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Zu dieser Dokumentation ibaAnalyzer

1 Zu dieser Dokumentation

Diese Dokumentation beschreibt die Funktion und die Anwendung der Software

ibaAnalyzer.

1.1 Zielgruppe

Diese Dokumentation wendet sich an ausgebildete Fachkrifte, die mit dem Umgang mit elekt-
rischen und elektronischen Baugruppen sowie der Kommunikations- und Messtechnik vertraut
sind. Als Fachkraft gilt, wer auf Grund der fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen
sowie Kenntnis der einschldagigen Bestimmungen die Gbertragenen Arbeiten beurteilen und
mogliche Gefahren erkennen kann.

Diese Dokumentation wendet sich insbesondere an Personen, die mit der Auswertung von
Mess- und Prozessdaten befasst sind. Da die Bereitstellung der Daten mit anderen iba-Produk-
ten erfolgt, sind flir die Arbeit mit ibaAnalyzer folgende Vorkenntnisse erforderlich bzw. hilf-
reich:

m Betriebssystem Windows

m baPDA (Entstehung und Struktur der Messdateien)

1.2 Schreibweisen

In dieser Dokumentation werden folgende Schreibweisen verwendet:

Aktion Schreibweise

Menubefehle Menl Funktionsplan

Aufruf von Menlbefehlen Schritt 1 — Schritt 2 — Schritt 3 — Schritt x
Beispiel:
Wahlen Sie Menl Funktionsplan — Hinzufiligen — Neu-
er Funktionsblock

Tastaturtasten <Tastenname>

Beispiel: <Alt>; <F1>

Tastaturtasten gleichzeitig driicken <Tastenname> + <Tastenname>

Beispiel: <Alt> + <Strg>
Grafische Tasten (Buttons) <Tastenname>

Beispiel: <OK>; <Abbrechen>
Dateinamen, Pfade Dateiname, Pfad

Beispiel: Test .docx

6 Ausgabe 8.1 @
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Zu dieser Dokumentation

1.3 Verwendete Symbole

Wenn in dieser Dokumentation Sicherheitshinweise oder andere Hinweise verwendet werden,
dann bedeuten diese:

Gefahr!
Wenn Sie diesen Sicherheitshinweis nicht beachten, dann droht die unmittel-
bare Gefahr des Todes oder der schweren Korperverletzung!
m Beachten Sie die angegebenen MalRnahmen.

Warnung!
Wenn Sie diesen Sicherheitshinweis nicht beachten, dann droht die mégliche
Gefahr des Todes oder schwerer Kérperverletzung!
m Beachten Sie die angegebenen Mallnahmen.

Vorsicht!

Wenn Sie diesen Sicherheitshinweis nicht beachten, dann droht die mogliche
Gefahr der Kérperverletzung oder des Sachschadens!

m Beachten Sie die angegebenen Mallnahmen.

Hinweis

Hinweis, wenn es etwas Besonderes zu beachten gibt, wie z. B. Ausnahmen von
der Regel usw.

Tipp oder Beispiel als hilfreicher Hinweis oder Griff in die Trickkiste, um sich die
Arbeit ein wenig zu erleichtern.

Andere Dokumentation

Verweis auf erganzende Dokumentation oder weiterflihrende Literatur.
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1.4

Aufbau der Dokumentation

In dieser Dokumentation wird umfassend die Funktionalitat der Software ibaAnalyzer beschrie-
ben. Sie ist als Leitfaden zur Einarbeitung wie auch als Nachschlagedokument angelegt.

Ergdanzend zu dieser Dokumentation konnen Sie fir aktuellste Informationen zur installierten
Programmversion die Versionshistorie im Hauptmenu Hilfe — Versionshistorie heranziehen (Datei
versions.htm). In dieser Datei wird neben der Aufzahlung behobener Programmfehler auch
auf Erweiterungen und Verbesserungen der Software stichwortartig hingewiesen.

AuBerdem wird mit jedem Software-Update, das nennenswerte neue Features enthalt, eine
spezielle Dokumentation "NewFeatures..." ausgeliefert, die eine ausfuhrliche Beschreibung der
neuen Funktionen bietet.

Der Stand der Software, auf den sich der jeweilige Teil dieser Dokumentation bezieht, ist in der
Revisionstabelle auf Seite 2 aufgefiihrt.

Die Dokumentation von ibaAnalyzer (PDF- und gedruckte Ausgabe) ist in sechs separate Teile
gegliedert. Jeder Teil hat seine eigene bei 1 beginnende Kapitel- und Seitennummerierung und
wird unabhangig aktualisiert.

Teil Titel Inhalt

Teil 1 Einfihrung und Installation Allgemeine Hinweise, Lizenzen und Add-ons
Installation und Programmestart
Benutzeroberflache

Teil 2 Arbeiten mit ibaAnalyzer Arbeiten mit Messdatei und Analyse, Darstellungs-
funktionen, Makrokonfiguration, Filterdesign, Vor-
einstellungen, Drucken, Export, Schnittstellen zu
ibaHD-Server, ibaCapture und Reportgenerator

Teil 3 Ausdruckseditor Verzeichnis aller Berechnungsfunktionen im Aus-
druckseditor, inkl. Erklarung

Teil 4 Datenbank-Schnittstelle Arbeiten mit Daten aus Datenbanken, Verbindung
zur Datenbank, Schreiben von iba-Messdaten in
Datenbanken, Extraktion der Daten aus der Daten-
bank und Analyse der Daten

Teil 5 Schnittstelle flr Datei-Extrak- | Funktionen und Einstellungen zur Extraktion von

tion Daten aus iba-Messdateien in externe Dateiformate
Teil 6 Anwendungsbeispiele In Vorbereitung
8
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2 Einleitung

Die Datenbankschnittstelle von ibaAnalyzer ist eine Standardfunktion, die Sie interaktiv ohne
zusatzliche Lizenz nutzen kénnen. Diese Schnittstelle bietet sogenannte ETL-Funktionen (Extract
Transform Load) fur gangige Datenbanksysteme und ermdoglicht so Trendanalysen und Detail-
analysen auf Basis von Datenbanken. Auch der Reportgenerator von ibaAnalyzer kann Daten aus
der Datenbankschnittstelle verarbeiten.

Erst wenn Sie den Datenaustausch mit der Datenbank automatisieren wollen, wird eine Zusatz-
lizenz erforderlich. Da in der Praxis fir die automatisierte Verarbeitung von Messdaten Ublicher-
weise das Programm ibaDatCoordinator verwendet wird, bendtigen Sie eine Lizenz
ibaDatCoordinator-DB.

Fir das Lesen bzw. Abfragen von Datenbanken bendtigen Sie die Lizenz ibaAnalyzer-DB-Read.

2.1 Funktionen und Anwendungen

Die Datenbank-Extraktion ist eine integrale Funktion von ibaAnalyzer und wird bei der Instal-
lation von ibaAnalyzer aktiviert. Alle Daten im iba-Messdatei-Format (*.dat), die aus ibaPDA,
ibaQDR, ibalogic oder Drittanwendungen stammen, die die ibaFiles-Bibliothek verwenden, kon-
nen Sie einfach extrahieren, transformieren und laden.

ibaAnalyzer kann iba-Messdateien (*.dat) 6ffnen, die ein verlustfreies und sehr effizient kompri-
miertes Bindrformat haben. Dies ermoglicht die einfache Handhabung grofRer Datenmengen. Sie
kdnnen alle Funktionen von ibaAnalyzer nutzen, um die bendtigten (virtuellen) Signale zu trans-
formieren oder zu erzeugen. Die Festlegung von Speicherprofilen fiir die Datenbank-Extraktion
ermoglicht ein Re-Sampling oder eine Aggregation von Messdaten und virtuellen Signalen. So
kann jede Datenextraktion zu einer deutlichen Reduzierung des Speicherplatzes durch Kompri-
mierung der Informationen flihren. ibaAnalyzer unterstitzt mehrere Datenbanken: Microsoft
SQL Server (lokal oder in MS Azure Cloud), Oracle, DB2-UDB, MySQL/Maria-DB, PostgreSQL,
SQLite und MS Access, etc. Diese Datenbanken kénnen sich auf demselben Rechner befinden
oder auf einem separaten Datenbankserver installiert sein, der eine Netzwerkverbindung zum
ibaAnalyzer-Rechner hat. Wenn Sie andere Datenbanken verwenden wollen, wenden Sie sich
bitte an den iba-Support.

ibaDaVIS, ibaDatManager, MES (Manufacturing Execution Systems), DWH-Anwendungen (Data-
WareHouse) oder z. B. andere datenbankbasierte Cloud-Applikationen kénnen die bereitgestell-
ten Daten problemlos integrieren, da das Datenhandling mit Standard-Datenbankwerkzeugen
und Zugriffsmethoden durchgefiihrt werden kann.

Beachten Sie, dass dies in den meisten Fallen bei den sehr groRen Rohdatensatzen unmaglich
ware.

Die in eine Datenbank extrahierten Werte behandelt ibaAnalyzer so, als waren sie Werte in
Messdateien. Es ist moglich, diese Daten mit einem Abfrageassistenten oder direkten SQL-Be-
fehlen abzufragen. Auf Dateibasis aggregierte Daten konnen fir Langzeitanalysen (sog. Trend-
abfragen) verwendet werden. Darilber hinaus bieten diese Trendabfragen eine Navigationsan-
sicht fur Drill-Down-Analysen, die auf Datenbankwerten oder den verkniipften Originaldateien
basieren kdnnen.

@ Ausgabe 8.1 9
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Alternativ bietet iba weitere Erweiterungen von ibaAnalyzer zur Extraktion in neue iba-Messda-
teien oder ASCII-Dateien sowie in Dateien der Formate COMTRADE, TDMS, MatLab oder
Parquet, siehe ibaAnalyzer-Handbuch Teil 5, Abschnitt Schnittstelle fiir Datei-Extraktion.

Zusammenfassung der wichtigsten Funktionen

m Daten aus iba-Messdateien extrahieren

m Datentransformation oder Generierung neuer virtueller Signale
m Daten in Datenbanken tGber ADO.NET Interface laden

m Daten-Detailanalysen aus der Datenbank statt aus der Messdatei
m Daten-Trendanalysen auf Basis aggregierter Werte

m Daten-Drill-Down-Option vom Trend zum Detail

2.2 Systemvoraussetzungen fiir Datenbank-Nutzung
ibaAnalyzer unterstiitzt folgende Datenbanken:

m Oracle

m SQL Server

m MySQL/Maria-DB
m PostgreSQL

m SQlite

m |IBM DB2-UDB

m MS Access

Hinweise fiir Anwender von bereits bestehenden Lésungen mit ibaAnalyzer-DB und
USB-MARX-Dongle

Auch nach Update von ibaAnalyzer auf v8.x und ibaDatCoordinator v3.x kénnen Sie USB-MARX-
Dongles mit den Lizenzen ibaAnalyzer-DB bzw. ibaAnalyzer-File-Extract wie gewohnt weiter nut-
zen.

2.3 Installation

Da die Datenbank-Schnittstelle ein integraler Bestandteil von ibaAnalyzer ist, sind keine geson-
derten Schritte bei der Installation notwendig.

Hinweis
P Die von friiheren Versionen bekannte Unterscheidung von Single-Column-Format
1 und Multi-Column-Format entfallt. Diese Einstellung nehmen Sie spater bei der

Konfiguration der Datenbankverbindung vor.
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2.4 Vorbereitung der Zieldatenbank

Abhdngig von der Zieldatenbank und der Art der Anwendung sind einige Voraussetzung seitens
der IT notwendig:

m Datenbank anlegen bzw. bereitstellen
m DB-Storage konfigurieren (Datenbank-Dateien, Tablespaces ...)
m DB-Anmeldung bzw. Zugriff konfigurieren (Benutzername und Kennwort)

m Netzwerkzugang konfigurieren (z. B. Database Listener oder Anmeldung Uber Active Directo-
ry)
m Firewall konfigurieren

Der nachfolgenden Abschnitt beschreibt die Verbindungseinstellungen und eventuelle Beson-
derheiten zu den verschiedenen Datenbanksystemen, siehe @& Datenbankverbindung konfigu-
rieren, Seite 12.

@ Ausgabe 8.1 11
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3 Datenbankverbindung konfigurieren

Sie kénnen die Datenbankverbindung entweder liber das Menl Datenbank — Datenbankverbin-
dung 6ffnen oder iber den entsprechenden Button in der Symbolleiste.

Datenbank - - ]
B Datenbankverbindung ... u@ '{ﬂ EIJL .2-‘1 EEL" ? o g

A rbfrageassistent ...
— S?Q._ 501 Abfragen ...

-

#  Abfrageassistent Trendabfrage ...

aleufig

2. | S0LTrend Abfragen ...

Abfrage abbrechen

E Datenextraktor ...

uayang

Wenn Sie die Datenbankverbindung zuvor nicht konfiguriert haben, zeigt ibaAnalyzer folgende
Standardkonfiguration an. Andernfalls gelangen Sie zur zuvor ausgewahlten Konfiguration.

&3 Datenbankeinstellungen — O *

Datenquelle

1 Keine Verbindung v =
DB-Extrakt und Abfrage-Einstellungen Schema-Modus

Dateitabelle: deFile ® Mehrspaltig

) Standard
Messkanaltabelle: deChannel - eneE
Segmenttabelle: deSegment
oK || Abbrechen

Datenbank-Optionen auswahlen und einrichten

Wahlen Sie aus der Auswahlliste Datenquelle den Eintrag Neue Verbindung erstellen aus und
wahlen Sie das Datenbanksystem.

Um eine bereits bestehende Verbindung zu bearbeiten, wahlen Sie die Verbindung aus der Aus-
wabhlliste Datenquelle. Klicken Sie anschlieRend auf den Bearbeiten-Button.

Geben Sie die weiteren Einstellungen an.

B Datenbankeinstellungen — O >

Datenquelle

Meue Verbindung erstellen

ronNnePMED X

Hinweis
P ibaAnalyzer v8.0.0 oder héher unterstiitzt keine Datenbankverbindungen tber
1 ODBC mehr. Datenbanken, die Sie in dlteren PDO-Dateien tGber ODBC konfigu-

riert haben, miissen Sie in ibaAnalyzer auf das eigentliche Datenbanksystem um-
stellen und direkt mit der Datenbank verbinden.

12 Ausgabe 8.1 @
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Die Einrichtung der Datenbank-Verbindungen finden Sie in den jeweiligen Kapiteln:

m SQL Server, sieche & Verbindung zu SQL Server, Seite 15

m Oracle, siehe & Verbindung zu Oracle, Seite 18

m MySQL/MariaDB, siehe & Verbindung zu MySQL/MariaDB, Seite 21
m PostgreSQL, siehe @A Verbindung zu PostgreSQL, Seite 23

m DB2-UDB, sieche @& Verbindung zu IBM DB2, Seite 25

m MS Access, sieche @ Verbindung zu MS Access, Seite 29

m SQlite, sieche @A Verbindung zu SQLite, Seite 30

m ODBC-Datenbank nur zur Anderung alterer PDO-Dateien, siehe & Verbindung zu ODBC-Da-
tenbank éndern, Seite 31

Datenbankverbindung in ibaAnalyzer testen

Testen Sie die Verbindung zur Datenbank (iber den Button <Datenbankverbindung testen> nach
dem Einrichten und bevor Sie das Fenster Datenbankeinstellung schlieRen.

Namen der Datenbanktabellen angeben

Geben Sie die Namen der Datenbanktabellen in den Feldern Dateitabelle, Messkanaltabelle und
Segmenttabelle an. Es wird empfohlen, dass Sie diese Tabellen entsprechend den Namenskon-
ventionen des verwendeten Datenbanksystems benennen.

Zu Testzwecken kdnnen Sie die Standardnamen "deFile", "deChannel" und "deSegment" ver-
wenden.

Hinweis
° Die Namen missen den Namenskonventionen des verwendeten Datenbanksys-
1 tems entsprechen. Vermeiden Sie Leerzeichen, Bindestriche, Sonderzeichen etc.
und Uberprifen Sie die zulassige Lange.
Wenn Sie z. B. Oracle verwenden, betrdgt die maximale Lange fiir den Namen
Segmenttabelle 23 Zeichen, da 7 Zeichen fir die Tabellensuffixe "_CountT" und
" CountL" erforderlich sind.
Hinweis
P Wenn Sie die Messkanaltabellen oder Segmenttabellen nicht benétigen, kdnnen
1 Sie deren Namen frei lassen. Die Tabellen werden dann nicht erzeugt. Dieses

Vorgehen eignet sich dann, wenn Sie nur mit Trenddaten arbeiten.
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Schema-Modus fiir Datenbank wahlen
Wahlen Sie den Schema-Modus fiir die Datenbank aus.

m Standard, siehe & Schema-Modus Standard, Seite 34 und @A Segmenttabellen im Stan-
dardformat, Seite 61

m Mehrspaltig (Multi-Column Format), sieche & Schema-Modus mehrspaltiges Format, Sei-
te 36 und & Segmenttabellen im mehrspaltigen Format, Seite 63

Konfiguration speichern

SchlielRen Sie das Fenster Datenbankverbindung mit <OK>, um die Einstellungen zu tiberneh-
men.

Speichern Sie danach die Konfiguration in einer Analysedatei (PDO-Datei).

Wenn Sie ibaAnalyzer ohne Analysedatei 6ffnen, |adt ibaAnalyzer die letzte Konfiguration der
Datenbankverbindung so wie bei anderen Voreinstellungen.
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3.1 Verbindung zu SQL Server

Um eine Verbindung von ibaAnalyzer zu einem SQL Server herzustellen, miissen Sie keine be-
sonderen Einstellungen seitens der Datenbank treffen.

Hinweis
° ibaAnalyzer v8.0.0 oder héher unterstitzt keine Datenbankverbindungen tber
1 ODBC mehr. Datenbanken, die Sie in dlteren PDO-Dateien tiber ODBC konfigu-

riert haben, miissen Sie in ibaAnalyzer auf das eigentliche Datenbanksystem um-
stellen und direkt mit der Datenbank verbinden.

¥ MS SOL Server Datenbankverbindung

Verbindungsname: Timeout (s): 5

Basis | Erweitert

Server-Adresse: ~ Authentifizierungstyp: | SQL Server authentication -
Benutzername: Kennwort:

Datenbank: ¥

Verbindung testen Ubernehmen | Abbrechen |

Wahlen Sie aus der Auswahlliste Datenquelle den Eintrag Neue Verbindung erstellen aus und
wahlen Sie das Datenbanksystem.

Um eine bereits bestehende Verbindung zu bearbeiten, wahlen Sie die Verbindung aus der Aus-
wabhlliste Datenquelle. Klicken Sie anschliefend auf den Bearbeiten-Button.

Geben Sie die weiteren Basis-Einstellungen an, siehe @ Basis-Einstellungen zu SQL Server, Sei-
te 16.

Wenn Sie einen Failover-Partner konfigurieren wollen, nutzen Sie auch die erweiterten Einstel-
lungen, siehe & Erweiterte Einstellungen zu SQL Server, Seite 17.

Verbindungsname

Diese Zeile enthalt den Namen fiir diese Datenbankverbindung. Der Name wird automatisch
nach dem Schema Benutzername@Datenbank gebildet und eingetragen, sobald Sie die Felder
darunter ausgefillt haben. Sie konnen den Verbindungsnamen aber auch liberschreiben.

Timeout

Hier kdnnen Sie einen Wert fiir die Wartezeit (Timeout) in Sekunden bei Verbindungsaufbau
einstellen. Ein Uberschreiten der hier eingestellten Zeit fiihrt dazu, dass ibaAnalyzer den Verbin-
dungsversuch abbricht und eine Fehlermeldung ausgibt.

Beachten Sie, dass nach dem Herstellen der Verbindung jeder an die Datenbank gesendete Be-
fehl ein zuséatzliches Timeout hat, das von der Anwendung, die ihn verwendet, eingestellt wer-
den kann. Es gibt keine generische Konfiguration fiir den Befehls-Timeout.

<Verbindung testen>
ibaAnalyzer priift den Zugriff auf die gewahlte Datenbank auf dem eingestellten DB-Server. Bei
erfolgreicher Verbindung beinhaltet die Meldung die Version der Datenbank.
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3.1.1 Basis-Einstellungen zu SQL Server

Basic | Erweitert

Server-Adresse: N Authentifizierungstyp: | SQL Server authentication "
Benutzername: Kennwort:
Datenbank: ¥

Server-Adresse

Geben Sie die IP-Adresse, den Hostnamen oder eine Kombination aus Hostnamen und Instanz-
namen des SQL Server-Datenbankservers ein. Sie konnen die Server-Adresse eingeben oder aus
der Auswahlliste auswahlen. Die Auswahlliste zeigt die Datenbankinstanzen, die ibaAnalyzer er-
reichen kann. Automatisch werden nur die registrierten SQL Server-Instanzen auf dem Rechner
angezeigt, auf dem ibaAnalyzer installiert ist. Um nach Remote-Datenbank-Servern im Netzwerk
zu suchen, verwenden Sie den Eintrag <Netzwerkserver aufspiiren>am Ende der Auswahlliste.

Bei der Serveradresse kdnnen Sie auch einen Port angeben. Trennen Sie den Port mit einem
Komma vom Servername. Wenn Sie keinen Port bei der Serveradresse angeben, wird der Stan-
dard-Port 1433 verwendet.

Beispiel: Um eine Verbindung zu Port 1488 auf dem Server sqlserver.domain herzustellen, ver-
wenden Sie "sqlserver.domain,1488".

Authentifizierungstyp

Wahlen Sie hier die passende Authentifizierungsmethode, um Zugriff auf die Datenbank zu er-
halten. Welche Methode die passende ist und wie die Anmeldedaten lauten, erfragen Sie bitte
bei Ihrem DB-Administrator.

m Windows-Authentifizierung:
Um eine Verbindung mit der SQL Server-Instanz herzustellen, wird das Benutzerkonto ver-
wendet, unter dem der SQL Server lduft.

Hinweis
° Bei automatisierter Verwendung mit Lizenz ibaDatCoordinator-DB:
1 Bei Verwendung des lokalen Systemkontos miissen dem entsprechenden Login

NT-AUTORITAT\SYSTEM im SQL Server zusitzliche Berechtigungen erteilt werden,
die standardmaRig nicht eingerichtet sind. Erforderlich sind die Rechte fiir eine
Verbindung mit der Datenbank sowie weitere Rechte, um die geplanten SQL-An-
weisungen ausfiihren zu kdnnen, wie z. B. Leserechte fir Abfragen. Schreibrech-
te sind nur erforderlich, wenn Sie Ausgangsmodule fiir Befehle verwenden (z. B.
UPDATE, INSERT). Kldren Sie vorab mit Ihrem DB-Administrator, ob die Erweite-
rung der Rechte moglich ist oder ob ein anderes Login bzw. Authentifizierung
gewahlt werden sollte.

m SQL Server-Authentifizierung:
Authentifizierung, die in der Datenbank gespeichert ist. Hierzu sind ein Benutzername und
ein Kennwort erforderlich.

m Azure Active Directory - Universal mit MFA:
Multi-Faktor-Authentifizierung, wie auf Azure konfiguriert.
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m Active Directory - Kennwort oder Integriert:
Diese Authentifizierungsmethode kdnnen Sie flir Mitglieder einer Benutzergruppe im Active
Directory verwenden, die Zugriff auf die Datenbank hat. Zwischen dem Benutzer und seinem
Gerat und der Domane muss eine Vertrauensstellung hergestellt werden. Wenn Sie Active
Directory - Kennwort auswahlen, missen Sie Benutzername und Kennwort angeben.

Benutzername/Kennwort
Tragen Sie hier die nétigen Daten fiir die Anmeldung an der Datenbank ein. Erfragen Sie die kor-
rekten Daten ggf. bei lhrem DB-Administrator.

Je nach gewahlter Authentifizierungsmethode sind diese Felder verfligbar oder nicht.

Datenbank

Geben Sie hier die Datenbank ein. Wenn Sie Serveradresse, Authentifizierung bzw. Benutzerna-
me und Kennwort eingegeben haben, zeigt die Auswabhlliste alle verfligbaren Datenbanken fir
die Verbindung an und Sie kénnen eine Datenbank auswahlen.

3.1.2 Erweiterte Einstellungen zu SQL Server

Basis | Erweitert

Failoverpartner:

[] Trust server certificate

Failover-Partner
Fir eine SQL Server-Instanz konnen Sie einen Failover-Partner einrichten. Daflir muss ein Fai-
lover-Cluster muss auf den SQL Server-Instanzen konfiguriert sein, die Teil des Clusters sind.

Um sich mit einem Failover-Cluster zu verbinden, geniigt es, etwas in dieses Textfeld einzuge-
ben. Wenn Sie gleich die korrekte Adresse des Failover-Partners eintragen, kann bereits bei der
ersten Verbindung zur Datenbank ein Failover stattfinden. Wenn Sie dieses Feld leer lassen, wird
kein Failover durchgefihrt.

Weitere Informationen zum Failover finden Sie hier: https://learn.microsoft.com/en-us/sql/sql-
server/failover-clusters/windows/always-on-failover-cluster-instances-sql-server?view=sql-ser-
ver-verl6

Server-Zertifikat vertrauen

Verwenden Sie diese Option nur zu Testzwecken oder als Notlésung! Der SQL Server authenti-
fiziert sich mit einem TLS-Zertifikat. Sie kdnnen diese Option verwenden, um dem Server-Zer-
tifikat zu vertrauen, auch wenn es nicht verifiziert werden kann. Bitten Sie vorzugsweise Ihren
Administrator, die Authentifizierung richtig einzurichten.
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3.2 Verbindung zu Oracle

In einer zentralisierten Oracle-Multiuser-DB-Umgebung wird empfohlen, einen eigenen Benut-
zer, ein eigenes Schema und einen eigenen Speicherplatz (Tablespace) anzulegen. Geben Sie
diesem Benutzer fiir den Ladevorgang in ibaAnalyzer die notwendigen Rechte ("create session",
"create table" ...).

Fir interaktive Datenbankabfragen von verschiedenen Personen wird empfohlen, einen ein-
zelnen geteilten oder mehrere dedizierte Datenbankbenutzer mit entsprechenden Rechten
anzulegen ("grant select on" ...). Dies gilt flir groBe Installationen, bei denen die iba-Daten nicht
mit Daten aus bestehenden Anwendungen vermischt werden sollen. Konfigurieren Sie die Da-
tenbank so, dass der Benutzer Leserechte und/oder Schreibrechte hat, um z. B. das Ldschen von
bestehenden Daten durch die ibaAnalyzer-Option Default Tabellen erzeugen zu verhindern.

Um eine Verbindung von ibaAnalyzer zu einer Oracle-Datenbank herzustellen, bendtigen Sie
keinen Oracle-Client. Die Konfiguration der Datenbankverbindung zu Oracle ist im Vergleich zu
friheren ibaAnalyzer-Versionen einfacher geworden.

Hinweis
° ibaAnalyzer v8.0.0 oder hoher unterstiitzt keine Datenbankverbindungen tber
1 ODBC mehr. Datenbanken, die Sie in dlteren PDO-Dateien iber ODBC konfigu-

riert haben, miissen Sie in ibaAnalyzer auf das eigentliche Datenbanksystem um-
stellen und direkt mit der Datenbank verbinden.

O Oracle Datenbankverbindung

Werbindungsname: Timeout (s): |3

Basis | TNS

TN5-Name oder Inhalt: -
Pfad zu tnsnames.ora: £}
Benutzername: Kennwort:

[[] O5-Authentifizierung verwenden

Verbindung testen | Ubernehmen || Abbrechen |

Wahlen Sie aus der Auswahlliste Datenquelle den Eintrag Neue Verbindung erstellen aus und
wahlen Sie das Datenbanksystem.

Um eine bereits bestehende Verbindung zu bearbeiten, wahlen Sie die Verbindung aus der Aus-
wabhlliste Datenquelle. Klicken Sie anschliefend auf den Bearbeiten-Button.

Es wird empfohlen die Verbindung liber das Register TNS herzustellen, siehe @ Standard-Ver-
bindungskonfiguration, Seite 20. Die Datenbankverbindung liber das Register Basis herzustel-
len wird fir DB-Administratoren und Entwickler empfohlen, siehe @ Erweiterte Verbindungs-
konfiguration, Seite 20.

Verbindungsname

Diese Zeile enthalt den Namen fiir diese Datenbankverbindung. Der Name wird automatisch
nach dem Schema Benutzername@Datenbank gebildet und eingetragen, sobald Sie die Felder
darunter ausgefullt haben. Sie kdnnen den Verbindungsnamen aber auch tberschreiben.
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Timeout

Hier kdnnen Sie einen Wert fiir die Wartezeit (Timeout) in Sekunden bei Verbindungsaufbau
einstellen. Ein Uberschreiten der hier eingestellten Zeit fiihrt dazu, dass ibaAnalyzer den Verbin-
dungsversuch abbricht und eine Fehlermeldung ausgibt.

Beachten Sie, dass nach dem Herstellen der Verbindung jeder an die Datenbank gesendete Be-
fehl ein zuséatzliches Timeout hat, das von der Anwendung, die ihn verwendet, eingestellt wer-
den kann. Es gibt keine generische Konfiguration fiir den Befehls-Timeout.

Benutzername/Kennwort
Tragen Sie hier die nétigen Daten fiir die Anmeldung an der Datenbank ein. Erfragen Sie die kor-
rekten Daten ggf. bei lhrem DB-Administrator.

Diese Felder sind nur verfligbar, wenn Sie die Option OS-Authentifizierung deaktiviert haben.

0OS-Authentifizierung verwenden

Wenn Sie diese Option aktivieren, wird das Benutzerkonto verwendet, unter dem ibaAnalyzer
l[auft. Dies ist normalerweise das Systemkonto. Ob diese Methode die passende ist, erfragen Sie
bitte bei lhrem DB-Administrator.

<Verbindung testen>
ibaAnalyzer priift den Zugriff auf die gewahlte Datenbank auf dem eingestellten DB-Server. Bei
erfolgreicher Verbindung beinhaltet die Meldung die Version der Datenbank.
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3.2.1 Standard-Verbindungskonfiguration

Basis TNS
THS-Name oder Inhatt: | w |
Pfad zu tnsnames .ora: | | L

Es wird empfohlen die Verbindung tiber das Register TNS herzustellen.

Die Konfiguration mit TNS ermdglicht ebenfalls die Verwendung eines Failover-Clusters anstelle
einer einzigen Server-Konfiguration fir die Oracle-Datenbank. Wenden Sie sich zu diesem The-
ma an lhren DB-Administrator.

TNS-Name oder Inhalt
Geben Sie den Namen einer Verbindung ein, die in der Datei tnsnames . ora im Oracle-Client-
Verzeichnis enthalten ist.

Pfad zu tnsnames.ora

Wenn bereits ein Oracle-Client auf dem Rechner installiert ist, kann die passende Datei
tnsnames.ora gesucht werden. Zusatzlich kdnnen Sie den Pfad zu der Datei angeben oder
Uber den Browser-Button auswahlen.

Falls die Datei nicht vorhanden ist, muss eine passende Datei angelegt werden bzw. vom DB-Ad-
ministrator zur Verfligung gestellt werden. Speichern Sie die Datei auf Ihrem Rechner und geben
Sie den Pfad dorthin an.

Sobald Sie einen Pfad angegeben haben, kdnnen Sie mit dem Zahnrad-Button diesen Pfad als
Standard-Pfad hinterlegen.

3.2.2 Erweiterte Verbindungskonfiguration

Basis  TNS
Serveradregse: | | Paort: 1521
Dienstname/S10: | | [] 51D statt Dienstname verwenden

Die Datenbankverbindung lber das Register Basis herzustellen wird fiir DB-Administratoren
empfohlen. Ein Failover-Cluster konnen Sie mit diesen Einstellungen nicht konfigurieren. Nutzen
Sie daflr das Register TNS, siehe @ Standard-Verbindungskonfiguration, Seite 20.

Serveradresse
Geben Sie die IP-Adresse oder den Hostnamen des Datenbankservers ein.

Port
Uber diesen Port kommuniziert der DB-Server. Den Standard-Port 1521 kénnen Sie normaler-
weise beibehalten. Wenn ein anderer Port erforderlich ist, kbnnen Sie diesen Port hier eintra-
gen.

Dienstname/SID
Der Name des Oracle-Dienstes, wie er im Oracle-Server konfiguriert ist.

SID statt Dienstname verwenden
In einigen seltenen Fallen muss die SID verwendet werden. Lesen Sie in der Oracle-Dokumenta-
tion nach, worin der Unterschied zwischen SID und Service-Name besteht.
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3.3 Verbindung zu MySQL/MariaDB

Um eine Verbindung von ibaAnalyzer zu einer MySQL-Datenbank oder MariaDB herzustellen,
missen Sie keine besonderen Einstellungen seitens der Datenbank treffen.

Hinweis
° ibaAnalyzer v8.0.0 oder héher unterstitzt keine Datenbankverbindungen tber
1 ODBC mehr. Datenbanken, die Sie in dlteren PDO-Dateien tiber ODBC konfigu-

riert haben, miissen Sie in ibaAnalyzer auf das eigentliche Datenbanksystem um-
stellen und direkt mit der Datenbank verbinden.

T, MySQL-kompatible Datenbankverbindung

Verbindungsname: Timeout (s): 5
Server-Adresse: Port: 3306
Benutzername: Kennwaort:
Datenbank: ¥
Verbindung testen Ubernehmen | Abbrechen |

Wahlen Sie aus der Auswahlliste Datenquelle den Eintrag Neue Verbindung erstellen aus und
wahlen Sie das Datenbanksystem.

Um eine bereits bestehende Verbindung zu bearbeiten, wahlen Sie die Verbindung aus der Aus-
wabhlliste Datenquelle. Klicken Sie anschliefend auf den Bearbeiten-Button.

Geben Sie die weiteren Einstellungen an.

Verbindungsname

Diese Zeile enthalt den Namen fiir diese Datenbankverbindung. Der Name wird automatisch
nach dem Schema Benutzername@Datenbank gebildet und eingetragen, sobald Sie die Felder
darunter ausgefillt haben. Sie kdnnen den Verbindungsnamen aber auch tberschreiben.

Timeout

Hier kdnnen Sie einen Wert fiir die Wartezeit (Timeout) in Sekunden bei Verbindungsaufbau
einstellen. Ein Uberschreiten der hier eingestellten Zeit fiihrt dazu, dass ibaAnalyzer den Verbin-
dungsversuch abbricht und eine Fehlermeldung ausgibt.

Beachten Sie, dass nach dem Herstellen der Verbindung jeder an die Datenbank gesendete Be-
fehl ein zusatzliches Timeout hat, das von der Anwendung, die ihn verwendet, eingestellt wer-
den kann. Es gibt keine generische Konfiguration fiir den Befehls-Timeout.

Serveradresse
Geben Sie die IP-Adresse oder den Hostnamen des Datenbankservers ein.

Port
Uber diesen Port kommuniziert der DB-Server. Den Standard-Port 3306 kdnnen Sie normaler-
weise beibehalten. Wenn ein anderer Port erforderlich ist, kdnnen Sie diesen Port hier eintra-
gen.
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Benutzername/Kennwort
Tragen Sie hier die nétigen Daten fiir die Anmeldung an der Datenbank ein. Erfragen Sie die kor-
rekten Daten ggf. bei lhrem DB-Administrator.

Datenbank

Geben Sie hier die Datenbank ein. Wenn Sie Serveradresse, Authentifizierung bzw. Benutzerna-
me und Kennwort eingegeben haben, zeigt die Auswabhlliste alle verfligbaren Datenbanken fiir
die Verbindung an und Sie kénnen eine Datenbank auswahlen.

<Verbindung testen>
ibaAnalyzer prift den Zugriff auf die gewahlte Datenbank auf dem eingestellten DB-Server. Bei
erfolgreicher Verbindung beinhaltet die Meldung die Version der Datenbank.
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3.4 Verbindung zu PostgreSQL

Um eine Verbindung von ibaAnalyzer zu einer PostgreSQL-Datenbank herzustellen, missen Sie
keine besonderen Einstellungen seitens der Datenbank treffen.

Hinweis
° ibaAnalyzer v8.0.0 oder héher unterstitzt keine Datenbankverbindungen tber
1 ODBC mehr. Datenbanken, die Sie in dlteren PDO-Dateien tiber ODBC konfigu-

riert haben, miissen Sie in ibaAnalyzer auf das eigentliche Datenbanksystem um-
stellen und direkt mit der Datenbank verbinden.

W PostgreSQL Datenbankverbindung

Verbindungsname: Timeout (s): 5

Server-Adresse: Port: 5432

Benutzername: Kennwaort:

Datenbank: ¥ [] OS-Authentifizierung verwenden
Verbindung testen Ubernehmen | Abbrechen |

Wahlen Sie aus der Auswahlliste Datenquelle den Eintrag Neue Verbindung erstellen aus und
wahlen Sie das Datenbanksystem.

Um eine bereits bestehende Verbindung zu bearbeiten, wahlen Sie die Verbindung aus der Aus-
wahlliste Datenquelle. Klicken Sie anschlieRend auf den Bearbeiten-Button.

Geben Sie die weiteren Einstellungen an.

Verbindungsname

Diese Zeile enthalt den Namen fiir diese Datenbankverbindung. Der Name wird automatisch
nach dem Schema Benutzername@Datenbank gebildet und eingetragen, sobald Sie die Felder
darunter ausgefillt haben. Sie konnen den Verbindungsnamen aber auch liberschreiben.

Timeout

Hier kdnnen Sie einen Wert fiir die Wartezeit (Timeout) in Sekunden bei Verbindungsaufbau
einstellen. Ein Uberschreiten der hier eingestellten Zeit fiihrt dazu, dass ibaAnalyzer den Verbin-
dungsversuch abbricht und eine Fehlermeldung ausgibt.

Beachten Sie, dass nach dem Herstellen der Verbindung jeder an die Datenbank gesendete Be-
fehl ein zuséatzliches Timeout hat, das von der Anwendung, die ihn verwendet, eingestellt wer-
den kann. Es gibt keine generische Konfiguration fiir den Befehls-Timeout.

Serveradresse
Geben Sie die IP-Adresse oder den Hostnamen des Datenbankservers ein.

Port
Uber diesen Port kommuniziert der DB-Server. Den Standard-Port 5432 kénnen Sie normaler-
weise beibehalten. Wenn ein anderer Port erforderlich ist, konnen Sie diesen Port hier eintra-
gen.
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Benutzername/Kennwort
Tragen Sie hier die nétigen Daten fiir die Anmeldung an der Datenbank ein. Erfragen Sie die kor-
rekten Daten ggf. bei lhrem DB-Administrator.

Diese Felder sind nur verfligbar, wenn Sie die Option OS-Authentifizierung deaktiviert haben.

0OS-Authentifizierung verwenden

Wenn Sie diese Option aktivieren, wird das Benutzerkonto verwendet, unter dem der ibaPDA-
Server lauft. Dies ist normalerweise das Systemkonto. Ob diese Methode die passende ist, erfra-
gen Sie bitte bei Ihrem DB-Administrator.

OS-Authentifizierung verwenden

Wenn Sie diese Option aktivieren, wird das Benutzerkonto verwendet, unter dem ibaAnalyzer
l[auft. Dies ist normalerweise das Systemkonto. Ob diese Methode die passende ist, erfragen Sie
bitte bei Ihrem DB-Administrator.

Datenbank

Geben Sie hier die Datenbank ein. Wenn Sie Serveradresse, Authentifizierung bzw. Benutzerna-
me und Kennwort eingegeben haben, zeigt die Auswabhlliste alle verfliigbaren Datenbanken fir
die Verbindung an und Sie kénnen eine Datenbank auswahlen.

<Verbindung testen>
ibaAnalyzer priift den Zugriff auf die gewahlte Datenbank auf dem eingestellten DB-Server. Bei
erfolgreicher Verbindung beinhaltet die Meldung die Version der Datenbank.

24 Ausgabe 8.1 @



ibaAnalyzer Datenbankverbindung konfigurieren

3.5 Verbindung zu IBM DB2

Hinweis
° ibaAnalyzer v8.0.0 oder héher unterstitzt keine Datenbankverbindungen tber
1 ODBC mehr. Datenbanken, die Sie in dlteren PDO-Dateien tiber ODBC konfigu-

riert haben, miissen Sie in ibaAnalyzer auf das eigentliche Datenbanksystem um-
stellen und direkt mit der Datenbank verbinden.

Um eine Verbindung von ibaAnalyzer zu einer IBM DB2 Datenbank herzustellen, missen Sie
die Software IBM Data Server Driver installieren. Die Version 11.5.7 von IBM Data Server Driver
wurde getestet und lauft mit ibaAnalyzer.

ibaAnalyzer unterstitzt keine Verbindungen zu Mainframes (z/0S) und keine Authentifizierung
Uber Kerberos (Active Directory).

3.5.1 IBM Data Server Driver installieren und konfigurieren

IBM Data Server Driver installieren

1. Laden Sie den IBM Data Server Driver als Fix Pack von der IBM-Webseite herunter, z. B. hier:
https://www.ibm.com/support/pages/download-fix-packs-version-ibm-data-server-client-
packages

Legen Sie daflir eine kostenlose IBM-ID an.

Wahlen Sie das neuste Fix Pack aus, das der bit-Version Ihrer Windows-Version entspricht.
Fihren Sie die Dateiv11.5.Y ntZ client.exe aus.

Der Installer wird in ein von Ihnen gewdahltes Verzeichnis extrahiert.

Flhren Sie die Datei setup.exe im Ordner "CLIENT" im gewadhlten Verzeichnis aus.

W N

Wahlen Sie Produkt installieren und installieren Sie den IBM Data Server Client Gber den But-
ton <Neue Installation>.

5. Folgen Sie den Hinweisen des Installationsassistenten.
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6. Stellen Sie sicher, dass beim Schritt Installationstyp auswdhlen die Komponente IBM Data
Server Provider for .NET enthalten ist. Sie kdnnen jedoch einen beliebigen Installationstyp
auswahlen.

ﬁ DE2 Setup - IBM Data Server Client - DB2COPY ﬁ Komponenten anzeigen - Kompaktinstallation >

Sie haben eine Kompaktinstallation ausgewshlt, Alle durch (*) ausaewshiten Komponenten
Installationstyp auswihlen werden installiert. Fihren Sie eine angepasste Installation aus, wenn Sie die zu
installierenden Komponenten anpassen wollen,

() standard: Ca. 400 - 600 MB

[ ]1Erste Schritte
[ ]DB2-Aktualisierungsservice
® Kompakt: Ca. 2085000 [ 1Spatial Extender-Client
R [ *]JDBC-Unterstiitzung
() Angepasst: Ca. 200 - 800 MB . ] fiir Java[TM]
I[ *1I1BM Data Server Provider for .NET
Informationen zum Installationstyp [ *] ODBC-Unterstiitzung

Installshield

Mur grundlegende DE2-+ompaonenten und Fu -
wird ausgefiihrt. Schliefien
1 |

Kompenenten anzeigen...

Wenn Sie den Installationstyp Angepasst wahlen, kdnnen Sie spater die einzelnen Kompo-
nenten wahlen.

ﬁ] DB2 Setup - IBM Data Server Client - DB2COPY1 X
Zu installierende Komponenten auswihlen

Klicken Sie die Symbole in der folgenden Liste an, um die Installation von Funktionen anzupassen.

Ko tenbeschreib
= 3 | 1M Data Server Client " S re_'d“”i: o
e (=0 | Clientunterstiitzus IEM Data Server Provider for .NET ist eine
= —Q—I il i rstb .ng . Erweiterung der ADO.NET-Schnittstelle, Mit IBM
=3~ | Clientbasisunterstiitzung Data Server Provider for .NET kénnen Sie von DB2-

Spatial Extender-Client und IDS-Datenbanken schnell und sicher auf Thre

DB2-LDAP-Unterstitzung JMET-Anwendungen zugreifen,

i = =]

IBM Data Server Provider
DEC-Untersttzung

CDBC-Unterstiitzung Dieses Feature benatigt 26 MB auf Threr Festplatte.

OLE DB-Unterstitzung

SQLIUnterstiitzung v

7. Fuhren Sie die Installation mit lhren gewiinschten Einstellungen fort und installieren Sie den
Treiber.

Falls eine Warnung zu fehlenden Benutzerrechten erscheint, kénnen Sie diese ignorieren.
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Namen der Datenbank konfigurieren via IBM DB2-Befehlsfenster

Um den Datenbanknamen zu konfigurieren, missen Sie im DB2-Befehlsfenster einige Befehle
ausfuhren.

1. Offnen Sie das DB2-Befehlsfenster, z. B. iiber das Startmeni:
Start — IBM — DB2-Befehlsfenster

2. Fugen Sie einen Knoten hinzu, indem Sie folgenden Befehl in das Befehlsfenster eingeben:
db2 catalog tcpip node <nodename> remote <ip> server <port>
3. Verbinden Sie die Datenbank mit dem Knoten, indem Sie folgenden Befehl eingeben:
db2 catalog database <dbname> at node <nodename>
4. Ubertragen Sie die Anderungen an den Client, indem Sie folgenden Befehl eingeben:
db2 terminate

- Das nachfolgende Beispiel zeigt die Konfiguration fiir einen Knoten "testdb" und einen
DB2-Server "testdb", der auf 192.168.82.30 auf dem Port 50000 lduft.

B3 DB2 CLP - DB2COPY2

rogram Files\IBM\SQLLIB\BIN>db2 catalog tcpip node testdb remote 192.168.82.30 server 50000
OI The CATALOG TCPIP NODE command completed successfully.
6W Directory changes may not be effective until the directory cache is
refreshed.

C:\Program Files\IBM\SQLLIB\BIN>db2 catalog database testdb at node testdb
DB200@RI The CATALOG DATABASE command completed successfully.

DB21056W Directory changes may not be effective until the directory cache is
refreshed.

C:\Program Files\IBM\SQLLIB\BIN>db2 terminate
)B20000I The TERMINATE command completed successfully.

C:\Program Files\IBM\SQLLIB\BIN>db2 catalog tcpip node testdb remote 192.168.82.30 server 50080

3.5.2 Verbindung zu IBM DB2 in ibaAnalyzer

B 1BM DB2-Datenbankverbindung

Verbindungsname: Timeout (s): 5
Server-Adresse: Port: 50000
Benutzername: Kennwaort:
Datenbank: HANA Client Version: 11.5.8000.4
E testen | Ubernehmen | | Abbrechen |

Wahlen Sie aus der Auswahlliste Datenquelle den Eintrag Neue Verbindung erstellen aus und
wahlen Sie das Datenbanksystem.

Um eine bereits bestehende Verbindung zu bearbeiten, wahlen Sie die Verbindung aus der Aus-
wahlliste Datenquelle. Klicken Sie anschlieRend auf den Bearbeiten-Button.

Geben Sie die weiteren Einstellungen an.
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Verbindungsname

Diese Zeile enthalt den Namen fiir diese Datenbankverbindung. Der Name wird automatisch
nach dem Schema Benutzername@Datenbank gebildet und eingetragen, sobald Sie die Felder
darunter ausgefillt haben. Sie konnen den Verbindungsnamen aber auch (iberschreiben.

Timeout

Hier konnen Sie einen Wert flir die Wartezeit (Timeout) in Sekunden bei Verbindungsaufbau
einstellen. Ein Uberschreiten der hier eingestellten Zeit fiihrt dazu, dass ibaAnalyzer den Verbin-
dungsversuch abbricht und eine Fehlermeldung ausgibt.

Beachten Sie, dass nach dem Herstellen der Verbindung jeder an die Datenbank gesendete Be-
fehl ein zusatzliches Timeout hat, das von der Anwendung, die ihn verwendet, eingestellt wer-
den kann. Es gibt keine generische Konfiguration fiir den Befehls-Timeout.

Serveradresse
Geben Sie die IP-Adresse oder den Hostnamen des Datenbankservers ein.

Port

Uber diesen Port kommuniziert der DB-Server. Den Standard-Port 50000 kdnnen Sie normaler-
weise beibehalten. Wenn ein anderer Port erforderlich ist, kdnnen Sie diesen Port hier eintra-
gen.

Benutzername/Kennwort
Tragen Sie hier die nétigen Daten fiir die Anmeldung an der Datenbank ein. Erfragen Sie die kor-
rekten Daten ggf. bei lhrem DB-Administrator.

Datenbank

Geben Sie hier die Datenbank ein. Wenn Sie Serveradresse, Authentifizierung bzw. Benutzerna-
me und Kennwort eingegeben haben, zeigt die Auswabhlliste alle verfligbaren Datenbanken fir
die Verbindung an und Sie kénnen eine Datenbank auswahlen.

DB2 Client Version
ibaAnalyzer zeigt automatisch die installierte Version des DB2 Clients an.

<Verbindung testen>
ibaAnalyzer priift den Zugriff auf die gewahlte Datenbank auf dem eingestellten DB-Server. Bei
erfolgreicher Verbindung beinhaltet die Meldung die Version der Datenbank.
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3.6 Verbindung zu MS Access

Um eine Verbindung von ibaAnalyzer zu einer MS-Access-Datenbank herzustellen, missen Sie
keine besonderen Einstellungen seitens der Datenbank treffen. ibaAnalyzer unterstitzt nur Da-
tenbanken im Format *.mdb und keine Datenbanken im Format *.accdb.

Hinweis
° ibaAnalyzer v8.0.0 oder héher unterstitzt keine Datenbankverbindungen tber
1 ODBC mehr. Datenbanken, die Sie in dlteren PDO-Dateien tiber ODBC konfigu-
riert haben, miissen Sie in ibaAnalyzer auf das eigentliche Datenbanksystem um-
stellen und direkt mit der Datenbank verbinden.
Hinweis
° Einige Installationen von MS Office kdnnen die Verbindung von ibaAnalyzer zu
1 MS Access storen. Wenn moglich, deinstallieren Sie MS Office. Ansonsten stellen

Sie sicher, dass Sie ibaAnalyzer 32 bit bei MS Office 32 bit installiert haben bzw.
ibaAnalyzer 64 bit bei MS Office 64 bit.

B MS Access-Datenbank

Verbindungsname:

M5 Access-Datei:

Verbindung testen Ubernehmen | Abbrechen |

Wahlen Sie aus der Auswahlliste Datenquelle den Eintrag Neue Verbindung erstellen aus und
wahlen Sie das Datenbanksystem.

Um eine bereits bestehende Verbindung zu bearbeiten, wahlen Sie die Verbindung aus der Aus-
wahlliste Datenquelle. Klicken Sie anschlieRend auf den Bearbeiten-Button.

Geben Sie die weiteren Einstellungen an.

Verbindungsname

Diese Zeile enthalt den Namen fiir diese Datenbankverbindung. Der Name wird automatisch
nach dem Schema Benutzername@Datenbank gebildet und eingetragen, sobald Sie die Felder
darunter ausgefillt haben. Sie kdnnen den Verbindungsnamen aber auch tberschreiben.

MS Access-Datei
Geben Sie den Pfad zur MS Access-Datenbank in diesem Feld an oder wahlen Sie die Datenbank
Uber den Browser-Button aus.

<Verbindung testen>
ibaAnalyzer priift den Zugriff auf die gewahlte Datenbank auf dem eingestellten DB-Server. Bei
erfolgreicher Verbindung beinhaltet die Meldung die Version der Datenbank.
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3.7 Verbindung zu SQLite

Um eine Verbindung von ibaAnalyzer zu einer SQLite-Datenbank herzustellen, missen Sie keine
besonderen Einstellungen seitens der Datenbank treffen.

Hinweis
P ibaAnalyzer v8.0.0 oder héher unterstitzt keine Datenbankverbindungen tber
l ODBC mehr. Datenbanken, die Sie in dlteren PDO-Dateien tiber ODBC konfigu-
riert haben, miissen Sie in ibaAnalyzer auf das eigentliche Datenbanksystem um-
stellen und direkt mit der Datenbank verbinden.
Hinweis
° BLOBs werden fur SQLite-Datenbanken nicht unterstitzt.

1

[? sOLite-Datenbank

Verbindungsname:
SOLite-Datei:
[ ] DB-Datei erstellen, wenn sie fehlt

Verbindung testen Ubernehmen | Abbrechen |

Wahlen Sie aus der Auswahlliste Datenquelle den Eintrag Neue Verbindung erstellen aus und
wahlen Sie das Datenbanksystem.

Um eine bereits bestehende Verbindung zu bearbeiten, wahlen Sie die Verbindung aus der Aus-
wahlliste Datenquelle. Klicken Sie anschlieRend auf den Bearbeiten-Button.

Geben Sie die weiteren Einstellungen an.

Verbindungsname

Diese Zeile enthalt den Namen fiir diese Datenbankverbindung. Der Name wird automatisch
nach dem Schema Benutzername@Datenbank gebildet und eingetragen, sobald Sie die Felder
darunter ausgefillt haben. Sie konnen den Verbindungsnamen aber auch (iberschreiben.

SQLite-Datei
Geben Sie den Pfad zur MS Access-Datenbank in diesem Feld an oder wahlen Sie die Datenbank
Uber den Browser-Button aus.

DB-Datei erstellen, wenn sie fehlt
Wenn keine SQLite-Datenbank existiert, aktivieren Sie diese Option. ibaAnalyzer erstellt dann
eine entsprechende Datenbank.

<Verbindung testen>
ibaAnalyzer priift den Zugriff auf die gewahlte Datenbank auf dem eingestellten DB-Server. Bei
erfolgreicher Verbindung beinhaltet die Meldung die Version der Datenbank.
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3.8 Verbindung zu ODBC-Datenbank andern

Hinweis
° ibaAnalyzer v8.0.0 oder héher unterstitzt keine Datenbankverbindungen tber
1 ODBC mehr. Datenbanken, die Sie in dlteren PDO-Dateien tiber ODBC konfigu-

riert haben, miissen Sie in ibaAnalyzer auf das eigentliche Datenbanksystem um-
stellen und direkt mit der Datenbank verbinden.

Wenn Sie eine dltere PDO-Datei von ibaAnalyzer-v7 6ffnen, in der eine ODBC-Datenbankverbin-
dung konfiguriert wurde, erhalten Sie eine Meldung, dass diese Verbindung nicht mehr unter-
stiitzt wird. Sie miissen daher die Datenbankverbindung in der PDO-Datei &ndern. Diese Ande-
rung missen Sie fiir jede PDO-Datei mit einer ODBC-Datenbankverbindung durchfiihren.

Die Datenbankeinstellungen tGber ODBC in ibaAnalyzer-v7 zum Vergleich.

Datenbankverbindung >

Datenbank Anmeldeinformation

Datenbank System: | QDBC-database w Rechner: Lokaler Rechner
Datenbank Server

Datenbank Name: | Postgre SQLv11

Benutzeranmeldung: () Windows NT Login benutzen

(®) Benutzer anmelden mit ...

Benutzername: |I:'C'5tEI|'ES |

Datenbankverbindung testen

Passwort: |'"'"‘

Tabellennamen

Dateientabelle ||‘ﬂ_de File |

Messkangletabelle |deChanneI |

Messwertetabelle |'2|ESEEI|T|EI'¢ |

QK Cancel

Datenbankverbindung von PDO-Dateien mit ODBC-Datenbankverbindungen anpassen
1. Offnen Sie die PDO-Datei von ibaAnalyzer-v7 in ibaAnalyzer v8.1.0 oder hoher.

2. Offnen Sie die Datenbankeinstellungen.
3. Wahlen Sie aus der Auswabhlliste Datenquelle den Eintrag Neue Verbindung erstellen aus.
4

Konfigurieren Sie die neue Verbindung mit den Einstellungen fiir die urspriingliche Daten-
bank.
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- Um die spezifischen Einstellungen der Verbindung einzusehen, kénnen Sie die ODBC-Einstel-

9

5.

ungen unter Windows 6ffnen.

s/ ODBC Data Source Administrator (64-bit
User DSN  System DSN  File DSN  Drivers Tracing Connection Pooling  About

System Data Sources:

Mame Platform  Driver 2 Add...

MySQL_53 unicode_32  N/A MySQL QDEC 5.3 Unicode Driver
MySGL_53_unicode_B4 N HRALARDe Ea L

MySQL_80_64 g4{ PostgreSQL Unicode ODBC Driver (psqlODBC) Setup *
PGE4iba 644
PostgreSQL35W_32 324
PostgreSCGL-v11 B4 -
oishigreS QL Description
Sailite Datasource 22 Data Source] | (s e el p |

SQlite DatasourcevE 644 Databasef| IBAtmescaleDB 85L Mode | disable -
.(SOLrle UTF-8 Datasounce 324 S Portl 5433
Uzer Wame) | postgres Paszsword) III

An ODBC System dal

m; A System data sourc
= Options
Test

Datasounce Global Manage DS

iy CarTCET TEPTY TTCTEr

Die Tabellennamen ibernimmt ibaAnalyzer automatisch.

E Datenbankeinstellungen

Datenquelle

P PostqreSQLv11 (4) | &

W PostgreSQL Datenbankverbindung

Verbindungsname: PostgreSQL-v11 Timeout (s): 5
Server-Adresse: localhost Port: 5433
Benutzername: postgres Kennwort: .ee
Datenbank: IBAtimescaleDB ¥ [[] 05-Authentifizierung verwenden
(7] Verbindung testen | Ubernehmen | | Abbrechen
DB-Extrakt und Abfrage-Einstellungen Schema-Modus
Dateitabelle: ht_deFile ®) Mehrspaltig
() Standard
Messkanaltabelle: deChannel - stenea
Segmenttabelle: deSegment
| oK || Abbrechen |

Weitere Informationen zu den Einstellungen der spezifischen Datenbanken finden Sie in den
jeweiligen Kapiteln:

= MySQL/MariaDB, sieche & Verbindung zu MySQL/MariaDB, Seite 21

= PostgreSQL, siehe A Verbindung zu PostgreSQL, Seite 23

= SQLlite, siehe @A Verbindung zu SQlite, Seite 30

= MS Access, siehe & Verbindung zu MS Access, Seite 29

Ubernehmen Sie die neuen Datenbankeinstellungen und speichern Sie die PDO-Datei.

32
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4 Datenextraktor

Sie konnen den Datenextraktor entweder Uber das MenU Datenbank — Datenextraktor 6ffnen
oder Uber den entsprechenden Button in der Symbolleiste.

Datenbank
B Datenbankverbindung ... @ '{ﬁ EIJL ?#.‘J Eﬁi 2, }@

?ﬂ Abfrageassistent ...

Zo | SOL Abfragen ...

n
'g' ¥,  Abfrageassistent Trendabfrage ...
=
T Za! | SOLTrend Abfragen ...
Abfrage abbrechen
[
§ @ Datenextraktor ...
[1:]
=

Das Register Extraktor Parameter erscheint automatisch entsprechend dem Datenbanksystem.

Einstellungen fiir Datenextraktion in Datenbank
Wahlen Sie im Register Extraktor Parameter die Option Extrahieren in Datenbank.

E Datenextraktor

Extraktor Parameter  Archivierungsprofile  Info Zuweisungen Berechnete Spalten  Protokolldatei  Benachrichtigungen  Umnummerierung

I (®) Extrahieren in Datenbank I (") Extrahieren in Datei

- Dadurch passen alle Register die jeweiligen Einstellungen an die Datenextraktion in eine Da-
tenbank an.

- ibaAnalyzer verbindet sich automatisch mit der konfigurierten Datenbank.

Wenn Sie noch keine Datenbankverbindung konfiguriert haben, erscheint eine Fehlermeldung.
Klicken Sie <OK> und konfigurieren Sie eine Datenbankverbindung iber den Button
<Datenbankverbindung>, siehe & Datenbankverbindung konfigurieren, Seite 12.

Die folgenden Kapitel beschreiben die einzelnen Register des Datenextraktors mit der gewahl-
ten Option Extrahieren in Datenbank.

Buttons auf jedem Register
Alle Register haben die folgenden Buttons:

m <Jetzt extrahieren>
ibaAnalyzer fillt die Datenbanktabellen entsprechend der aktuellen Einstellungen im Daten-
extraktor.

m <OK>
ibaAnalyzer speichert alle aktuellen Einstellungen im Datenextraktor und schlieRt das Fens-
ter, ohne die Datenbanktabellen zu befillen.

m <Abbrechen>
ibaAnalyzer verwirft alle gednderten Einstellungen und schliel3t das Fenster.
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4.1 Extraktor Parameter

Das Register Extraktor Parameter 6ffnet sich automatisch zuerst, wenn Sie den Datenextraktor
offnen. Je nach ausgewahltem Schema-Modus haben Sie unterschiedliche Optionen:

A Schema-Modus Standard, Seite 34

2 Schema-Modus mehrspaltiges Format, Seite 36

4.1.1 Schema-Modus Standard

Wenn Sie bei der Konfiguration der Datenbankverbindung den Schema-Modus Standard ge-
wahlt haben, dann sind folgende Einstellungen und Optionen verfiigbar.

Extraktor Parameter -

-

(®) Extrahieren in Datenbank () Extrahieren in Datei
Datenbank: SQL Serverfazure - Keine Verbindung zur Datenbank E Datenbankverbindung i Default Tabellen erzeugen
Version: IbaDbExtract 8.7.0.0
Transaktionen verwenden Absteigende Segmentnummern extrahieren

[IMikrosekunden-Spalte extrahieren Keine leeren Zeilen einfigen

[ClExtraktionsduplikate entfernen Eine neue Segmenttabelle anlegen alle 1000 =

[] .dat-Datei Pfad in UNC Motation speichern Kanal Zusatzinformationen nicht in DB extrahieren

[ spalten "Zeitstempel” und "Dauer” der Dateiextraktion extrahieren Hinzufiigen von Zeitstempel /Langenspalten in Messwerttabellen

[kommentare zur Kanaltabelle extrahieren

Datenbank
Zeigt das verbundene Datenbanksystem an.

<Datenbankverbindung>

Mit diesem Button 6ffnen Sie das Fenster Datenbankverbindung, siehe @A Datenbankverbindung
konfigurieren, Seite 12.

<Default Tabellen erzeugen>
Mit diesem Button erstellen Sie in der Datenbank Tabellen mit den Namen, die Sie der Konfigu-

ration der Datenbankverbindung angegebenen haben, sieche & Namen der Datenbanktabellen
angeben, Seite 13.

ibaAnalyzer prift dabei, ob die Datenbank bereits Tabellen mit denselben Namen enthalt.
Wenn es keinen Konflikt mit bestehenden Objekten, Tabellen, Indizes und Constraints gibt, wer-
den die Tabellen erstellt. Wenn bereits Tabellen mit den angegebenen Namen existieren, fragt
ibaAnalyzer, ob diese ersetzt werden sollen.

Hinweis
P Die Namen mussen den Namenskonventionen des verwendeten Datenbanksys-
l tems entsprechen. Vermeiden Sie Leerzeichen, Bindestriche, Sonderzeichen etc.
und Uberprifen Sie die zuldssige Lange.
Hinweis
P Priifen Sie die Benutzerrechte. In Umgebungen mit mehreren Benutzern wird
1 empfohlen, dass nur der Anwendungsadministrator der Objekteigentliimer ist.

Andere Benutzer haben dann andere Datenbankanmeldungen mit entsprechen-
den Einschrankungen (z. B. nur SELECT-Rechte).
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In groRen, zentralisierten Mehrbenutzer-DB-Umgebungen (Oracle, DB2-UDB) reichen die
Standard-DDL-Befehle ohne Speicheroptionen und einfache Indizes moglicherweise nicht aus.
Aullerdem ist das Anlegen von Datenbanktabellen durch <Default Tabellen erzeugen> mit
ibaAnalyzer nicht zulassig. Auf solchen Systemen kann der Datenbankadministrator die Stan-
dardobjekte in einer Testumgebung erstellen und mit Hilfe von Reverse-DDL-Skriptgeneratoren
eigene DDL-Skripte erzeugen und anpassen. Je nach Integrationsszenario kann es auch notwen-
dig sein, weitere Indizes auf Info-Zuweisungen anzulegen.

Transaktionen verwenden — Funktion noch nicht verfiigbar
Alle SQL INSERT-Operationen finden innerhalb einer Transaktion statt. Wenn eine Operation in-
nerhalb der Transaktion fehlschlagt, wird die gesamte Transaktion abgebrochen.

Mikrosekunden-Spalte extrahieren

Wenn Sie diese Option aktivieren, wird eine Spalte _TimeStampMiicroSecs erstellt, die eine
korrekte Referenzierung von Zeitstempeln auf Mikrosekundenbasis ermaoglicht, siehe auch den
Punkt _TimeStampMicroSecs unter & Datenbanktabelle "deFile", Seite 57.

Extraktionsduplikate entfernen

Aktivieren Sie diese Option, um alle zuvor gespeicherten Dateien zu [6schen, die den gleichen
Namen wie die aktuell zu extrahierende Datei haben, siehe auch Punkt _FileName unter & Da-
tenbanktabelle "deFile", Seite 57.

.dat-Datei Pfad in UNC Notation speichern
Aktivieren Sie diese Option, wenn Messdateien nicht lokal gespeichert sind.

Spalten "Zeitstempel" und "Dauer" der Dateiextraktion extrahieren
Wenn Sie diese Option aktivieren, werden der Zeitpunkt der Extraktion sowie die Dauer in Se-
kunden in eine neue Spalte extrahiert.

Kommentare zur Kanaltabelle extrahieren

Wenn Sie diese Option aktivieren, werden in der Messkanaltabelle die Kommentare aus ibaPDA
bzw. die Ausdriicke und logischen Signaldefinitionen aus ibaAnalyzer in eine neue Spalte extra-
hiert.

Hinzufiigen von Zeitstempel/Lingenspalten in Messwerttabellen
Diese Funktion wird flr den Schema-Modus Standard nicht unterstiitzt. Diese Option besteht
nur flr den Schema-Modus Mehrspaltig.
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4.1.2 Schema-Modus mehrspaltiges Format

Wenn Sie bei der Konfiguration der Datenbankverbindung den Schema-Modus Mehrspaltig
(Multi-Column) gewahlt haben, dann sind zusatzlich zu den Einstellungen fir den Schema-Mo-
dus Standard weitere Optionen verfligbar.

Extraktor Parameter  Archivierungsprofile  Info Zuweisungen Berechnete Spalten  Protokolldatei  Benachrichtigungen  Umnummerierung

(®) Extrahieren in Datenbank (C) Extrahieren in Datei
Datenbank: SQL Server/Azure - Keine Verbindung zur Datenbank Datenbankverbindung Default Tabellen erzeugen
Version: IbaDbExtract 8.7.5.0
Transaktionen verwenden [] Absteigende Segmentnummern extrahieren

[IMikrosekunden-Spalte extrahieren [Keine leeren Zeilen einfigen

[ClExtraktionsduplikate entfernen [JEine neue Segmenttabelle anlegen alle 1000 % | Spalten

[] .dat-Datei Pfad in UNC Motation speichern [ Kanal Zusatzinformationen nicht in DB extrahieren

[ spalten “Zeitstempel” und "Dauer” der Dateiextraktion extrahieren I [ Hinzufiigen von Zeitstempel/Lingenspalten in Messwerttabellen

[kommentare zur Kanaltabelle extrahieren

Spaltennamen ableiten aus:
(®) Kanalnummern () Kommentar 1
(O Kanalnamen () Kommentar 2

Verwenden Sie Segmenttabellen:
_AvaT _Aval
_CountT _CountL
_MinT _MinL
_MaxT _MaxL
_StdT _StdL

Datenbank
Zeigt das verbundene Datenbanksystem an.

<Datenbankverbindung>

Offnet das Fenster Datenbankverbindung, sieche & Datenbankverbindung konfigurieren, Sei-
te 12.

<Default Tabellen erzeugen>
Mit diesem Button erstellen Sie in der Datenbank Tabellen mit den Namen, die Sie der Konfigu-

ration der Datenbankverbindung angegebenen haben, siehe & Namen der Datenbanktabellen
angeben, Seite 13.

ibaAnalyzer prift dabei, ob die Datenbank bereits Tabellen mit denselben Namen enthalt.
Wenn es keinen Konflikt mit bestehenden Objekten, Tabellen, Indizes und Constraints gibt, wer-
den die Tabellen erstellt. Wenn bereits Tabellen mit den angegebenen Namen existieren, fragt
ibaAnalyzer, ob diese ersetzt werden sollen.

Hinweis
° Sie miissen die Namenskonventionen der angeschlossenen Datenbank einhalten,
l z. B. keine Leerzeichen, Sonderzeichen, etc.
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Hinweis
° Prifen Sie die Benutzerrechte. In Umgebungen mit mehreren Benutzern wird
1 empfohlen, dass nur der Anwendungsadministrator der Objekteigentliimer ist.

Andere Benutzer haben dann andere Datenbankanmeldungen mit entsprechen-
den Einschrankungen (z. B. nur SELECT-Rechte).

In groBen, zentralisierten Mehrbenutzer-DB-Umgebungen (Oracle, DB2-UDB) reichen die
Standard-DDL-Befehle ohne Speicheroptionen und einfache Indizes moglicherweise nicht aus.
Aullerdem ist das Anlegen von Datenbanktabellen durch <Default Tabellen erzeugen> mit
ibaAnalyzer nicht zuldssig. Auf solchen Systemen kann der Datenbankadministrator die Stan-
dardobjekte in einer Testumgebung erstellen und mit Hilfe von Reverse-DDL-Skriptgeneratoren
eigene DDL-Skripte erzeugen und anpassen. Je nach Integrationsszenario kann es auch notwen-
dig sein, weitere Indizes auf Info-Zuweisungen anzulegen.

Transaktionen verwenden - Funktion noch nicht verfiigbar
Alle SQL INSERT-Operationen finden innerhalb einer Transaktion statt. Wenn eine Operation in-
nerhalb der Transaktion fehlschlagt, wird die gesamte Transaktion abgebrochen.

Mikrosekunden-Spalte extrahieren

Wenn Sie diese Option aktivieren, wird eine Spalte _TimeStampMicroSecs erstellt, die eine
korrekte Referenzierung von Zeitstempeln auf Mikrosekundenbasis ermaoglicht, siehe auch den
Punkt _TimeStampMicroSecs unter & Datenbanktabelle "deFile", Seite 57.

Extraktionsduplikate entfernen

Aktivieren Sie diese Option, um alle zuvor gespeicherten Dateien zu I6schen, die den gleichen
Namen wie die aktuell zu extrahierende Datei haben, siehe auch Punkt _FileName unter @ Da-
tenbanktabelle "deFile", Seite 57.

.dat-Datei Pfad in UNC Notation speichern
Aktivieren Sie diese Option, wenn Messdateien nicht lokal gespeichert sind.

Absteigende Segmentnummern extrahieren
Diese Option fligt eine neue Spalte _ReverseSegmentNr in die Segmenttabelle ein, die die Seg-
mente in umgekehrter Reihenfolge nummeriert.

_SegmentMr  _ReverseSegmentMNr  C33155 C33157

1 ‘o 5999 2172715 190.2763
2 B 5998 7380183 196.4841
3 374350715 2 5997 219696 1824169
4 370715 3 5996 2265127 182,002

5 374350715 4 5995 2417527  185.6307
§  -374350715 5 5994 2231701  192.2534
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Keine leeren Zeilen einfiigen
Wenn Sie diese Option aktivieren, werden Segmente, die "NULL" enthalten, bei der Extraktion
ignoriert.

Deaktiviert Aktiviert
_Fileld _SegmertNr  C536870913 _Fileld _SegmentNr  C536870913
| R o - B R ——
2 1193539364 1 NULL 2 1193363690 4 27 73261
1 1193539364 2 NULL
4 1193539364 3 27 74264
5 -1193539364 4 27 73261

Eine neue Segmenttabelle anlegen alle x Spalten

Im mehrspaltigen Format kdnnen Datenbank-Beschrankungen weitere Segmenttabellen erfor-
derlich machen. In Oracle ist zum Beispiel die maximale Anzahl der Spalten auf 1000 begrenzt.
Wenn mehr Signale extrahiert werden sollen, missen weitere Segmenttabellen angelegt wer-
den. Wenn die angegebene Anzahl (x >99) von Spalten erreicht ist, legt der Extraktor automa-
tisch neue Segmenttabellen an. Diese Option erweitert auch die Kanaltabelle um neue Referenz-
spalten. Im untenstehenden Beispiel bedeutet "0" in der Spalte SegmentTableindex_Avg, dass
sich der Kanal 254 in der Tabelle "dba.deSegment_AvgT" befindet. Hingegen bedeutet "1", dass
sich der Kanal 259 in der Tabelle "dba.deSegment_AvgT2" befindet.

Connect~ 32 3 m 7 a; 100% JEEEEEE Srrint for SelactToanlRows command From SOMS  kxksss /
= [ 1BA ~ :
[_J Database Diagrams D Resuits L3 Messages
= £ Tables _Name _dmt .. .. _ls.. _Seg.. _SegmentTablelndex_fvg
[ System Tables 250 GN: Loop V_Master Setpoint (Winch 2) m/s 01 1 NULL 0
[C FileTables 251 GN: Looper V_intermediate mss 01 1 NULL 0
= = dbo.deChannel 252 GM: Loop Run_Parallel_Speed_Slave Cor  m/s 01 1 MNULL o
1 Columns 253 GN: Fotpcloopesl Winahastualbsand e o1 d MNULL 0
[ Keys (@254 GN: Entry Looper2 Winch actual Speed m/s 01 1 NULL 0
3 Constraints 1255 PR2 et Hellspesa seqpoini T T | NOCC 0
[ Triggers 256  PR2 Bot Roll speed_act mis 0 1 1 NULL 1
3 Indexes 257 PR2 Top Roll speed_setpoint mis 0 1 1 NULL 1
L3 Statistics 258 PR2 TonRallsnsadoast a1 NULL 1
g SEU-:EE"E el @255 Defl PR2 Bot Rol speed_act ms 0 1 1  NULL 1
deagament Avg [ 260 T Do PrTopRirspest=eipint et T 1
g j:”:ezegme”:-i"g; 261 Defl PR Top Roll speed_act ms 01 1 NULL 1
& = db: d:s:g:::t_ C:im 0 262 Deft PR2 Bot Roll speed_setpoirt ms 0 1 1  NULL 1
= dbo'deSegment'CwntT 263 LP:BDL 3 Stip Thickness m 001 1 NULL 1
3 dboldeSeEment_CountTZ 264 LP:BDL 3 Stip Width m 001 1 NULL 1
= dbo:deSegment_MaxL 265 LF: BOL 4/Quench Stip Thickness m 0 1 1 MULL 1
Hinweis
° Die Option Default Tabellen erzeugen |6scht keine Segmenttabellen, die die Op-
1 tion Eine neue Segmenttabelle anlegen alle x Spalten erstellt. Diese miissen Sie
manuell in der Datenbank |6schen.
Hinweis
° Ein Wert von 0 (Null) im Segmenttabellenindex bezeichnet den Verweis auf eine
l Segmenttabelle ohne Zahler am Ende ihres Namens. Werte x > 0 stellen einen

Verweis auf Segmenttabellen mit der Zahl x+1 am Ende ihres Namens dar.
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Hinweis
° Zusatzliche Segmenttabellen werden wahrend der Extraktion dynamisch erstellt,
1 ahnlich wie bei der Erstellung von neuen Spalten in Segmenttabellen.

Kanal Zusatzinformationen nicht in DB extrahieren

Wenn Sie diese Option aktivieren, werden keine Daten in die Kanaltabelle eingefligt. Diese Op-
tion ist sinnvoll, wenn die Daten nur zur Bereitstellung weiterer interner Applikationen genutzt
werden oder wenn Sie Speicherplatz in der Datenbank sparen wollen. Es ist dann aber nicht
mehr moglich mit ibaAnalyzer die Daten Uber Standardabfragen vollstandig anzuzeigen.

Spalten "Zeitstempel" und "Dauer" der Dateiextraktion extrahieren
Wenn Sie diese Option aktivieren, werden der Zeitpunkt der Extraktion sowie die Dauer in Se-
kunden in eine neue Spalte extrahiert.

Hinzufiigen von Zeitstempel und Langenspalten in Messwerttabellen
Wenn Sie diese Option aktivieren, werden in der Segmenttabelle der Zeitstempel bzw. die Lan-
genangabe zum jeweiligen Messwert-Datensatz in eine neue Spalte extrahiert.

Kommentare zur Kanaltabelle extrahieren

Wenn Sie diese Option aktivieren, werden in der Messkanaltabelle die Kommentare aus ibaPDA
bzw. die Ausdriicke und logischen Signaldefinitionen aus ibaAnalyzer in eine neue Spalte extra-
hiert.

Segmenttabellen verwenden
Wahlen Sie aus, welche Segmenttabellen Sie nutzen wollen. Mehr Informationen zu Segmentta-
bellen, siehe & Segmenttabellen im mehrspaltigen Format, Seite 63.

Spaltennamen ableiten aus

In den Segmenttabellen wird fiir jeden Kanal eine Spalte angelegt mit der Kanalnummer als
Spalteniiberschrift (Spaltenname). Wahlen Sie hier aus, ob der Spaltenname stattdessen aus
dem Kanalnamen oder einem der Kommentare gebildet wird, die in ibaPDA definiert werden.

Hinweis
° Wird die Auswahl gedndert, werden zuséatzliche Kandle angelegt und die bisheri-
1 gen Kanale bleiben erhalten. Es wird kein Kanal gel6éscht!

Wenn Sie Kommentar 1 auswahlen und ein Signal keinen ersten Kommentar hat, wird stattdes-
sen der Kanalname verwendet. Wenn Sie Kommentar 2 fir ein Signal auswahlen, bei dem "Kom-
mentar 2" nicht vorhanden ist, wird "Kommentar 1" verwendet. Wenn "Kommentar 1" auch
fehlt, wird der Kanalname verwendet.

Hinweis
° Beachten Sie, dass die Kommentare nicht separat in der Datenbank gespeichert
1 werden. Wenn die Spaltennamen aus einem der Kommentare generiert werden,

wird der urspriingliche Kanalname (Signalname) nicht in die Datenbank libertra-
gen und geht verloren.
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I Beispiel Spaltenname ableiten aus
Anzeige Signalname Ausdruck Kommentar 1
1 channel [518:5] fx [18:7] % | Mew Comment 1

Auswahl von Kanalnummer oder Kanalname:

= [ Tables W% -
[ Systemn Tables [ Results I:j Messages
1 FileTables . —
g " Fileld _ChannelNr  _Mame _Unit  _IsDigital _Interval  _lsTimelnterval ~ _Segments
g 1 33153 GP: Rectfier 1 cument A 0 01 1 MNULL
j db:d:Sleement el 2 13155 GP: Rectfier 2cument A 0 01 1 NULL
= dbo:deSegment_Ang 3 -117801180 33157 GP: Rectifier 3 cument A 0 01 1 NULL
= dbo.deSegment_CountL 4 -117801180 33159 GP: Rectifier 4 cument A 0 01 1 NULL
= dbo.deSegment_CountT 5 117801180 34017 curent off 1 0.1 1 NULL
= dbo.deSegment_MaxL 6 117801180 536870913¢  channel [518:5]_100 A 0 0.1 1 NULL
Auswahl von Kommentar 1 oder Kommentar 2:
= [ Tables ,[_IsTimeInterval]
[[d System Tables ,[_Segments]
3 FileTables FROM [IBA].[dbc].[deChannel]
] cbo.dcChane 0% -
= dbo.deFile [ Resutts [y Messages
3 dbo.deSegment_Avgl _ChannelNr  _Name _Unit  _lIsDigital  _Interval  _IsTimelnterval ~ _Seamerts
& dbo.deSegment_AvgT 1 33153 GP: Rectifier 1 cumert A [} 0.1 1 NULL
g SED'ge:egme”t-’z‘“gTzL 2 23155 GP: Rectifier 2 cumert A 0 01 1 NULL
- de'd:SZQSZ::-CZE::T 3 118505738 33157 GP:Recifier 3curent A 0 0.1 1 NULL
:I dboldeSegment_CountT?_ 4 -118505735 33155 GP: Rectifier 4 cument A 1} 01 1 NULL
= dboldeSegment_MaxL 5 -118505735 34017 cument off 1 01 1 MULL
= dbo:deSegment_MaxT & -118505735 536870884 Mew Comment 1__100° & 1] 01 1 MULL
Hinweis
° Bei der Erstellung der Standardtabellen erscheint eine Meldung, wenn bereits
1 Tabellen mit den angegebenen Namen existieren. Wenn Sie die Meldung mit Ja
bestatigen, gehen alle Daten in diesen Tabellen verloren ("drop table").
Dies ist eine schnelle Moglichkeit bestehende Datenbanktabellen bei einer Neu-
initialisierung zu l6schen.
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4.2 Archivierungsprofile

Im Register Archivierungsprofile konnen Sie Archivierungsprofile konfigurieren, die das Spei-
cherintervall (zeitbasiert oder langenbasiert) definieren. Das Profil weisen Sie dann den Signalen
flr die Extraktion zu. Sie kdnnen mehr als ein Profil konfigurieren. Einem Signal kdnnen Sie nur 1
Profil zuweisen.

Um ein Archivierungsprofil zu erstellen, muss mindestens eine Messdatei zur Extraktion geoff-
net sein.

Archivierungsprofile
Segment Archivierungsprofil Eingangssignale
Name Grosse Modus Blob (*) ~ =-f1 D:\Analyzer\190925_trigger\Band- Nr. _000240.dat ng A
10s 10 Zeit (Sekunden) 0 - I 0. Hydr. Anstellung
0 [ I#% 1. schere /RSF /5156
& I 2. Geriiste 17 u Walzkrafte
O =8 ¥ 5. 1BA-Logic
Il [N, 3:8: 104 Zusatzsollwert F5
O [, 3:9: 105 Zusatzsollwert F1
0 [, 3:10: 106 Zusatzsolwert F4
[, 3111 107 Zusatzsolwert F2
| [, 3:12: 108 Zusatzsolwert F3
|:| f\u 3:13: 108 F7-Geschwindigkeit fiir Haspel
O -7 3:14: 110 Zusatzsollwert Fs
D "\, 3:15: 111 Delta-Breite M3
[, 3116 112 Temp, hinter F7
| -7, 3117 113 warmbandnummer
[l v [N, 3:18: 114 Temp. vor F1
— A7y, 3:19: 115 M3 Mittenabweichung
[Iniicht zugewiesene Kansle dem ersten Profil zuweisen [\, 3:20: 116 Dickenabw. h., F7
Unbenutzte Profile entfernen A7 3:21: 117 Delta-Breite h, F7
122 andbreite h.
! PUPTENEN [ 3:22: 118 Bandbreite h, F7
(*) Zusétzliche [Maximum [ ]Standardabweichung AN, 3:23: 119 Banddicke h, F7 v
Kanalinformation: [Isinimum ] Anzahl Werte in Segment —-
DAIS guiltig markieren von: Fx % | Riicksetzen
[ Als qiiltia markieren bis: Fx 7
Video Abschnitte exportieren: fx &
Tabellenspalten

Spalte Name
Wahlen Sie eine Zelle in der Spalte Name und geben Sie einen Profilnamen ein.

Es wird empfohlen, einen Namen zu verwenden, der das gewahlte Speicherintervall fiir die ext-
rahierte Datei widerspiegelt, z. B. "10 s" = GroRe (10) x Modus (Zeit (Sekunden)).

Spalten Modus und GroRRe
Geben Sie in der Spalte Grofse einen Multiplikator ein, um das Speicherintervall fir die extra-
hierten Daten zu bestimmen, z. B. 10 s = "GroRe (10)" x "Modus (Zeit (Sekunden))".

Klicken Sie in die Spalte Modus und wahlen Sie einen Extraktionsmodus aus:

m Fir die Modi Zeit und Lédnge konnen Sie eine GroRe < 1 eingeben, um Bruchteile der Einheit
unter Modus zu erhalten.
Achten Sie bei der Eingabe des Bruchfaktors fiir Werte < 1 darauf, als Dezimaltrennzeichen
einen Punkt anstelle eines Kommas einzugeben (z. B. "0.5" statt "0,5").
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Der Modus *Signalzeitbasis verwendet die originale Zeitbasis des Signals oder ein Vielfaches
davon. Daher sind Bruchteile hier nicht sinnvoll. Beispielsweise muss eine Temperatur, die
jede Minute gemessen wurde, nicht alle 100 ms extrahiert werden.

Wenn die Zeitbasis des Aufzeichnungssignals 1 ms betragt, konnte das 100-ms-Profil auch so
definiert werden: Gréfe = 100 und Modus = *Signalzeitbasis

Mit den Modi Zeitsegmente oder Ldngensegmente ist es moglich, eine feste Anzahl von
dquidistanten Zeitsegmenten oder Langensegmenten zu definieren. Beispielsweise bedeutet
Gréfse = 1 und Modus = Zeitsegmente, dass nur 1 Segmentwert fiir den gesamten Datenkanal
gespeichert wird.

Wenn Teile des Quellsignals ungiltig sind, sind die extrahierten Segmente leer, die die un-
gultigen Teile enthalten. Wenn die leeren Segmente am Anfang oder Ende des Signals liegen,
werden sie nicht in die extrahierten Daten Gibernommen. Wenn die leeren Segmente zwi-
schen gliltigen Segmenten liegen, enthalten die extrahierten Daten entsprechende Liicken
mit ungultigen Werten.

24
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Der Modus Zeit, nicht-équidistant wird fur die Extraktion in eine Datenbank nicht unterstitzt
und fihrt zu einer Fehlermeldung. Diese Option besteht nur fiir die Extraktion in Textdateien.

Spalte Blob
Wenn Sie diese Option aktivieren, werden die Daten als Binary Large OBject (BLOB) gespeichert.
Weitere Informationen, sieche & Verwendung von BLOBs, Seite 61.

Hinweis
P Wenn Sie BLOBs verwenden, sind die statistischen Werte nur fir ein benutzerde-
1 finiertes Dekomprimierungsprogramm zuganglich und nicht fir ibaAnalyzer!
Die Option Anzahl Werte in Segment ist auch nicht verfligbar, wenn Sie BLOBs
verwenden.
42
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Nicht zugewiesene Kanale dem ersten Profil zuweisen

Wenn Sie diese Option aktivieren, werden alle Signale, die nicht manuell einem Profil zuge-
wiesen wurden, automatisch mit dem ersten Profil extrahiert. Sie werden aber in der Signalzu-
weisung nicht markiert. Dies geschieht z. B. durch die Erweiterung der Messdateien in ibaPDA.
Diese Option kann hilfreich sein, wenn die Dateistruktur tGber unterschiedliche Dateien hinweg
geandert wird.

<Unbenutzte Profile entfernen>

Verwenden Sie diese Option, um automatisch Profile zu I6schen, denen keine Signale zugewie-
sen sind.

Eingangssignale

Den erstellten Profilen missen Sie Signale zuweisen. Wahlen Sie Signale aus, die in die extra-
hierten Daten aufgenommen werden sollen. Die extrahierten Signalwerte sind die Mittelwerte
der Quellsignalwerte innerhalb der ausgewahlten Speicherintervalle.

Wenn Sie einen Modulknoten aktivieren bzw. deaktivieren, aktivieren bzw. deaktivieren Sie
auch alle Signale, die zu diesem Modul gehoéren. Einzelne Signale kdnnen Sie im gedffneten Mo-
dulknoten aktivieren bzw. deaktivieren. Die ausgewahlten Signale sind immer dem markierten
Profil (graue Hintergrundfarbe) zugeordnet. Beim Wechsel des Profils dndern sich auch die da-
zugehorigen ausgewahlten Signale. Einem Signal kénnen Sie nur 1 Profil zuweisen.

Mehrdimensionale Ausdriicke (Virtuelle Signale, Logische Ausdriicke und Vektoren aus einer
Messdatei) konnen Sie in die Datenbank extrahieren und von dort abfragen. In der Messkanalta-
belle der Datenbank erscheint dann eine neue Spalte _Logicalld (i_Logicalld fir Oracle- und IBM
DB2-Datenbanken), um anzuzeigen, welche Unterkanale zum selben mehrdimensionalen Kanal
gehoren.

Segment Archivierungsprofil Eingangssignale
Name Grosse Modus A &[5 3. IBA-Logic
1 Zeit (Sekunden) - (T 4 Schere

- . virtuel
-[_ ] 24, Uhrzeit

&

p) 4 vectorl
Hinweis
° Die Zuweisung eines Langenmodus zu einem zeitbasierten Signal oder eines Zeit-
1 modus zu einem ldangenbasierten Signal fiihrt zu einem Fehler bei der Extraktion.
Hinweis
° Wenn das Archivierungsprofil Signale angibt, die in der aktuellen Analysedatei
1 nicht vorhanden sind, werden diese unter Kandle zur Zeit nicht verfiigbar aufge-

fuhrt.

Eingangssignale
=R JKanale zur Zeit nicht verfiighar
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Zusatzliche Kanalinformationen: Maximum, Minimum oder Standardabweichung

Die Optionen flir Maximum, Minimum, Standardabweichung und Anzahl Werte im Segment
sind nur fur den Schema-Modus Mehrspaltig verfligbar, siehe A Schema-Modus mehrspaltiges
Format, Seite 36. Im Schema-Modus Standard werden diese Werte automatisch in die Seg-
menttabelle extrahiert.

Wenn Sie diese Option aktivieren, werden Unterkanadle erzeugt, die jeweils die maximale, mini-
male oder Standardabweichung der Quellsignalwerte innerhalb der ausgewahlten Speicherin-
tervalle darstellen. Diese Option kann flr neu erfasste Signale hilfreich sein.

=75 18. MRG_P3

ﬂ info

=1+, 18:5: GP: Rectifier 3 current
beginchannel: 1157
name: GP: Rectifier 3 current
unit: A
channel_offzet: 00003485125250023
-, 18:5.max: GP: Rectifier 3 current.max
-, 18:5.min: GP: Rectifier 3 current.min
-, 18:5.stddev: GP: Rectifier 3 current. stddev

Hinweis
P Wenn das ausgewahlte Speicherintervall des Profils mit dem der Quellsignale
l identisch ist, sind diese Werte ohne Bedeutung.

Zusatzliche Kanalinformationen: Anzahl Werte im Segment

Wenn Sie diese Option aktivieren, wird die Spalte _ValuesinSegment in der Datenbank angelegt.
Diese Spalte enthélt die Anzahl der Datenpunkte, die in jedem Segment in der Datenbank kom-
primiert sind. Diese Option ist nur fiir den Schema-Modus Mehrspaltig verfligbar, siehe oben.

Als giiltig markieren von/Als giiltig markieren bis

Wenn Sie das Signal nicht liber die volle Dauer extrahieren méchten, konnen Sie hier den An-
fang und das Ende des Profilbereichs definieren. Sie kdnnen Ausdriicke verwenden, um den Be-
reich aus lhren Daten zu berechnen.

Als giiltig markieren von: fix | XMarker 10

Als gliltig markieren bis: | KMarker2()
x ) 4
jgz%_ — GP: Rectlﬂeri’currem [N QUE"E l

175

S| 160 — 1_GP: Rectii 3 current ()

150
Ausgabe

- : : SeC
140 i i

001200 001400  00-16:00  008:00  00:20:00

Wenn trotz aktivierter Optionen keiner der beiden Ausdriicke definiert ist, wird das Signal voll-
standig extrahiert.
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Wenn die angegebenen Ausdriicke nicht ausgewertet werden kdnnen, erscheint bei der Extrak-
tion eine Fehlermeldung.

Video Abschnitte exportieren

Diese Funktion wird fir die Extraktion in eine Datenbank nicht unterstiitzt. Diese Option besteht
nur fur die Extraktion in Dateien.

<Riicksetzen>

Entfernen Sie alle Signale aus dem ausgewahlten Profil.
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4.
Ve

3 Info Zuweisungen

rwenden Sie das Register Info Zuweisungen, um Info-Spalten in der Datenbanktabelle zu er-

zeugen. In diese Spalten kénnen Sie Zusatzinformationen aus den Messdateien extrahieren. Die

Da

ten befinden sich in der Dateitabelle "deFile" in der Datenbank.

43.1 Info Zuweisung erzeugen

Sie haben zwei Moglichkeiten Infofelder zu erzeugen.

& Datenextraktor O ®
- . o Info Zuweisungen — PR— —
Feldname Feldiyp Funkiion ~ |+
EPDA_RefTimestamp char Sendtime (0, 0, 25)% X
bit (BOOL)
tinyint (UM}
smallint (12)
int (14)
2 real (R4)
float (R8) 3
char (STR)
varchar (STR) =
nchar (WsTR)
nvarchar (WSTR)
v
Modulnamen extrahieren [[]Benutzerdefinierte Infofelder entfernen Mit der Maus gewlnschten Bereich markieren
=-[ D:\Pata store\time\pdal39.dat ~ j63?9210142632DDDD ~
tartime: 29.06.2022 12:10:25, 550000
ndtime: 29.06.2022 12:20:25.550000
SPDA_RefTimestamp: 63792101426320000 1
typ: PDA3
k: 0.01
SPDA_UtcOffset: +02:00
SPDA_TimeSyncMode: 0 (None)
SPDA_MultiStation: standalone
totalSignalCount: 274 v
ersion: ibaPDA 8.0.0 \ —
DaKeyInfo: M_LYNMOGECYoqRSRXCEPWO2GMURDBRAL/SY o | SEPDA_RefTmestamp (0, 0, 16)¢ | Ubernehmen
< > [ Auswahl von Startindex bis Ende des Infofeldes
Datenbankspalten priifen Jetzt extrahieren Abbrechen
m Klicken Sie auf das Quellfeld. Die Feldinformation wird in das Bearbeitungsfeld (1) lbernom-

men.

Wihlen Sie den Zeichenbereich im Bearbeitungsfeld (1) mit der Maus aus und klicken Sie auf
<Ubernehmens.

lhre Auswahl wird in die Tabelle (2) und die Zeile unter dem Bearbeitungsfeld ibernommen.

Klicken Sie doppelt auf das Quellfeld.
Die Feldinformation wird vollstandig in die Tabelle (2) und das Bearbeitungsfeld (1)
Ubernommen.

Sie kénnen den Feldnamen manuell umbenennen. Beachten Sie dabei die Einschrankungen fir
die Spaltennamen der Datenbank.
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ACHTUNG
° Die Namen missen den Namenskonventionen des verwendeten Datenbanksys-
1 tems entsprechen. Vermeiden Sie Leerzeichen, Bindestriche, Sonderzeichen etc.

und Uberprifen Sie die zuldssige Lange.

Achten Sie beim Markieren der Zeichen im Bearbeitungsfeld darauf, dass Sie
die richtige Zeile in der obigen Tabelle ausgewadhlt haben. Der letzte markierte
Auszug vor Verlassen der Zeile oder SchlieRen des Fensters ist giiltig und wird
gespeichert.

Den Feldtyp konnen Sie aus der Auswahlliste wahlen, die die verfligbaren Datentypen des gera-
de aktiven Datenbanksystems enthalt.

Den Zeichenbereich der Funktion kénnen Sie im Bearbeitungsfenster andern.

Gruppe auswadhlen
Sie kdnnen auch eine Gruppe von Zeichen aus dem Inhalt des Infofeldes auswahlen.

Klicken Sie auf das erste gewlinschte Zeichen und ziehen Sie die Markierung auf das letzte ge-
winschte Zeichen.

E378408456298000 A

. .

*
gumnmenssts

% . v

a3 v
| $4PDA_RefTimestamp (0, 3, 15)§ | Ubernehmen

Klicken Sie auf <Ubernehmen>.

- Der Auszug aus der Quellzeichenkette wird in das Spaltenfeld tGbertragen.

Feldtyp Funktion ~
FEPDA_RefTimestampy(0, 3, 15)%

L

Mit der Maus gewinschiten Bereich markieren

”637'8408456298000'] h|

Auswahl vom Startindex bis zum Ende des Infofeldes
Wenn Sie diese Option aktivieren, werden alle Zeichen ab dem markierten Startpunkt bis zum
Ende des Infofeldes ausgewahlt.

63784084562950000 A

L

| S$PDA_RefTimestamp (0, 3, E)$ Ubernehmen

Auswahl von Startindex bis Ende des Infofeldes
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Benutzerdefinierte Infofelder entfernen

Diese Funktion wird flr die Extraktion in eine Datenbank nicht unterstiitzt. Diese Option besteht
nur fur die Extraktion in Dateien. Bei der Extraktion in Datenbanken miissen Sie explizit alle ge-
winschten Infofelder konfigurieren.

Modulnamen extrahieren
Wenn Sie diese Option aktivieren (Standardeinstellung), werden die Modulnamen in die Da-
teitabelle extrahiert.

Hinweis
° Wenn Sie die Modulnamen nach der Extraktion nicht bendtigen, kdnnen Sie die
1 Anzahl der Spalten in der Dateitabelle reduzieren, indem Sie diese Option deakti-

vieren.

<Datenbankspalten priifen>
Es wird empfohlen, nachdem Sie die Infofelder und die Option Modulnamen extrahieren konfi-
guriert haben, diese Definitionen mit den Spalten der Dateitabelle zu synchronisieren. Existiert
die gewlinschte Spalte nicht, missen Sie die Erstellung bestatigen. Die Spalten fir Modulnamen
werden erstellt, ohne dass eine Bestatigung erforderlich ist.

Extraktor Parameter  Archivierungsprofile  Info Zuweisungen  Berechnete Spalten  Protokolldatei  Benachrichtigungen  Umnummerierung

Feldname Feldtyp Funktion
Bundnummer Bundnummer_T3 ~  char(f) FBundnummer.Bundnummer_T5S (0, 0, 5)%
PDA_StarTime char (STR) Sstarttime (0, 0, 25)%

| ibaAnalyzer

n Spalte 'PDA_StartTime' char(26) existiert nicht B
! Erzeugen 7

Modulnamen extrahieren Mit der Maus gewlinschten Bi
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Speicherort der Info-Zuweisungen in der Datenbank

- . —— oty Info Zuweisungen | i o E GRS

Feldname Feldtyp = [ Ceolumns
$PDA_RefTimestamp char (STR) f _Fileld (PE, int, not null)
SPDA_TimeSyncMode char (STR) E _Tirmne5Stamp (datetime, not null)

[E] _FileMame [varchar(255), null)

E _FileType (char(2], null)

[E _Complete (int, null)

[E] _ErrerOnExtract (int, null)

E] _TimeStampMicroSecs (int, null)

E] PDA_RefTimestamp (char(20), null)
E] PDA_TimeSyncMode (char(10], null)

Denken Sie daran, die Tabellen in der Datenbank fiir die Anzeige z. B. in SQL Server zu aktualisie-
ren.

= i@ ibaPDA
Database Diagrams
=
Mew »
Filter ,
Start PowerShell
2z
Reports »
iz i
iz Refresh
R dbo.basegmentivg
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4.3.2 Info-Zuweisungen bearbeiten

Mit den Buttons am Rand konnen Sie die Reihenfolge der Info-Zuweisungen dndern oder Infor-
mationen zu den Spalten importieren bzw. exportieren.

+ Zeile hinzufligen Fligt eine neue leere Zeile oberhalb der aktuell ausge-
wadhlten Zeile ein.

Zeile |6schen Loscht die aktuell ausgewahlte Zeile.

Zeile nach oben/unten ver- | Verschiebt die aktuell ausgewahlte Zeile nach oben/
schieben unten.

Info-Datei importieren Importiert Spalten-Informationen aus einer Textdatei.
Das Dialogfeld "Textdatei 6ffnen" erscheint.

Wi Bl X

Alternativ: Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
die Kopfzeile der Tabelle und wéahlen Sie Importieren.

Info-Datei exportieren Exportiert Spalten-Informationen in eine Textdatei. Das
Dialogfeld "Textdatei speichern" erscheint.

[V

Alternativ: Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
die Kopfzeile der Tabelle und wahlen Sie Exportieren.
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4.4 Berechnete Spalten

Verwenden Sie das Register Berechnete Spalten, um Operationen fir einzelne Signale festzule-
gen. Diese Operationen erzeugen einen Wert flir das zugehorige Signal (z. B. den Durchschnitt,
das Maximum oder das Minimum aller Daten eines Signals). Diese Werte sind als Berechnete
Spalten definiert und werden in der Dateitabelle der Datenbank gespeichert, sieche & Daten-
banktabelle "deFile", Seite 57. Die Werte kdnnen Sie somit als Teil einer Abfragebedingung
oder fiir langfristige Trendanalysen verwenden.

- - - Berechnete Spalten - -
Signale  suchen Spaltenname I ~ +
E|D C:\IBA\dat_files\dat-training\pda_training010 GP: Rectifier 1 current ) [18:1] T || Zeit X
ﬂ 2. MRG_N MaxRectifier2current £ Max ([18:5]) || Zeit
-4 3. MRG_N2 MinimumRectifier2current | £x| Min ([18:5]) 7| zeit
- A 5.LCOP = Z
- 9 LCOX P =
-5 10. MRG_X
2 12 MTR i I 2
-7 16. MTRZ fx ] =
- e EmET £ i
N 18:1: GP: Rectifier 1 current fix i
- 18:3: GP: Rectifier 2 current fi T
-, 18:5: GP: Rectifier 3 current i z
o “, 187: GP: Rectifier 4 current £ [
TG i 7
-5 27. EXIT DRIVES 4 P =
o 2. MTR3
- 30, MTR4 fx ]
-7 31.LCO_N2Z i L]
i 2
£ ?
£ ?
£ i
< > ~ | Fx 7 v
zum Auswéhlen: Doppelkick oder Drag&Drop Logische Ausdriicke erzeugen
Datenbankspalten prifen Jetzt extrahieren Abbrechen

Signale auswahlen und vorbereiten
Fligen Sie das gewiinschte Signal entweder per Doppelklick auf das Signal oder per Drag & Drop
der Tabelle hinzu.

In der Spalte Spaltenname steht zundchst der Namen des Quellsignals, den Sie manuell andern
kdnnen.

In der Spalte Ausdruck steht zunachst die Kanalnummer des Quellsignals. Sie kdnnen entweder
einen Ausdruck eingeben oder lber den Button <fx> den Ausdruckseditor 6ffnen. Das Ergebnis
des Ausdrucks sollte ein Signalwert sein.

Wenn Sie bei Ausdruck keine Operation oder Gruppenfunktion verwenden, dann extrahiert
ibaAnalyzer automatisch den Mittelwert (AVG) aus den Signaldaten.

Die Spalte X zeigt automatisch den x-Achsen-Modus des Quellsignals (zeitbasiert oder langenba-
siert).

Die berechneten Spalten kdnnen Sie auf die gleiche Weise bearbeiten wie die Info-Spalten, sie-
he @& Info-Zuweisungen bearbeiten, Seite 50.
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<Logische Ausdriicke erzeugen>

An verschiedenen Stellen in ibaAnalyzer kénnen Sie logische Ausdriicke definieren und verwal-
ten. Dieser Button erzeugt eine Gruppe logischer Ausdriicken aus den definierten berechneten
Spalten. Die entstandenen logischen Ausdriicke kdnnen Sie dann tber den Dialog Logische Aus-
driicke verwalten. Beim Umbenennen oder Verschieben der Ausdriicke werden alle Referenzen
darauf automatisch angepasst.

Wenn Sie gleiche Ausdriicke bzw. gleiche Namen schon an anderer Stelle in ibaAnalyzer verwen-
det haben und diese noch nicht gruppiert sind, kdnnen Sie auswahlen, wie Sie mit diesen Aus-
driicken verfahren wollen: ignorieren, anderen Ausdruck liberschreiben oder diesen Ausdruck
durch anderen ersetzen.

<Datenbankspalten priifen>
Es wird empfohlen, nachdem Sie die berechneten Spalten konfiguriert haben, diese Definitionen
mit den Spalten der Dateitabelle zu synchronisieren.

Besonderheit: Textsignale

Sie kdnnen auch Textsignale in berechneten Spalten nutzen. In der Dateitabelle wird dann je-
weils eine Spalte mit dem Namen des Textsignals und dessen erstem Wert angelegt.

Wenn Sie aus einem Textsignal mit mehreren Werten in der Messdatei gezielt einen speziellen
Wert extrahieren mochten, miissen Sie diesen Wert explizit Gber einen geeigneten Signalaus-
druck selektieren.

Beispiel: Selektion des dritten Wertes (Zahlung beginnt bei 0)
XCutRange ([Textkanal], XFirst ([Textkanall,?2),
XFirst ([Textkanal],2) + 0.01)

Speicherort der berechneten Spalten in der Datenbank

[ - Berechnete Spalten - - =lE=|
= [ Columns
Spaltenname Ausdruck ? _Fileld (PK, int, not null)
: Rectifier1Current ~ i Fx| [18:1] % time =] _TimeStamp (datetime, not null)
MaxRectifier2current £ Max( [18:3]) % | time =] _FileName (varchar(255), null)
MinimumRectifierZcurrent £z Min([18:3]) % | time =] _FileType (char(8), null)
o ] =] _Complete {int, null)

=] _ErrorOnExtract (int, null)

= PDARefTimestarmnp (char{20), null)
=] PDATimeSyncMode (char(10), null)
=] Rectifier! Current (real, null)

=] MaxRectifier2current (real, null)

=] MinimumRectifier2current (real, null)

Denken Sie daran, die Tabellen in der Datenbank fiir die Anzeige z. B. in SQL Server zu aktualisie-
ren.

o i ibaPDA
Database Diagrams
=]

MNew »

Filter »

HEEHBE

Start PowerShell

Reports 3

=z

=z

& Refresh [

FH dbo.Basegmentafivg

HEBBE
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4.5 Protokolldatei

Die Protokolldatei dient zur Uberpriifung des Fortschritts bei der automatischen Extraktion
(z. B. ausgelost durch ibaDatCoordinator). Wenn Sie einen Protokollmodus auswahlen, erstellt
ibaAnalyzer die Protokolldatei und aktualisiert diese bei jeder Extraktion.

- Protokolldatei

Protokolldatei

Modus: (®) Keine

o Kurz

() Detailliert

Dateiname: | d:\dat\DataExtractorLog. txt

[JFiir jeden Tag Protokolldatei anlegen Bearbeiten

Modus

m Keine: ibaAnalyzer legt keine Protokolldatei zur Extraktion an.

m Kurz: Die Protokolldatei enthdlt nur die Dateinamen der extrahierten Dateien.

24-May-17 13:45:54: Start extract file °D:\IBA\dat files\dat-training\pda_training@2l.dat’
24-May-17 13:46:57: Start extract file "D:\IBA\dat files\dat-training\pda_training@2l.dat"

m Detailliert: Die Protokolldatei enthédlt die Dateinamen der extrahierten Dateien sowie die
einzelnen Kanale.

24-May-17 13:16:18: Start extract file 'D:\IBA\dat files\dat-training\pda_trainingB21l.dat"’
24-May-17 13:16:10: Start extraction to file 'd:\dat‘\pda_trainingB2l_ de.dat’

24-May-17 13:16:10: Start extract channel 18:1 GP: Rectifier 1 current with profile 18@ms
24-May-17 13:16:18@: Start extract channel 18:3 GP: Rectifier 2 current with profile 188ms
24-May-17 13:16:10: Start extract channel 18:5 GP: Rectifier 3 current with profile 18@ms
24-May-17 13:16:18: Start extract channel 18:7 GP: Rectifier 4 current with profile 1@8@ms
24-May-17 13:16:18: Extract completed

24-May-17 13:16:35: Start extract file 'D:\IBA\dat files\dat-training\pda_trainingB2l.dat’
24-May-17 13:16:35: Start extraction to file 'd:‘\dat‘\pda_trainingB2l_de_06.dat’

24-May-17 13:16:35: Start extract channel 18:1 GP: Rectifier 1 current with profile 18@ms
24-May-17 13:16:35: Start extract channel 18:3 GP: Rectifier 2 current with profile 18@ms
24-May-17 13:16:35: Start extract channel 18:5 GP: Rectifier 3 current with profile 1@@ms
24-May-17 13:16:35: Start extract channel 18:7 GP: Rectifier 4 current with profile 18@ms
24-May-17 13:16:35: Extract completed

Dateiname
Geben Sie den Pfad sowie den Namen der Diagnosedatei ein. Wenn Sie kein tagliches Protokoll
auswahlen, ist der Standard-Dateiname z. B. DataExtractorLog. txt.

Mit dem Button <...> kdnnen Sie das Dateisystem durchsuchen, falls erforderlich.
Fiir jeden Tag Protokolldatei anlegen

ibaAnalyzer erstellt fiir jeden Tag eine Protokolldatei, z. B.
DataExtractorLog 23 02 2023.txt.

<Bearbeiten>
Offnen Sie die ausgewihlte Protokolldatei in Notepad und dndern Sie diese nach Bedarf.

Hinweis
° Wenn Protokolldateien dauerhaft erzeugt werden, miissen Sie extern eine Berei-
1 nigungsstrategie fur die Protokolldateien implementieren (kein Bestandteil von

ibaAnalyzer).
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4.6 Benachrichtigungen

Im Register Benachrichtigungen kdnnen Sie aus zwei Kommunikationswegen wahlen, wie Sie
Benachrichtigungen erhalten wollen bzw. Ereignisse erfassen wollen.

- — - o - P ———— s Bemachrichtigungen —
E-Mail-Adresse: | Wenn Fehler w
Eintrag in Windows Anwendungsprotokoll: Wenn Fehler v

Wenn erfolgreich
Wenn 1. Fehler |
Wenn fertig

E-Mail-Adresse
Geben Sie die Adresse ein und wahlen Sie den Sendemodus.

Eintrag in Windows Anwendungsprotokoll
Ereignisse werden jeweils in der Windows-Ereignisanzeige angezeigt. Wahlen Sie den Sendemo-
dus.

@Event‘u‘iewer
File Action View Help

9|75 HE

@ Event Viewer (Local) ibaExtractor Mumber of events: 11

~ [ Custom Views
W Administrative Events 7 Number of events: 11

-_- ? ibaExtractor Level Date and Time Source Event |l Task Categery f
:; :‘rmﬁ::\;;osg:nd Services Loas @Inform ation 24-May-17 14:40:43 ibaAnalyzer 1 Mone
;_’1 Slfl:scriptions g @Information 24-May-17 14:3%:41 ibafnalyzer 1 Mone
e @Information 24-May-17 14:38:52 ibafnalyzer 1 MNone
@Information 24-May-17 14:36:56 ibafnalyzer 1 Mone
@Information 24-May-17 1417:11 ibaAnalyzer 1 Mone v
Event 1, ibaAnalyzer x

General Details

|Data extract file D\ BA\dat files\dat-training\pda_training021.dat ok

Sendemodi fiir jeden Kommunikationsweg
m Wenn erfolgreich
Benachrichtigung, wenn die Extraktion erfolgreich ist.

m Wenn Fehler
Benachrichtigung, wenn eine Extraktion fehlgeschlagen ist.

m Wenn 1. Fehler
Benachrichtigung, wenn die erste Extraktion fehlgeschlagen ist.

m Wenn fertig
Benachrichtigung, wenn die Extraktion abgeschlossen ist, wobei Erfolg oder Misserfolg keine
Rolle spielen.

54 Ausgabe 8.1 @



ibaAnalyzer Datenextraktor

4.7 Umnummerierung

Wenn mehrere Dateien gedffnet sind und Sie mehrere Signale aus mehreren Dateien extrahie-
ren wollen, ist es wahrscheinlich, dass einige Kanale die gleiche ID-Nummer haben. Die Kanale
mussen daher neu nummeriert werden, da sie sonst in den exportierten Medien nicht eindeutig
identifiziert werden kénnen. ibaAnalyzer kann diese Umnummerierung automatisch vorneh-
men, gibt aber eine Warnung vor der Extraktion aus, wenn dies erforderlich ist.

Die Kanal-IDs bestehen aus einer Modulnummer und einer Position innerhalb des Moduls.
ibaAnalyzer nutzt einen internen Algorithmus, um die Kanal-IDs zu bilden. Daher sind auch die
Werte bei der Umnummerierung in der Datenbankspalte nicht direkt erkennbar.

Das Register Umnummerierung ermoglicht die Angabe eines Offsets zu den Modulnummern fir
jede Datei, sodass Sie ID-Kollisionen verhindern und eine automatische Umnummerierung ver-
meiden kdnnen.

- - Umnummerierung
Globaler Modul-Offset fir Kanalnummerierung: ||| 500 | T
Modul-Offset pro Datei:
Aldiv Datei Ausdruck
1 D:\datipda_training021_de.dat fxz| 0 %
2 D:\datipda_training021_de_02.dat fx 1000 %
3 D\datipda_training021_de_01.dat fx| 2000 ¥
4 Dr\datipda_training021_de_00.dat i 3000 %
5 | i %
Suffix fir Ausdricke: Fx |1DD | i

Globaler Modul-Offset fiir die Kanalnummerierung
Diese Zahl wird zu den Messdatei-Kanalnummern hinzugefiigt.

Spalte Datei
Die geoffneten Messdateien werden automatisch in dieser Spalte aufgelistet.

Spalte Ausdruck
Tragen Sie in diesem Feld den Offset fiir jede Messdatei ein.

Spalte Aktiv
Nur aktive Dateien erhalten einen Kanal-Offset. Die Extraktion von Kandlen in inaktiven Dateien
flhrt zu einer Meldung.

Hinweis
° Die urspriinglichen und versetzten Kanalnummern sind in der Datenbank nicht
1 sichtbar. Sie sind erst nach der Datenbankabfrage in ibaAnalyzer zu sehen, siehe
& Analyse von Daten aus Datenbanken, Seite 67.
Suffix fiir Ausdriicke

Dies gilt nur flir die Ausdriicke, Namen und Kommentare, die in ibaAnalyzer erzeugt wurden. An
die Ausdrucksnamen wird das angegebene Suffix angehangt.
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Beispiel fiir extrahierte Daten mit Umnummerierung
Extrahierte Daten mit Umnummerierung (basierend auf den Einstellungen oben) werden in der
Datenbank wie in der folgenden Abbildung dargestellt. ibaAnalyzer nutzt einen internen Algo-
rithmus, um die Kanal-IDs zu bilden. Daher sind auch die Werte bei der Umnummerierung in
der Datenbankspalte nicht direkt erkennbar.

_Fileld _ChannelMr  _Mame _Unit  _lsDigital _Interval _lsTimelnterval _Seagments
1 : 4060 GP: Rectifier 1 cument A 0 0.1 1 NULL
2 -1045613615 4061 GP: Rectifier 2 cument A 0 0.1 1 NULL
3 -1045613615 4062 GP: Rectifier 3 cument A 0 0.1 1 NULL
4 -1049613619 4063 GP: Rectifier 4 cument A 0 0.1 1 NULL
5 -10459613619 33153 GP: Rectifier 1 cument A 0 0.1 1 NULL
] -1049613619 33155 GP: Rectifier 2 cument A 0 0.1 1 NULL
7 -1049613615 33157 GP: Rectifier 3 cument A 0 0.1 1 NULL
] -1049613615 33159 GP: Rectifier 4 cument A 0 0.1 1 NULL
5 -1049613615 161153 GP: Rectifier 1 cument A 0 0.1 1 NULL
10 -1049613615 161155 GP: Rectifier 2 cument A 0 0.1 1 NULL
11 1045613615 161157 GP: Rectifier 3 cument A 0 0.1 1 NULL
12 1045613615 161159 GP: Rectifier 4 cument A 0 0.1 1 NULL
13 1045613615 225153 GP: Rectifier 1 cument A 0 0.1 1 NULL
14 10459613619 225155 GP: Rectifier 2 cument A 0 0.1 1 NULL
15 -10459613615 225157 GP: Rectifier 3 cument A 0 0.1 1 MNULL
16 -1049613615 225159 GP: Rectifier 4 cument A 0 0.1 1 NULL
17 1049613615 536870913  _GP: Max Rectifier 1 cument__100 0 0.1 1 NULL
18 -1049613615 536870914  _GP: Min Rectifier 2 curent_ 100 0 0.1 1 NULL
15 -10496136159 536870915  _GP: Max Rectifier 3 cument __100 0 0.1 1 NULL
20 1049613615 536870916  _GP: Max Rectifier 4 cument __100 0 0.1 1 NULL
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5 Formatoptionen der Datenbanken
Die folgende Datenbankstruktur wird automatisch erstellt, wenn Sie Standardtabellen anlegen.
FE defile |_ ]| T deChannel  _ |
[_]* (Al Columns) [_I* (&l Columns)
[ ]_Fileld =g P eo |[]_Fileld
D_TimeStamp |:|_ChannelNr
D_FiIeName D_Name
. [ FileType [ _unit
E deFileMeta J D_Cnm}:rete [ ]_IsDigital
[ ] (all Columns) []_ErrorOnExtract [_Interval
D_Mdzld‘i'a’sinn #: [ ]_MetaldVersion []_IsTimelnterval
[]_ColumnMame [CProduct_Coil_ID D_Segments
[]_FieldName [Jannealing_temp_avg
D_LngicaIName Dgalvanizing_cnating_thickness_avg ==z deSegment J
D_Expressinn DExit_strip_thickness_median =
D_Unit Dskin_pass_rnlling_force_OS D* (All Columns)
D_Cummenﬂ Dskin_pass_rnlling_force_DS (| _Fileld
[ ] Comment2 |:|_ChanneINr
D_Segmenlﬂr
D_\J‘alueslnSegment
D_A\rerage
[ ] Stddev
[ ]_Min
D_Max

5.1 Datenbanktabelle "deFile"

Die Dateitabelle "deFile" enthalt die folgenden Header-Informationen fiir jeden extrahierten
Datensatz.

Fiir jede Extraktion wird ein neuer Datensatz angelegt. Der Umgang mit identischen Quelldatei-
en ist bei der Option Léschen doppelter Dateizeilen beschrieben, siehe & Schema-Modus Stan-
dard, Seite 34.

_FilelD
Dies ist eine eindeutige interne ID, die jedem Datensatz zugewiesen wird.

_TimeStamp
Die zweite Spalte beinhaltet das Datum und die Startzeit der Erfassung.

_FileName
Diese Spalte verweist auf den Dateinamen der Messdatei. Sie wird zur Information oder als
'Pfadname’ fiir die Anzeige von Datensatzen in ibaAnalyzer verwendet.

_FileType
Diese Spalte gibt den Dateityp an und bezieht sich auf das Aufzeichnungssystem.
Beispiele: "real" = ibaPDA-Aufzeichnung, "ibaQDR" - ibaQDR-Aufzeichnung

= [ Co'DB-Share'99_TestDatFromSMPDApda250 dat
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_Complete

Diese Spalte zeigt den Status des Extraktionsprozesses an. Der erste Datensatz einer Dateiex-
traktion wird immer mit dem Status "_Complete = 0" in die Dateitabelle ("deFile") eingefiigt.
Nach Abschluss aller weiteren Einfligungen in die Messkanaltabellen und Segmenttabellen wird
das Flag auf"_Complete = 1" aktualisiert.

Es wird empfohlen, dass bei der Abfrage der Tabelle "deFile" die WHERE-Klausel das Complete-
Flag Gberprift, um festzustellen, ob die entsprechende Extraktion erfolgreich war.

_ErrorOnExtract
Dieses Flag wird gesetzt, wenn ein Extraktionsfehler auftritt.

_TimeStampMicroSecs
Diese Spalte wird erzeugt, wenn Sie die Option Mikrosekunden-Spalte extrahieren im Register
Extraktor Parameter aktiviert haben, siehe & Schema-Modus Standard, Seite 34.

Hinweis
P In vielen Datenbanksystemen gibt es Datentypen, die Mikrosekundenauflosung
1 verarbeiten konnen. Um die Abwartskompatibilitat zu wahren, gibt es fir diesen

Zweck eine eigene Spalte.

Die Tabelle "deFile" wird in der Datenbank wie in der folgenden Abbildung dargestellt.

IBA-FUE-¥M1010..A - dhu.deFiIe] IBA-FUE-YM101... dbo.deChannel Summaty - X
_Fileld _TimeStamp _Filetlame _FileType  _Complete _ErrorOnExtract | _TimeStamphicroSecs
Tahles ~ 1758719497 09,07.2009 10:53:48 C:\PDA\pdaz07.dat real 1 0 820000
[ System Tables 1758727318 09.07.2009 10:55:19 C\PD&\pdaz0s, dat real 1 ] 270000
= dbo.dechannel
1756746466 09,07.2009 10:49:21 C:\PDA\pdaz05.dat real 1 il 960000
= dbo.deFile {PDAlpda205.dat rea
b | 1758754945 09,07,2009 10:39:21 C\PDAIpdaz04.dat real 1 ] 970000
¥ _Fileld (PK, int, not null) 1758762920 09.07.2009 10:37:01 C\PDAYpdaz03.dat real 1 i 40000
=] _TimeStamp (datetime, not il * | ALy ALLL ALLL ALEE ALEL pret. 2T,
=] _FileMame {varchar{255), null)
=] _FileType {char(g), nully
=] _Complete {int, null)
=] _ErrorOnExkract {int, null)
=] _TimeStampMicroSecs (int, nully
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5.2 Datenbanktabelle "deFileMeta"

Die Datei-Metadaten-Tabelle enthélt zusatzliche Informationen (Metadaten) liber Werte aus
berechneten Spalten in der Dateitabelle. Die Datei-Metadaten-Tabelle wird zusammen mit den
Standardtabellen erstellt. Sie wird auch erstellt oder aktualisiert, wenn die berechneten Felder
Uberpruft werden.

Der Name der Datei-Metadaten-Tabelle ergibt sich aus dem Namen der Dateitabelle und dem
Anhang "meta". Wenn der Name der Dateitabelle z. B. "deFile" lautet, heil3t die Datei-Metada-
ten-Tabelle automatisch "deFileMeta".

In der Dateitabelle wird eine zusatzliche Spalte _MetaldVersion hinzugefiigt, um auf die Meta-
daten-Version fiir jede Datei zu verweisen.

T defile _|

[ ]* call Columns)

[]_Fileld :

[ TimeStamp EH defileMeta J
[ _FileName [ ] (ANl Columns)
[]_FileType — |[]_MetaldVersion
D_Cnmplete D_Culumnﬂame
D_ErrnrOnE}c‘tract D_FieIdName
D_Metald‘v'ersian — D_LDgicaIName
DProduct_Cu:uiI_ID D_Expression
Dannealing_temp_avg D_Unit

|:| galvanizing_coating_thickness_avg D_Camment‘l
|:|exit_strip_thickness_median D_Commentl
|:| skin_pass_rolling_force_05

D skin_pass_rolling_force DS

Die Datei-Metadaten-Tabelle hat die folgenden Spalten:

_MetaldVersion
Die Version, auf die sich die Datensatze in der Dateitabelle beziehen. Die aktuelle Version ist im-
mer die groRte Wert dieser Spalte der Datei-Metadatentabelle.

_ColumnName
Der Spaltenname in der Dateitabelle, auf den sich dieser Metadatensatz bezieht. Sie kdnnen
diesen Spaltennamen direkt in einer SQL-Anweisung verwenden.

_FieldName
Eine lesbare Version des Spaltennamens, die Sie anstelle des Spaltennamens (_ColumnName)
anzeigen kénnen.

_LogicalName

Der Name der Logik, die verwendet wird, um den Wert der Spalte in der referenzierten Spalte in
der Dateitabelle zu berechnen. Der Wert in _LogicalName kann "NULL" (leer) sein, wenn keine
Logik, sondern ein einfacher Ausdruck flir die Berechnung verwendet wurde.

_Expression
Der Ausdruck, der zur Berechnung des Wertes in der Spalte der verweisenden Dateitabelle ver-
wendet wurde.

_Unit
Die Einheit, die zu dem logischen Ausdruck hinzugefiigt wurde, der zur Berechnung des Wertes
der betreffenden Spalte in der Dateitabelle verwendet wurde.
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_Commentl und _Commentar2
Kommentare, die der Logik hinzugefligt wurden.

53 Datenbanktabelle "deChannel"

Die Messkanaltabelle "deChannel" enthalt die folgenden Informationen lber die extrahierten
Kanale. Jedem Kanal ist eine Zeile zugeordnet.

_FilelD
Eindeutige interne ID, die jedem Datensatz zugewiesen wird.

_ChannelNr
Eindeutige interne Kanal-ID, die dem extrahierten Signal zugeordnet ist.

_Name
Name des extrahierten Signals

_Unit
Physikalische Einheit des extrahierten Signals

_lIsDigital
Dieses Flag wird gesetzt, wenn das Signal "logisch" ist.

_Interval
Speicherintervall der extrahierten Daten, siehe auch & Archivierungsprofile, Seite 41.

_lIsTimelnterval
Dieses Flag wird fiir zeitbasierte Datensatze gesetzt.

_Segments

Diese Spalte enthédlt komprimierte Daten, die als BLOBs extrahiert werden, wenn Sie die ent-
sprechende Option flr die Extraktion gewahlt haben, siehe auch & Verwendung von BLOBs,
Seite 61.

Die Tabelle "deChannel" wird in der Datenbank wie in den folgenden Abbildungen dargestellt.

Ohne BLOBs:

Object Explorer - 1 X IBA-FUE-YM1010...4 - dbo.deFile “IBA-FUE-YM101... dbo.deChannel | Summaty
a7 =1 _FileId _Channeldr | _Mame _Umit | _IsDigikal | _Interwal _IsTimeInterwal | _Segments
[ System Tables PN 75 =L 192 simulation length gauging roll 1 m Falze 10 True ALEL
= dbo.dechannel 1758719497 193 simulation length gauging rall 2 m False 10 True ALLL
= [ Columns ) ) )
3 1755719497 194 lation length Il 3 Fal 10 T iU
D _Flerd (PK, FK, int, nat nul) simulation length gauging rol m alse Tue
¥ _Channelr {FK, int, not null 1758719497 195 simulation length gauging roll 4 m False 10 True ALEL
E] _Mame (varchar(s4), nul) 1756719497 196 simulation length gauging roll 5 m False 10 True ML
E it (varchar(10), null) 1758719497 197 thickness gaugs 1 mm False 10 True P
=] _IsDigital bit, not nully
=] _Inkerval (real, not null 1758719497 193 thickness gauge 2 mm False 1a True ALELL
=] _IsTimelnterval (hit, nok ool 1758719497 199 furnace kemperature o False 10 True AL
=] _seqments (image, null) fise710407 200 conling temperature oC  False 10 True AL
Mit BLOBs:
= & dbo.A_Channel
= 3 Columns 100% -
¢ _Fileld (PK, FK, int, not null) .
? _ChannelNr (PK, int, not null) 0 Resubs | [y Messages
=] _Name (varchar(64), null) _Fileld _ChannelNr _MName _Unit _leDigital _Interval _lsTimelnterval _Segments
=] _Unit {varchar(10), null) 1 893412379 : 33153 GP: Rectfier 1 cument A o 0.1 1 D1FF F F F FOO00...
=] _sDigital (bit, not null) 2 393412379 33155 GP: Rectfier 2cument A O 0.1 1 [bl1018245534301 AE46E4301 3082584301 A4E9624301B1C
= _Interval real, not null) 3 -893412379 33157 GP: Rectfier 3 cument A 0 0.1 1 [e0101BC463E4301ECTB444301BDEA364301840036430173..
=] _IsTimelnterval (bit, not null) 4 -893412379 33159 GP: Rectfier 4 cument A o 0.1 1 2<01011335AB42010091B0420153C4B542014063B04201265...
=] _Segments (image, null) 5 -893412379 34017 curment off 1 0.1 1 xD1FF F F F FOO0DD...
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5.3.1 Verwendung von BLOBs

Statt die Messdaten in lesbaren Zahlenspalten in Segmenttabellen zu speichern, ist es auch
moglich, das Binarformat beim Extrahieren von Messdateien in die Datenbank beizubehalten.
Die verlustfreie Komprimierung (nur Anderungen speichern) spart je nach Signalcharakteristik
sehr viel Speicherplatz und erméglicht so die Datenbankverarbeitung von hochauflésenden
Messdaten. Um mit Drittanwendungen auf diese komprimierten Daten zugreifen zu kdnnen, ist
eine Dekomprimierungsfunktion erforderlich, die Sie individuell implementieren missen.

Auch Messkanaltabellen in Oracle haben eine Spalte |_ISBLOB, die angibt, ob die entsprechende
Spalte |_SEGMENTS binare Daten enthilt.

Wenn Sie ibaAnalyzer ausschlieBlich als Analysewerkzeug einsetzen, kann die Verwendung von
BLOBs eine sehr effiziente Speicherlésung sein. Diese Option kdnnen Sie im Register Archivie-
rungsprofil aktivieren, siehe @ Archivierungsprofile, Seite 41.

Hinweis

° BLOBs werden fur SQLite-Datenbanken nicht unterstitzt.

1

5.4 Datenbanktabelle "deSegment"

5.4.1 Segmenttabellen im Standardformat

Die Segmenttabellen "deSegment" enthalt die Werte aller Signale, die in der Datenbank gespei-
chert sind. Im Standardformat gibt es nur eine Tabelle fiir alle Werte.

Hinweis

° Diese Tabelle wird nur gefillt, wenn die Option Blob deaktiviert ist.

1

_FilelD
Dies ist eine eindeutige interne ID, die jedem Datensatz zugewiesen wird.

_ChannelNr
Dies ist eine eindeutige interne Kanal-ID, die dem extrahierten Signal zugeordnet ist.

_SegmentNr
Jedem komprimierten Sample wird eine Segmentnummer zugewiesen. Die Segmentnummer
wird automatisch fir jeden Kanal inkrementiert, beginnend bei 0 bis zum Ende des Datensatzes.
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_ValuesinSegment
Hier wird die Anzahl der Werte in der Rohmessdatei angezeigt, die in jedem gespeicherten Seg-
ment (Speicherintervall) in der Datenbank enthalten sind.

I Beispiel: _ValuesinSegment
Rohdaten in der Messdatei: 1 Wert alle 10 ms.

Datenextrakt in die Datenbank: 1 Wert alle 100 ms (= Speicherintervall). Hier ist Gréf3e auf 0,1
eingestellt, basierend auf dem Modus von Zeit (Sekunden), den Sie im Register Archivierungs-
profil festlegen.

- ~ . Archivierungsprofile -
Segment Archivierungsprofil
MName Grosse Modus
Test 01 Zeit (Sekunden)

Werte in jedem Segment: 100 ms / 10 ms = 10.

_Average
Durchschnittswert der Signalwerte innerhalb jedes Segments

_Stddev
Standardabweichung der Signalwerte innerhalb jedes Segments

_Min
Minimalwert der Signalwerte innerhalb jedes Segments

_Max
Maximalwert der Signalwerte innerhalb jedes Segments

Die Tabelle "deSegment" wird in der Datenbank wie in der folgenden Abbildung dargestellt.

= & dbo.deSegmentC [ Resuts [ Messages
= (;olur'ir'lns . _Fileld _ChannelNr _SegmentMr _ValuesinSegment _Average _Stddev  _Min _Manx
?; -E'E:::ETP&”F”:D:D:L:E”] 6. 2596322 33155 0 10 2172715 3441505 1916833 2640128
ff :SegmentNr (PK_int, not null 6., 25096822 33155 1 10 2380183  TB4716 2305739 2454627
=] ValuesinSegment (int, not null) 6. 2596822 33155 2 10 215.696 1771566 2063286 2454627
9
B _Average (real, not null) 6. 2596822 33155 3 10 2265127 12058228 2154405 2333344
5] “Stddev (real, null) 6. 259822 33155 4 10 2417527 710099 2383844 2552259
=] Min (real, not null 6. 259822 33155 5 10 2231701 3378976 1911143 2552259
= 6., 25096822 33155 [ 10 2406137 2953559 1911143  261.9738

=] _Max (real, not null)
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5.4.2 Segmenttabellen im mehrspaltigen Format

Das mehrspaltige Format (Multi-Column-Format MC) bietet 5 identisch strukturierte Segmentta-
bellen fir zeitbasierte (T) und langenbasierte (L) extrahierte Daten.

m Durchschnitt (Tabelle deSegment_AverageT/L)

m Minimum (Tabelle deSegment_MinT/L)

m Maximum (Tabelle deSegment_MaxT/L)

m Standardabweichung (Tabelle deSegment_StdT/L)

m Anzahl der Samples (Tabelle deSegment_CountT/L)

Im Gegensatz zum Standardformat hat jeder Kanal eine eigene Spalte in der jeweiligen Seg-
menttabelle.

22| deSegment_AvgT J
[ 1* (all Columns)

[]_Fileid

DjﬁgmentNr

3 deSegment Avgl J
[1* (Al Columns)

|| _Fled

D_Segmeﬂlﬂl

x| ngegment_MinT J

[_|* (All Columns)
oo |[C]_Fileld
D_Segmemﬂl

H deSegment_MinL J
[ 1* (All Columns)

B deChannel J (] _Fiteid
[]* (All Columns) ["]_Segmenthr
[]_Fileld
[]_ChannelNr T deSegment_ MaxT J
[]_Name IZI_—
N - * {All Columns)
[ unit FH deFile -
0 []_Fiteid
IsDigital "
D"nte?\,a‘ 1" (All Columns) [|_SegmentNr
D_\sT\mEInterval Dfﬁldd
[ Segments E_leNEStamp \Q\H B deSegment_MaxL J
_FileName _
- FileT, []* (All Columns)
B deFileMeta 4 E‘C';n);lf:te [ ]_Fileld
[C]* (ANl Columns) [ _ErrorOnEstract []_Segmenthr
a 1 — — D_Matald\fersinn
D_CnlumnName DProdu(t_CmI_\D B deSegmenthth 4
[]_FieldName [lannealing_temp_avg = =
[]_LegicalMName || galvanizing_coating_thickness_svg (All Columns)
D_B(presslon Dexit_strip_th\cknass_madian D—ﬁldd
D_Umt Dskin_pass_mlling_force_OS D_Seg"‘ﬂ"m'
[]_Comment1 ["skin_pass_rolling_force DS
[[]_Comment2 EE deSegment_Stdl J
[ |* (ANl Columns)
] _Fileld
["]_SegmentNr

3 deSegment_CountT J
[1* (Al Columns)

|| _Fleld

D_Segmeﬂlﬂl

Equegment_CountL J
[_1* (All Columns)

ea |[]_Fileld

DfSengntNl

Abhdngig von der Option Eine neue Segmenttabelle anlegen alle x Spalten konnen automatisch
weitere Segmenttabellen erstellt werden, siehe A Schema-Modus mehrspaltiges Format, Sei-
te 36. Sie konnen diese Option verwenden, um Beschrankungen der Spaltenanzahl von Da-
tenbanktabellen zu umgehen.
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Vor dem Einfligen der Segmentsatze prift ibaAnalyzer, ob Spalten fir alle Kanale vorhanden
sind. Wenn nicht, werden die Segmenttabellen gedandert. Standardmalig werden die Spaltenna-
men fur die Kandle von der Kanalnummer abgeleitet.

Hinweis

P Diese Tabellen werden nur gefiillt, wenn die Option Blob deaktiviert ist.

1

Die Tabelle "deSegment_AvgT" wird in einer mehrspaltigen Datenbank im MSSQL-Format wie in
der folgenden Abbildung dargestellt.:

Object Explorer ~IBA-FUE-¥M10...5egment_AvgT | Summary -
a4 a4 _Fileld _Seqmenthi o192 0133 0134 0135 0196 0197 0138 0199
= = A A 1926662761 0 290,195618 124,3157 0 0 0 0,949807942 1,02899635 970,4846
= [ Columns 1926662761 1 111, 103882 164,333084 0 0 0 0,0458055 1,0230029 903, 9516¢
¥ _Fileld (PK, FK, int, not null
f P int, ek i 1926662761 2 182,017914 204,337067 0 0 0 0,3446:39239 100665263 1013,085:
§ _Segmenthr (PK, int, nat null)
(2] Co192 freal, null 1926662761 3 746,955032 744,349915 0 0 0 0,994660544 0,9331341 1078,5871
=] 20193 {real, nul} 1926662761 4 270,016479 250, 749039 0 0 0 1,06756951 0,94157654 1041, 772
j €0194 real, rlh 1926662761 5 237,652 24,4758129 0 0 0 1,09034777 0,539591944 1052, 2631
(=] 0195 (real, rully
=] o196 freal, nul 1926662761 3 182,3429 64,47397 0 0 0 0,5796905 0,537554836 1080, 753+
] 0197 {real, nul} 1926662761 7 103965416 104465279 i i 0 0,979709 0,933561265 1067,503:
(=] Co1% {real, nul) 1926662761 8 149,56485 144,469758 il il il 0979760647 0,932629857 1070,539%
(=] 0199 (real, rully
5] coz0n real, nuly 1926662761 a 189,628342 184,47403 0 0 0 0,0797127 0,0335152 1071,013
=] o201 {real, nul} 1926662761 10 229,639771 224,485458 0 0 0 0,5757174 0,533270752 1071,503
% coz02 ErealJ "UH; 1926662761 1 269,639862 264,483215 0 0 0 0,97973007 0,933221757 1072,08%
=1 C0203 (real, nul
B] 0204 (recl, null 1926662761 12 309636871 120,5986 0 0 0 0,9797534 0,932753563 1072,542(
=] 0205 (resl, nuly 1926662761 13 340,627441 44,51201 0 0 0 0,507975713 0,334759 1072, 078t
=] <0206 (real, nully 1926662761 14 309,6223 54,51151 0 0 0 0,8797031 0,9325579 1073,375
3 o207 (eal, 1926662761 15 423,6163 124,506513 o o o 0,5737701 0,532965934 1073,506¢
=] £0208 fresl, nully ! g ' ' g
=] coz0a (resl, null 1926662761 16 469, 606873 164,51001 0 0 0 0,979636141 0,9329825 1074, 489
] coz17 (res, rul) 1926662761 17 509,604245 204,522629 0,206059858 0 0 09797175 0,933300138 1074,945¢

5.5 Unterschiede zwischen den Datenbanksystemen

Es gibt einige Unterschiede zwischen den von ibaAnalyzer unterstiitzten Datenbanken. Zum Bei-
spiel sind die Spaltennamen von ibaAnalyzer fir Oracle und MSSQL nicht identisch.

Sehr stark sind die Einschrankungen insbesondere bei der Objekt- und Spaltenbenennung bei
groRen Datenbanksystemen, die auf Mainframe-, VMS- oder UNIX-Plattformen und -Architektu-
ren basieren (DB2-UDB, Oracle). Daher kdnnen einige Funktionen von ibaAnalyzer nicht mit al-
len Datenbanksystemen zusammenarbeiten, z. B. BLOBs oder kaskadierende Constraints, siehe
2 Anpassung und Integration, Seite 65.
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5.6 Anpassung und Integration

ibaAnalyzer stellt ein Grundgerist fir die Datenbankintegration zur Verfligung, d. h. es erstellt
Standardtabellen, Constraints und Indizes per Mausklick. In kleinen Standalone-Umgebungen

kann dies ausreichend sein. Aber auch in diesen Umgebungen sind einige Implementierungen
empfehlenswert, wie z. B. Datenldschung oder Archivierung, um die Verfligbarkeit zu gewahr-
leisten.

Wenn Sie hochauflésende Daten in eine Datenbank laden, sind Archivierungsfunktionen und
insbesondere Loschfunktionen erforderlich. Diese Loschfunktionen miissen Sie aus der individu-
ellen Datenverwaltungsstrategie ableiten.

In MySQL-, DB2-UDB-, MSSQL-, PostgreSQL- und Oracle-Datenbanken stellen die kaskadieren-
den Constraints sicher, dass beim Loschen einer Zeile in der Dateitabelle auch die entsprechen-
den Zeilen in den Segmenttabellen und Messkanaltabellen geléscht werden (referentielle Integ-
ritat).

Beispiel fiir eine einfache Loschstrategie
Jede Nacht um 02:00 Uhr wird ein automatisierter Job ausgefiihrt, der alle Daten 16scht, die

alter als 100 Tage sind.

Dazu wird jede Nacht ein einfacher SQL-Befehl (MSSQL-Syntax) abgearbeitet, den Sie in ei-
nem kurzen SQL-Skript (del old recs.sql) ablegen kénnen:

1 USE IBADB

=0

delete deFile where TimeStamp < (GetDate() - 100);
=0

COMMIT

GO

oo W N

In einer Windows-Umgebung kénnen Sie eine Batch-Datei (del old recs.bat) erstellen.
@echo off
SQLCMD -S dbhost\SQLEXPRESS -i C:\Backup\del old recs.sql

In der Systemsteuerung fligen Sie eine geplante Aufgabe hinzu "del old recs".

@ Aufgabenplanung

Datei  Aktion Ansicht 7
= | 5
@ Aufgabenplanung (Lokal)

- - MName Status Trigger Michste Laufzeit
~ @ Aufgabenplanungsbibliothek . . .
+ [ Microsoft [&] del_old_recs Bereit Wachentlich um 1400 Uhr jeden ..  21.04.2023 14:00:00
‘J. Office a 5
| OneCore
‘J_ Windows Allgemein  Trigger Aktionen Bedingungen Einstellungen Verlauf
| ¥blGameSave
“| Mozilla Mame: |del_o|d_recs
| Backup Speicherort: \Backup
Autor: IBAN\user

Beschreibung: Delete old records

Sicherheitsoptionen
Beim Ausfihren der Aufgaben folgendes Benutzerkonto verwenden:
user
Mur ausfihren, wenn der Benutzer angemeldet ist
Unabhangig von der Benutzeranmeldung ausfdhren
Kennwaort nicht speichern. Die Aufgabe greift nur auf lokale Ressourcen zu.

Mit hchsten Berechtigungen ausfihren

Ausgeblendet  Konfigurieren fir | Windows Vista™, Windows Server™ 2008
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Hinweis
° Das Loschen von Datensatzen fiihrt nicht immer zu einer VergrofRerung des frei-
1 en Speicherplatzes. Je nach Datenbanksystem miissen unter Umstdanden zusatzli-

che Wartungsbefehle oder Wartungsprozeduren ausgefiihrt werden.

Datenverwaltungsstrategien kdnnen auch von Drittanwendungen abhangen. Eine MES-Anwen-
dung oder QM-Anwendung kann beispielsweise den Trigger flir das Loschen oder Archivieren
von Eintragen liefern, die von produktbezogenen Dateien kommen. In diesem Fall ist eine Pro-
dukt-ID-Referenz in der Dateitabelle erforderlich.

Ein weiterer Teil der Datenmanagement-Strategie betrifft die Anforderungen an den Festplat-
tenspeicher. Wie viel Speicherplatz wird fiir die Implementierung von ibaAnalyzer benotigt (z. B.
flr die Speicherung von 100 Tagen)? Anhand der Angaben des Datenbankanbieters lassen sich
die verschiedenen Satzlangen, der Indexplatzbedarf usw. berechnen. In der Praxis ist es besser,
eine typische Datenverarbeitung zu simulieren und den Platzbedarf zu Gberwachen. Mit weni-
gen Testdaten lasst sich leicht eine typische Datenbankextraktion konfigurieren.

Wenn Sie die extrahierten Messdaten zusammen mit weiteren Daten in einer Produktionsumge-
bung oder Informationssystem-Umgebung verwenden wollen, benoétigen Sie zusatzliche Indizes
fiir die Leistungsoptimierung oder Infospalten, die von externen Prozeduren befillt werden. Alle
INSERT-Anweisungen von ibaAnalyzer sind "voll qualifiziert". Daher stellt das Hinzufligen von
NULL-Spalten kein Problem dar. Das Hinzufligen von Indizes ist ebenfalls moglich und wird emp-
fohlen. Wenn Datenbank-Trigger notwendig sind, kdnnen diese die Rechnerleistung vor allem
bei langen Segmenttabellen erheblich verlangsamen.

Eine sehr effiziente Moglichkeit, ibaAnalyzer-Tabellen mit Tabellen von Drittanbietern zu verbin-
den, ist die Definition von Datenbank-Views, die die Komplexitdt von JOIN-Bedingungen verber-
gen.
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6 Analyse von Daten aus Datenbanken

ibaAnalyzer sorgt nicht nur fiir den ETL-Prozess (Extract Transform Load), sondern bietet auch
leistungsfahige Funktionen zur Abfrage von Daten aus Datenbanken fiir Standardanalyse oder
Trendanalysen in ibaAnalyzer. Die Abfragen kdnnen Sie Uber das Menl Datenbank oder direkt
Uber die Symbolleiste starten.

Datenbank : -

Datenbankverbindung ... Qpd ? N
8 aﬁsm#}sm xt@

#A  Abfrageassistent ...

Zo.  S0OL Abfragen ...

?H Abfrageassistent Trendabfrage ...

& 50LTrend Abfragen ...

aleufilg

Abfrage abbrechen

E Datenextraktar ...

uayang

Hinweis

° Flr das Lesen bzw. Abfragen von Datenbanken bendtigen Sie die Lizenz
1 ibaAnalyzer-DB-Read.

6.1 Standard-Abfragen

6.1.1 Abfrageassistent

Uber den Abfrageassistenten kénnen Sie Standardabfragen ohne SQL-Kenntnisse (Structured
Query Language) erstellen.

Sie kénnen den Abfrageassistenten entweder iber das Menl Datenbank — Abfrageassistent 6ff-
nen oder Uber den entsprechenden Button in der Symbolleiste.

Datenbank . - |
B  Datenbankverbindung ... @ ?ﬁkm '?_'J ;EL" ! )@

?ﬂ Abfrageassistent ...

oo SOL Abfragen ..

"%j' ?,_J Abfrageassistent Trendabfrage ...
= Z | SOLTrend Abfragen ...
Abfrage abbrechen
o
E E Datenextraktor ...
o
s

Im folgenden Fenster kénnen Sie Standardabfragen konfigurieren.
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?  Abfrageassistent X
Bedingungen:
Feld Bedingung Wert A
]
[ verbinde Signale mit Datenbank Synchronisationsfeld: w | Spaltennamen ableiten aus:
@ Kanalnummern O Kommentar 1
[ 7u vorherigem Abfrageergebnis hinzufiigen () Kanalnamen () Kommentar 2
Max. Anzahl 100 =
D:;(ensgzuae: = Meue Abfrage Speichern als 5QL ... Abfrage ausfihren| | Abbrechen
Bedingungen

Im Abfrageassistenten konnen Sie Bedingungen definieren, die auf dem Inhalt der Hauptfelder
in einer Dateitabelle basieren. Wenn Sie die Auswahlliste in der Spalte Feld 6ffnen, kdnnen Sie

die verfligbaren Felder auswahlen.

Feld

_Complete
_ErrorOnEstract &
_Fileld

_FileMame

_FileType

_MetaldVersion

_TimeStamp
Bundnummer.Bundnummer_TS

Max_F7

Module_name_2

Module_name_3

Module_name_4

Module_name_5

Module_name_&

Module_name_7 hd

Diese Felder sind die gleichen wie in der Dateitabelle der Datenbank. Neben den Standardfel-
dern wie _FilelD, _TimeStamp, _FileName oder _FileType kdnnen Sie auch selbst erstellte Felder

aus der Info-Zuweisung auswahlen, z. B. "STRIP_ID".

Wenn Sie auf die Auswabhlliste in der Spalte Bedingung 6ffnen, kdnnen Sie eine Bedingung aus-

wahlen.

Bedingung

Geben Sie in der Spalte Wert den zu vergleichenden Wert ein, der mit dem Datenbankformat
kompatibel sein muss. Sie kdnnen mehrere Reihen von Abfragen eingeben, die dann automa-

tisch mit AND-Keywords kombiniert werden.

Feld Bedingung Wert
_Time3tampMicroSecs = 100000
_TimeStampMicrosecs = 140000
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Wenn der Datenbankfeldtyp des gewahlten Feldes Date oder DateTime ist, erscheint automa-
tisch ein Kalender, wenn Sie die Auswahlliste 6ffnen.

Verbinde Signale mit Datenbank Synchronisationsfeld

Wenn Daten aus verschiedenen Messdateien (z. B. von verschiedenen ibaPDA-Systemen,
ibaLogic-Systemen oder ibaFiles-Applikationen) durch einen gemeinsamen ldentifikator verbun-
den sind, wie z. B. die Material-ID, und diese zusammengefihrt werden sollen, kénnen Sie ein
Synchronisationsfeld definieren, sieche & Segmenttabellen im mehrspaltigen Format, Seite 63.

Verbinde Signale mit Datenbank Synchronisationsfeld: | STRIP_ID e |

Wenn Sie diese Option aktivieren und ein Synchronisationsfeld auswahlen, werden alle abge-
fragten Datensatze (Dateien) zusammengefiihrt, die zu diesem Feld gehéren. Nach der Abfrage
erscheinen in der Auswahlliste der Messdateigruppe (Symbolleiste) die Abfrageerbnisse sortiert
nach Werten des Synchronisationsfeldes.

Datei Datenbank Historische Daten  Bearbeiten Einstellungen  Streifen Modus  Datei Grug
++ V7 B V) (e S E

o PB G O B ¥ 2% '« 8 @b (o) o) G

o) O,

17.03.2023 081739 (1/4)

17.03.2023 08:17:39

Signale
17.03.2023 0&:31:22
=-id 704200 17.03.2023 08:34:40
- info 17.03.2023 08:36:04

TFFTT i B S

Zu vorherigem Abfrageergebnis hinzufiigen

Wenn Sie diese Option aktivieren, wird das Ergebnis dieser Abfrage zu friiheren Abfrageergeb-
nissen hinzugefligt. Die Option entspricht der Funktion Hinzufiigen Messdatei bei der Arbeit mit
Messdateien. Wenn Sie diese Option nicht aktivieren, werden alle vorherigen Abfrageergebnisse
gelbscht.

Max. Anzahl Datensdtze x

Um eine unkontrollierte Belegung von Systemressourcen (Datenbankserver, Netzwerk, etc.) zu
verhindern, tragen Sie hier einen geeigneten Wert ein. Beispielsweise werden bei einem Wert
"10" Daten aus 10 Messdateien ausgewahlt. Der Wert "0" schaltet diese Einschrankung aus.

Spaltennamen ableiten von
Siehe A Schema-Modus mehrspaltiges Format, Seite 36.

<Neue Abfrage>
Mit diesem Button l6schen Sie alle Eintrage im Abfrageassistenten. Dann kdnnen Sie eine neue
Abfrage definieren.

<Speichern als SQL>

Sie kdnnen den SQL-Befehl aus dem Abfrageassistent als Textdatei speichern. Diese Funktion ist
nitzlich, um eine grundlegende Anweisung (Statement) zu erhalten, die Sie anpassen oder er-
weitern kdnnen. Diese Anweisung kdnnen Sie dann im Fenster SQL-Abfragen ausfiihren.

<Abfrage ausfiihren>
Mit diesem Button fiihren Sie die Abfrage (iber die konfigurierte Datenbankverbindung aus. Bei
erfolgreicher Ausfiihrung erscheint eine Meldung mit der Anzahl der abgefragten Datensatze.
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Hinweis

Abfrage neu.

° Wenn der Parameter Max. Anzahl Datensdéitze Gberschritten wurde, werden zwei
1 Meldungen angezeigt. Bestatigen Sie diese Meldungen und konfigurieren Sie die

<Abbrechen>

Das Fenster schliel3t sich, ohne die Abfrage zu speichern, und eine eventuell laufende Abfrage

wird abgebrochen.

6.1.2 SQL-Abfragen

Es ist auch moglich, Abfragen direkt in SQL-Syntax zu schreiben. Diese Option bietet volle Flexi-
bilitat in der verwendeten Datenbank bzw.Anwendungsumgebung. Sie kénnen in der WHERE-
Klausel jede Tabelle verwenden, die Giber die konfigurierte Datenbankverbindung zuganglich ist.

Sie kénnen die SQL-Abfrage entweder iber das Menl Datenbank — SQL Abfragen 6ffnen oder

Uber den entsprechenden Button in der Symbolleiste.

- Datenbank = - - -
£ | Datenbankverbindung ... @ .tﬁ#-i ;ﬁi 2 %

Fiﬂ Abfrageassistent ..,
s?qu_ S0L Abfragen ..

?r; Abfrageassistent Trendabfrage ...

Eq’.‘_' SCL Trend Abfragen ...

Abfrage abbrechen

E Datenextraktor ...

Im folgenden Fenster kdnnen Sie SQL-Abfragen konfigurieren.

? SOL Abfragen O et
Datei: |D:\IEH\Descnption\dbaﬂnah'zerDE&SQLQuer:.r‘IZ.sqI w
SQL Auswahl
SELECT ~ FROM deFile WHERE Abfrage ausfiihren
{[_Time StampMicroSecs] == 100000) AND
([_TimeStampMicroSecs] < 120000) Abbrechen
Meue Abfrage
Sichern
Sichern als ...
] verbinde Signale mit Datenbank Synchronisationsfeld: w |
Zu vorherigem Abfrageergebnis hinzufiigen
0 < o=2 = Spaltennamen ableiten aus:  (®) Kanalnummern () Kommentar 1
Max Anzahl Datensétze: 100 = (") Kanalnamen () Kommentar 2
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Datei
Falls vorhanden, wahlen Sie eine zuvor erstellte Abfragedatei aus.

SQL Auswahl
Tragen Sie einen SQL- Text ein. Bei einer gedffneten SQL- Datei wird der Text hier angezeigt und
Sie kdnnen den Text bearbeiten.

<Sichern>
Anderungen in der aktuell gedffneten Abfragedatei speichern.

<Sichern als>
Als neue Abfragedatei speichern.

Flr weitere Informationen zu folgenden Einstellungen, siehe @A Abfrageassistent, Seite 67:

m Verbinde Signale mit Datenbank Synchronisationsfeld
m Zu vorherigem Abfrageergebnis hinzufiigen

m Maximale Zeilen in der Ergebnismenge

m Spaltennamen ableiten aus

m <Abfrage ausfiihren>

m <Abbrechen>

m <Neue Abfrage>

Hinweis
° Die SQL-Abfrage kann nur die Spaltennamen verwenden, die durch die ausge-
1 wahlte Option Spaltennamen ableiten von angegeben wurden.
Hinweis
° Die SQL-Syntax kann sich je nach verwendetem Datenbanksystem unterscheiden.

1

I Beispiel: Syntax-Unterschiede
Abfrage der Daten der letzten zwei Tage in SQL Server:

SELECT * FROM PDA File WHERE Timestamp > (getdate()- 2)

Abfrage der Daten der letzten zwei Tage in Oracle-Syntax:

SELECT * FROM PDA File WHERE I Timestamp > (SYSDATE - 2)
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6.1.3 Umgang mit abgefragten Datensatzen

Nach erfolgter Abfrage der Datenséatze aus der Datenbank, haben Sie verschiedene Moglichkei-
ten, diese in ibaAnalyzer zu 6ffnen und zu analysieren.

Die Abfrageergebnisse stehen nach der Abfrage nur temporar zu Verfligung. Wenn Sie zwischen-
zeitlich ibaAnalyzer geschlossen haben, missen Sie die Abfrage erneut durchfiihren.

Ein einzelnes Abfrageergebnis 6ffnen

Aus den abgefragten Datensatzen konnen Sie einen Datensatz aus der Auswabhlliste Dateigruppe
auswahlen und somit 6ffnen.

— Das ausgewahlte Ergebnis wird im Signalbaum angezeigt.
w2 DL Bt a w 99 « - §F
assd |

Signale

4 CJB.\pda_training011.dat 29.01.2017 22:31:55 (2/18) | | = % Q -
? o BA v Hdat filssvdat traininatnds traininalld dat 2904 207 223018
Ch\BA\dat_files\dat-training\pda_training011.dat  29.01.2017 22:31:55
ChBANdat_files\dat-training\pda_training012.dat 29.01.2017 22:41:55
4 C\BA\dat_files\dat-training\pda_training013.dat 29.01.2017 22:51:55
E@ ChBANdat_files\dat-training\pda_training014.dat 29.01.2017 23:01:55

EI@ ChlBAdat_files\dat-training\pda_training011.dat
-4 info

Mehrere Abfrageergebnisse 6ffnen

Die abgefragten Datensitze kdnnen Sie wie Dateien auch iiber die Vorschau im Dialog Offnen
Messdatei oder Hinzufiigen Messdatei 6ffnen.

1. Offnen Sie den Dialog zum Offnen bzw. Hinzufiigen einer Messdatei entweder {iber das
Menii Datei — Offnen Messdatei bzw. Hinzufiigen Messdatei oder {iber den entsprechenden
Button in der Symbolleiste.

Datei | Datenbank Historische Daten  Bearbeiten  Einstell i €

aoh | Meue Analyse strg=N [0 E; |
fog | Offnen Analyse... Strg=0

2]
Sichern Analyse Strg+5

Analyse sichern als...

'v
=3

3 |

v |

Analysevorschrift von Datenbank laden... 8.17.44 dat

Cd (@

Analysevorschrift in Datenbank speichern...

Passwaortschutz fur Analyse...

Offnen Messdatei ... L\\S Strg+D

&I O

Hinzufligen Messdatei ...

Iessdatel ersetzen ...,

Messdatei anhangen ...

2. Wahlen Sie aus dem Vorschaubereich die gewlinschten Abfrageergebnisse aus.
Wenn Sie den Vorschaubereich nicht sehen, klicken Sie auf <Vorschau ein>.
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3. Die Option Dateien anhdngen (Mehrfachselektion) ist auch fiir abgefragte Daten moglich.
Aktivieren Sie bei Bedarf die Option Dateien anhdngen (Mehrfachselektion).

Pfad: C:\BA\dat_files\dat-training
Dahei:| | Messdateien (*.dat) i

I [] pateien anhéngen (Mehrfachselektion) I

Suchen Vorschau aus Schliefen
|| e peii + - & B | E Offnen aus Dateigruppe

Gréabe Gedndert &2

29,01.2017 22:30:18
29,01.2017 22:31:55

29.01.2017 22:41:55
Ed moTRAVA= Rlacidst troimimalnds fesiminan1 2 Azt 0 M1 WAT THE1EE

4. Klicken Sie auf <Offnen aus Dateigruppe>.

— Die ausgewahlte Datenbankdatei erscheint dann im Signalbaum.

Signale w O X

B@ CoiBANdat_files\dat-traininghpda_training21.dat

. @ info

518. 7

531.7

i [~ fe Ausdricke

B@ DovBANdat_files\dat-training\pda_training022 dat
=-§) info

- 518 7

™, 518:1: GP: Rectifier 1 current

. 518:3: GP: Rectifier 2 current

", 518:5: GP: Rectifier 3 current

[, 518:7: GP: Rectifier 4 current

531.7

1518. 7

Abfrageergebnisse und Messdateien gleichzeitig 6ffnen

Sie kdnnen Ergebnisse der Datenbankabfragen und Messdateien auch gleichzeitig im Signal-
baum anzeigen. Die verschiedenen Datenquellen kénnen Sie durch die jeweiligen Symbole un-
terscheiden.

Signale v 0 X

D:BA\dat_files\dat-training\pda_training021 .dat
D:uBA\dat_files\dat-training\pda_training022.dat
D D:uBA\dat_files\dat-training\pda_training012.dat
[] D:\BA\dat_files\dat-training\pda_training017 dat
D DBA\dat_files\dat-training\pda_training016.dat
[ D D:BA\dat_files\dat-training\pda_training015.dat
D DBA\dat_files\dat-training\pda_training014.dat

1. Offnen Sie den Dialog zum Offnen bzw. Hinzufiigen einer Messdatei entweder {iber das
Menii Datei — Offnen Messdatei bzw. Hinzufiigen Messdatei oder iber den entsprechenden
Button in der Symbolleiste.
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2. Flgen Sie die gewlinschten Messdateien dem Vorschaubereich des Dialogs hinzu. Wenn Sie
den Vorschaubereich nicht sehen, klicken Sie auf <Vorschau ein>.

[[]Dateien anhéngen (Mehrfachselektion)
Suchen

Vorschau aus Schliefen

||| == E i + - & B [E Offnen aus Dateigruppe
Mame Grafe Geandert

4 C:\IBA\dat_files\dat-training\pda_trainingd22.dat 30.01.2017 00:21:55

4 iC:\IBA\dat_files\dat-training\pda_training021.dat | 30.01.2017 00:11:55
HC:HBA\dat_ﬁIEs\dat—training\pda_training[]18.dat 559 KB 14.04.2023 10:13: 11
HC:HBA\dat_ﬁIEs\dat—training\pda_training[]1?’.dat T22KB 14.04.2023 10:13: 11
mc:HBA\dat_ﬁIEs\dat—t’aining\pda_t’aining[]16.dat T4a KB 14.04.2023 10:13:10
mc:\IBA‘\dat_ﬁIEs\dat—t’aining\pda_t’aining[]15.dat T12KB 14.04.2023 10:13: 10
mc:‘n,IBA‘\dat_ﬁIEs\dat—t’aining\pda_t’aining[]14.dat BE3 KB 14.04.2023 10:13:10

3. Wahlen Sie aus dem Vorschaubereich die gewlinschten Abfrageergebnisse und Messdateien
aus.

4. Klicken Sie auf <Offnen aus Dateigruppe>.

- Die Messdateien und Abfrageergebnisse erscheinen in der Auswahlliste Dateigruppe und im
Signalbaum.

4 CMBA.\pda_training021.dat 30.01.2017 00:11:55
ChBANdat_files\dat-training\pda_training022.dat

en [l DL .

30,01.2807 00:21:55
30.01.2017 00:11:55
14.04,2023 10:13:11
14.04.2023 10:13:11
14.04.2023 10:13:10
14.04.2023 10:13:10
14.04.2023 10:13:10

\IBANdat_files\dat-training\pda_training021.dat
D ChBAN\dat_files\dat-training\pda_training018.dat
D ChBANdat_files\dat-training\pda_training017.dat
D ChBAN\dat_files\dat-training\pda_training016.dat
D ChBANdat_files\dat-training\pda_training015.dat
D ChBANdat_files\dat-training\pda_training014.dat

Sie konnen die Messdateien im Dialog Messdatei 6ffnen auch lber eine Auswahl und mit <OK>
dffnen statt Giber den Vorschaubereich mit dem Button <Offnen aus Dateigruppe>.

mpda_training[)}‘_ﬁ.dat
mpda_trainingDZ'%.dat
mpda_trainingozidat
mpda_tainingulz.dat
Hetpda_training021.dat
mpda_trainingozn.dat
e pda_training01. dat
mpda_trainingﬂlﬁ.dat

mpda_h'aining[) 17.dat
mpda_training[] 16.dat
mpda_h'ainingﬂlﬁ. dat
mpda_training[) 14.dat
mpda_training[)ll dat
mpda_h'ainingﬂ 12.dat
ﬂpda_training[]ll. dat
mpda_training[] 10.dat

Pfad: C:\IBA'dat_files\dat-training

Datsi: | pda_training018.dat

Messdateien (*.dat)

[]bateien anhangen (Mehrfachselektion)

Suchen

Vorschau aus OK Schliefien

— Dann erscheinen die Messdateien zwar im Signalbaum aber nicht in der Auswabhlliste Datei-
gruppe.

L. QB |

Signale

o ] DO

30,01.2017 00:21:55
30.01.2017 00:11:55

4 C\BA..\pda_training022.dat 30.01.2017 00:21:55

ChBA\dat_files\dat-training\pda_training022.dat
\|BA\dat_files\dat-training\pda_training021.dat

ChBA\dat_files\dat-traininghp
ChBA\dat_files\dat-training\pda_trainingl21.dat
: D ChBA\dat_files\dat-training\pda_training021.dat
D ChBA\dat_files\dat-training\pda_training020.dat
D ChBA\dat_files\dat-training\pda_training019.dat
D ChBA\dat_files\dat-training\pda_training12.dat

74 Ausgabe 8.1



ibaAnalyzer Analyse von Daten aus Datenbanken

Mehrdimensionale Kanalausdriicke

Die abgefragten mehrdimensionalen Kanalausdriicke kdnnen Sie aus der Gruppe Ausdriicke
auswahlen. Die Signale kdnnen Sie wie gewohnt anzeigen und auswerten. Sie kdnnen auch die
Untersignale auswahlen und fir Berechnungen bzw. Ausdriicke verwenden.

Signale v O X

:_:,----@ ibaFiles v323examples_matlabResdiSd_dema.dat

=€) info

é---Fx Ausdricke

'}JEI; Thicknessprofile

E} name: Thicknessprofie
- [ unit:
|—‘|EQ Thickneszsprafile.min
@ name: Thicknessprofile.min
@ unit:
"'\, Thicknessprofile min.io
"'\, Thicknessprofile min.i
L™, Thickniessprofile min.i2
:_'--'i---EI; Thicknessprofile . max
-y, Thicknessprofile 0

6.2 Trendabfragen

Anstelle der Abfrage detaillierter Messdaten durch Standardabfragen kénnen Sie auch die In-
fofelder und berechneten Spalten abfragen, die ein Aggregationsniveau haben, das auf Mess-
dateien basiert (d. h. ein Wert pro Messdatei). Diese Auflosung erlaubt Langzeitanalysen liber
Tage, Wochen, Monate oder Jahre, ohne dass GbermafRige Datenmengen anfallen. Die von
ibaAnalyzer erstellte Dateitabelle wird verwendet, um eine Trendkurve dieser Daten anzuzeigen.
Theoretisch kdnnen Sie auch Daten aus anderen Datenbanktabellen oder Views abfragen, so-
fern diese Tabellen eine Zeitstempelspalte und numerische Daten oder String-Daten enthalten.
Die Ergebnisse einer Trendabfrage sind Signale, die nicht-dquidistante Datenpunkte enthalten,
ahnlich wie in der XY-Ansicht.

135

4204 — = MINIMUMRECTIFIER 2 CURREN

105

SEC

90

01501 — = RECTIFIER1CURREMT

0.100

0.050 sec
0

239500 23:20:00 232500 2330:00 233500 2340:00 234500 2350:00 235500 00:00:00 00:0500 00-10:00 001500 00:20:00

Jeder Datensatz im Abfrageergebnis wird durch einen Punkt dargestellt, dessen x-Koordinate
dem Zeitstempel der Quelldatei und dessen y-Koordinate dem aggregierten Wert des Infofelds
entspricht. Diese erzeugten Signale kdnnen Sie in weiteren Berechnungen verwenden. In die-
sem Fall werden sie jedoch zunachst durch lineare Interpolation in dquidistante Signale umge-
wandelt, bevor sie in dem angegebenen Ausdruck verwendet werden. Der Abtastabstand des
neu abgetasteten Signals ist der zeitliche Abstand zwischen den beiden nachstgelegenen Abtast-
punkten im urspringlichen, nicht-dquidistanten Signal.
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6.2.1 Trendabfrage-Assistent

Ahnlich wie der Standard-Abfrageassistent steht der Trendabfrage-Assistent zur Verfiigung, der
Sie bei der Erstellung der SQL-Anweisung unterstitzt, durch die Sie eine Trendabfrage durchfiih-

ren.

Sie kénnen den Trendabfrage-Assistent entweder iber das Menl Datenbank — Abfrageassistent
Trend Query 6ffnen oder Gber den entsprechenden Button in der Symbolleiste.

- Datenbank - - - -
E Datenbankverbindung ... @ 254 ? 2 |7~ %
A o | L)éa <
—
Fid Abfrageassistent ...
Zo | SOL Abfragen ..,
3;"'_; Abfrageassistent Trendabfrage ...
s?gﬁ S50L Trend Abfragen ...
?,. | Abfrage abbrechen
E Datenextraktor ...
Im folgenden Fenster konnen Sie Trendabfragen konfigurieren.
? Trendabfrage Assistent O bt
Spalte mit Zeitstempel: | ™ | Tabelle: |deF|Ie ~ |
Spalte mit Mikrosekunden: |_TimeStampMicroSecs ~ | [ spalte mit Dateinamen: | _FilzMame w |
Verfiigbare Felder: Ausgewahlte Felder:
_Complete A Minimum RectifierZcument
_EmorDnExtract Rectifier1 Cument
_Fileld -
_FileMName
_File Type -
Max Rectifier 2cument
Module_name_10
Module_name_12
Module_name_16
Module_name_18
Module_name_15 v
Bedingungen:
Feld Bedingung Wert -
v
[ verbinde Signale mit Datenbank Synchronisationsfeld: ~ |
I | E |
[ zu vorherigem Abfrageergebnis hinzufiigen LI R
[C]Ergebnis in Obersicht statt in Signalbaum eintragen Meue Abfrage | |Speichernals SQL ... | | Abfrage ausfilhren Abbrechen

Tabelle

Wahlen Sie die Tabelle aus, die abgefragt werden soll.

Spalte mit Zeitstempel

Trendabfragen erfordern einen Zeitstempel. Wahlen Sie die entsprechende Spalte aus.
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Spalte mit Mikrosekunden

Aktivieren Sie diese Option, wenn Genauigkeit im Mikrosekundenbereich erforderlich ist, siehe
auch @& Datenbanktabelle "deFile", Seite 57. Geben Sie die Spalte an, in der die Mikrosekun-
den zur Verfiigung stehen. Wenn Sie den Mauszeiger auf die Raute im Fenster Ubersicht halten,
werden auch die Mikrosekunden angezeigt.

A;g

Zeitstempel: 29.01.2017 23:13:04.369
Doppelt klicken, um Datei "C:\BA\dat_files\dat-training\pda_training015.dat” zu 4ffnen

N A

Spalte mit Dateinamen
Diese Spalte enthélt die Dateinamen. Diese Option ist nur verfligbar, wenn die Option Ergebnis
in Ubersicht statt in Signalbaum eintragen aktiviert ist.

FileName

“BANdat_files dat4raining\pda_training018 dat
IBANdat_files'dat4raining\pda_training016.dat
BANat_files dat4raining pda_training(15.dat
BANdat_files dat4raining\pda_training017 dat
“BANat_files\dat4rainingpda_training15.dat

oo o ool

Wenn Sie diese Option aktivieren, kdnnen Sie die Originaldateien tUber die Marker im Fenster
Ubersicht 6ffnen, die mit den extrahierten Daten in der Datenbank korrespondieren, siehe

2 Marker, Seite 84. Wenn die abzufragende Tabelle das iba-Datenbanklayout hat, wird die
richtige Spalte vorausgewahlt.

Diese Option kdnnen Sie deaktivieren, wenn die Originaldateien nicht benotigt werden oder
nicht mehr vorhanden sind, da die Abfragegeschwindigkeit dann erhoht wird.

Verfiigbare Felder
Es werden alle Felder angezeigt, die in der ausgewahlten Tabelle (Typ "deFile") verfiigbar sind.

Ausgewadhlte Felder
Uber die Pfeil-Buttons kénnen Sie die Felder auswihlen, die Sie fiir die Abfrage benétigen.

Tabelle Bedingungen
Die Bedingungen konfigurieren Sie auf die gleiche Weise wie fiir Standardabfragen, siehe & Ab-
frageassistent, Seite 67.
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ibaAnalyzer

Verbinde Signale mit Datenbank Synchronisationsfeld
Diese Funktion ahnelt der Funktion flr Standardabfragen, siehe & Abfrageassistent, Seite 67.

? Trendabfrage Assistent O >
Spalte mit Zeitstempel: | hl | Tabelle: |deF|Ie il |
Spalte mit Mikrosekunden: |_T|meStamp MicroSecs ~ | [ spalte mit Dateinamen: |_File Mame ~ |
Verfiigbare Felder: Ausgewshlte Felder: I
_Complete ~ Average StripTemperature
_EmorOnExtract AverageWidth
_Fileld - AvFMExit Speed
_FileMame CoillD
_FileType <= FinalBarLength
Max RectifierZcument MaxCoil Diameter
Madule_name_10 Maximum¥Width
Module_name_12 Max Temperature
Module_name_16
Module_name_18
Module_name_19 v
Bedingungen:
Feld Bedingung Wert ~
W
I Verbinde Signale mit Datenbank Synchronisationsfeld: | CoillD I ~ |
I 1 E 1
[1zu vorherigem Abfrageergebnis hinzuftigen ZEE SEEE
] Ergebnis in Ubersicht statt in Signalbaum eintragen Neue Abfrage Speichern als SQL ... | | Abfrage ausfilhren Abbrechen

Wenn Sie diese Option aktivieren und ein Synchronisationsfeld in der Auswabhlliste auswahlen
(z. B. "CoillD"), werden alle Zeilen mit demselben Wert in der Synchronisationsfeld-Spalte zu-
sammengefihrt und als ein einziger Datenpunkt in der Trendabfrage dargestellt. Die ausgewahl-
ten Felder erscheinen unter Ergebnis der Trendabfrage im Signalbaum oder im Fenster Uber-

sicht.

Signale -

i1

D oE-ER T
=% Ergebnis der Trendabfrage
----- ™ [AVERAGEFTSPEED]

..... ., [AVERAGEWIDTH]
..... ., [AVFMEXTTSPEED]
..... 4, [FINALBARLENGTH]
..... 4, [MAXCOILDIAMETER]
..... s MAXIMUMWIDTH)

----- s [MAXTEMPERATURE]
----- , [COILID)

----- s [AVERAGESTRIPTEMPERATURE]

Ubersicht

Ergebnis der Trendabfrage
AVERAGEFTSPEED
AVERAGESTRIFTEMPERATURE
AVERAGEWIDTH
AVFMEXITSPEED
FINALBARLENGTH
WAXCOILDIAMETER
MAXIMUMWIDTH
MAXTEMPERATURE

COLD

10.25

10.22
|
5001575

10.19
L
5001571
830

850 860

840

10550

10520

10480

%E WERAGEFTSFEED

17775
L

10020
900.5

- 80121120960

5980
17725
1268
F990

9960

1767 5

B97 .5
L

012400 01:25:00

Signal Definitionen  Marker = Statistik Harmonische Marker  Navigator | Ubersicht Referenz

01:26:00

012800  01:29:00

In der Anzeige des Trendabfrageergebnisses werden fir die gewadhlten MessgroRen die Werte
angezeigt, die jeweils den altesten Zeitstempel haben und nicht "0" sind. Wenn die DB-Werte
"0" oder "NULL" (leer) sind, wird "0" angezeigt.
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Ergebnis in der Ubersicht statt in Signalbaum eintragen
Wenn Sie diese Option aktivieren, erscheint das Ergebnis der Trendabfrage im Fenster Ubersicht
statt im Signalbaum.

Ubersicht

Ergebnis der Trendabfrage

MINIMUMRECTIFIERZCURRENT
RECTIFIER1CURRENT

— ENIMUMRECTIFIER2CURRENT
— ERECTIHERTCURREMT

0.150

120

o
— |
=
o=
=
= = T T T T T T
23:45:00 23:20:00 23:25:00 23:30:00 23:35:00 23:40:00
Signal Definitionen | Marker | Statistik | Harmonische Marker | Navigator Ubersicht | Referenz
Hinweis
° Beachten Sie, dass die Option Zu vorherigem Abfrageergebnis hinzufiigen aus-
1 gegraut ist, wenn diese Option aktiviert ist. Dies liegt daran, dass immer nur ein

Abfrageergebnis (moglicherweise aus mehreren Signalen) in der Ubersicht vor-
handen sein kann. Wenn die Ubersicht bereits ein Trendabfrage-Ergebnis in der
Ubersicht angezeigt, wird diese Anzeige mit der nichsten Abfrage tiberschrieben.

<Abfrage ausfiihren>
Jedes Feld in der Ergebnismenge erzeugt ein Signal mit einem Namen, der mit dem Feldnamen
identisch ist. Das Signal erscheint im Signalbaum unter dem Knoten Ergebnis der Trendabfrage.

<Importieren>
Exportierte Einstellungen des Trendabfrage-Assistenten konnen Sie wieder importieren. Die ak-
tuellen Einstellungen werden dabei Gberschrieben.

<Exportieren>
Sie konnen die Einstellungen des Trendabfrage-Assistenten als INI-Datei exportieren.

Flr weitere Informationen zu folgenden Einstellungen, siehe A Abfrageassistent, Seite 67:

m Bedingungen

m Zu vorherigem Abfrageergebnis hinzufiigen
m <Neue Abfrage>

m <Speichern als SQL>

m <Abbrechen>
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6.2.2 SQL-Trendabfragen

Trendabfragen kdnnen Sie auf die gleiche Weise schreiben, wie SQL-Abfragen, siehe auch
A SQL-Abfragen, Seite 70.

Sie kénnen den SQL-Trendabfrage-Assistent entweder iber das Menl Datenbank — SQL Trend
Abfragen 6ffnen oder Gber den entsprechenden Button in der Symbolleiste.

- Datenbank - - - =a
E Datenbankverbindung ... @ 'tﬁ EIIL ?#_‘J: . %

Fid Abfrageassistent ...

Zo  SOL Abfragen ...

3;"_4 Abfrageassistent Trendabfrage ..
g?a.f 50L Trend Abfragen ...

Abfrage abbrechen

E Datenextraktor ...

Im folgenden Fenster konnen Sie SQL-Trendabfragen konfigurieren. Geben Sie SQL-Anweisun-
gen an, um die Daten aus der Datenbank abzufragen.

? S0OL - Trendabfrage O X
Datei: |D:‘dest.sq| LV |
SQL Auswahl
SELECT Abfrage ausfithren
[_TimeStamp].[_TimeStampMicroSecs],
[_FileMame],
Minimum Rectifier2cument, Abbrechen
Rectifier1Cument
FRCOM deFile
Meue Abfrage
Sichern
Sichern als ...
[ Verbinde Signale mit Datenbank Synchronisationsfeld: |fi|ename
Erste numerische Spalte als Mikrosekunden-Anteil des Zeitstempels verwenden
[]2u vorherigem Abfrageergebnis hinzufiigen [JErgebnis in Obersicht statt in Signalbaum eintragen

Ergebnis in der Ubersicht statt in Signalbaum eintragen
Wenn Sie diese Option aktivieren, erscheint das Ergebnis der Trendabfrage im Fenster Ubersicht
statt im Signalbaum.

Ubersicht

Ergebnis der Trendabfrage

MINIMUMRECTIFIERZCURRENT
RECTIFIER1CURRENT

— EIMMUMRECTIFIER2CURRENT
— BRECHFIERTCURREEMT '

0.150

105 120
0 0.050

an

2395:00 23:20:00 23:25:00 23:30:00 23:35:00 23:40:00

Signal Definitionen | Marker | Statistik | Harmonische Marker | Navigator Ubersicht | Referenz
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Hinweis
° Beachten Sie, dass die Option Zu vorherigem Abfrageergebnis hinzufiigen aus-
1 gegraut ist, wenn diese Option aktiviert ist. Dies liegt daran, dass immer nur ein

Abfrageergebnis (moglicherweise aus mehreren Signalen) in der Ubersicht vor-
handen sein kann. Wenn die Ubersicht bereits ein Trendabfrage-Ergebnis in der
Ubersicht angezeigt, wird diese Anzeige mit der nichsten Abfrage tiberschrieben.

<Abfrage ausfiihren>
Jedes Feld in der Ergebnismenge erzeugt ein Signal mit einem Namen, der mit dem Feldnamen
identisch ist. Das Signal erscheint im Signalbaum unter dem Knoten Ergebnis der Trendabfrage.

Erste numerische Spalte als Mikrosekunden-Anteil des Zeitstempels verwenden

Hinweis
P Diese Spalte muss den richtigen Datentyp enthalten, sonst ist das Ergebnis be-
1 deutungslos.

Wenn die Anweisung ausgefihrt wird, muss sie mindestens ein numerisches Feld und eine Er-
gebnismenge mit einem Zeitstempelfeld enthalten. Bei mehreren Zeitstempelspalten wird nur
auf die erste verwiesen, die anderen werden angezeigt. Die Anweisung muss aulRerdem eine
ORDER BY-Klausel fiir das Zeitstempelfeld enthalten.

Flr weitere Informationen zu folgenden Einstellungen, siehe & Abfrageassistent, Seite 67:

m Verbinde Signale mit Datenbank Synchronisationsfeld

m Zu vorherigem Abfrageergebnis hinzufligen

m <Abbrechen>

m <Neue Abfrage>

Fir weitere Informationen zu folgenden Einstellungen, siehe @ SQL- Abfragen, Seite 70:
m Datei

m SQL Auswahl

m <Sichern>

m <Sichern als>
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6.3 Ergebnisse der Trendabfrage

Neben den Standardabfrageergebnissen kdnnen Sie auch Trendabfrageergebnisse mit Funktio-
nen wie Ubersichtsdarstellung und Drill-Down anzeigen und auswerten.

6.3.1 Signalbaum der Trendabfrage

Die von den Abfragen generierten Ergebnisse sind im Signalbaum unter dem Knoten Ergebnis
der Trendabfrage zu sehen. Um die Ergebnisse im Recorderfenster anzuzeigen, klicken Sie dop-
pelt auf ein Ergebnis oder ziehen Sie ein Ergebnis in das Recorderfenster.

Signale v O X

. w08 7.

E% Ergebnis der Trendabfrage

----- .+ [AVERAGEFTSPEED]

----- M+ [AVERAGESTRIPTEMPERATURE]
----- .+ [AVERAGEWIDTH]

----- M [AVFMEXITSPEED]

-----  [FINALBARLENGTH]

----- M [MAXCOILDIAMETER]

----- O [MAXIMUMWIDTH]

----- M [MAXTEMPERATURE]

----- A, [COILID]

Um das Abfrageergebnis aus dem Signalbaum zu entfernen, klicken Sie mit der rechten Maus-
taste auf das Ergebnis oder auf den Knoten Ergebnis der Trendabfrage und wahlen Sie im
Kontextmenl Trendabfrageergebnisse léschen. Der Befehl Alle Messdateien schliefsen im Kon-
textmeni des Signalbaums oder im Menu Datei |6scht die Abfrageergebnisse ebenfalls. Ein Ab-
frageergebnis im Fenster Ubersicht kédnnen Sie nur durch eine neue Abfrage |6schen.

6.3.2 Trendabfragen im Fenster Ubersicht

Sie kénnen die Trendabfragen im Fenster Ubersicht anzeigen. Auf Trendabfragen in diesem Fens-
ter kénnen Sie keine Berechnungen durchfiihren. Das Fenster Ubersicht verfiigt jedoch tiber
Funktionen, die fur Trendabfragen im Hauptfenster der Signalanzeige nicht verfligbar sind. Die
Ubersicht kénnen Sie insbesondere nutzen, wenn Sie eine Datenbankabfrage starten, die nach
extrahierten Dateien sucht, die den Datenpunkten der Trendabfrage-Ergebnisse in der Ubersicht
entsprechen. Sie konnen hier die Original-Messdateien 6ffnen, die diesen extrahierten Dateien
entsprechen (Drill-Down-Funktion).

Ubersicht

Ergebnis der Trendabfrage
AVERAGEFTSPEED
AVERAGESTRIFTEMPERATURE
AVERAGEWIDTH
AVFMEXITSPEED
FINALBARLENGTH
MAXCOILDIAMETER
MAXKIMUMWIDTH
MAXTEMPERATURE

ColLD

k‘\t‘\'_f'_ WERAGEFTSFEED ' H 8012120860

10.25
860
10550
10020
1777.5
900.5

850

10.22
001675
840 ]
‘iDSED
IQQQD
1?1':2.5
899.0

1018
a00.14571
9960
1767.5
B97.5

01:24:00 012500 012600  01:27:00 012300  04:29:00

830
10490

Signal Definitionen = Marker = Statistic  Harmonische Marker | Mavigator  Ubersicht = Referenz

Ein Abfrageergebnis im Fenster Ubersicht konnen Sie nur durch eine neue Abfrage I6schen.
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6.3.2.1 Ergebnisliste und Kurve der Trendabfrage
Die Ubersicht besteht aus zwei Teilen:

m Eine Kurve auf der rechten Seite zur Darstellung der Trendabfrageergebnisse.

m Eine Liste der Signalnamen, die im Ergebnis der Trendabfrage auf der linken Seite verfligbar
sind.

Ubersicht

Ergebnis der Trendabfrage

MINIMUMRECTIFIERZCURRENT
RECTIFIERTCURRENT

— EINIMUMRECTIFIER2CURRENT
— BHRECHFIERTCURREEMT

0.150

105 120
0 0.050

an

23:45:00 23:20:00 23:25:00 23:30:00 23:35:00 23:40:00

Signal Definitionen | Marker | Statistik | Harmonische Marker | Navigator Ubersicht | Referenz

Diese Liste enthalt alle Spaltennamen, die sich aus der Trendabfrage ergeben. Wenn das Syn-
chronisationsfeld numerisch ist, ist es hier ebenfalls verfligbar.

Wenn Sie die Auswahlfelder neben den Spaltennamen deaktivieren, werden die Signale in der
Kurve auf der rechten Seite ausgeblendet. Wenn Sie das Ergebnis am Anfang der Liste auswah-
len und auf Ergebnis der Trendabfrage klicken, wird der Zustand des ersten Auswahlfelds an die
Ubrigen Ergebnisse vererbt. Auf diese Weise konnen Sie mehrere Signale gemeinsam aktivieren
oder deaktivieren.

Die Signalkurve der Trendabfrageergebnis ist ahnlich wie die Signalanzeige im Recorderfenster
von ibaAnalyzer. Sie kdnnen Signale innerhalb des Diagramms per Drag & Drop auf dieselbe
Y-Achse ziehen (aber nicht aus dem Diagramm heraus). Die Zoom-Buttons in der ibaAnalyzer-
Symbolleiste funktionieren ebenfalls, vorausgesetzt, dass die Ubersicht das aktive Fenster ist
(d. h. das zuletzt angeklickte Fenster).
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6.3.2.2 Marker

Im Fenster Ubersicht stehen zwei Marker zur Verfligung. Diese Marker gleichen den iiblichen
Markern, zusatzlich haben sie eine Raute im oberen Bereich. Diese Marker kdnnen Sie entweder
an den Enden oder an der Raute ziehen. Wenn Sie beim Ziehen der Marker die <Strg>-Taste dri-
cken, springen die Marker zum nachsten Datenpunkt.

Wenn Sie mit der Maus Uber die Raute eines Markers fahren, erscheint ein Tooltip, der den ge-
nauen Zeitstempel des Datenpunkts und die Aktion bei Doppelklick anzeigt. Je nach Einstellung
wird dann entweder die Originaldatei ge6ffnet oder die Datenbank nach der extrahierten Datei
abgefragt.

2 N

~| Zeitstempel: 259.01.2017 23:13:04.369
Doppelt klicken, um Datei "ChIBA\dat_files\dat-training\pda_training015.dat™ zu &ffnen

—— ]

Wenn Sie beim Doppelklick die <Strg>-Taste driicken, werden alle von den Markern eingeschlos-
senen Dateien gedffnet oder abgefragt und angehangt.

T,

Signale - 0 X

=-[7 D:\Data storeitime\pda030.dat
a info
EI [ D:\Data store'time\pda031.dat
: a info
{ D D:\Data storettime\pdal32 dat
R 0. Hydr. Adjustment

Hinweis
° Jeder Datenpunkt steht am Beginn der zugehdrigen Datei. Das heit, der Bereich
1 rechts von einem Datenpunkt entspricht der Datei bis zum nachsten Datenpunkt

bzw. der ndchsten Datei usw.

Das griine Rechteck im Ubersichtsfenster zeigt den sichtbare Zeitbereich im Recorderfenster an.
! !

— = MIMUMRECTIFIERZCURRENT
— ERECTIFIERHCURREMT

70 100
0.150

0 0.050

230500 231000 231500 232000 232500  2330:00 233500  23:40:00 234500 235000 235500

40

!

84 Ausgabe 8.1 @



ibaAnalyzer Analyse von Daten aus Datenbanken

Kontextmenii am Marker mit Drill-down-Optionen
Ein Rechtsklick auf die Raute 6ffnet ein Kontextmeni mit den folgenden Drill-down-Optionen.

Datei am Marker 6ffnen
Offnen Sie die Originaldatei, die dem Datenpunkt entspricht. Diese Option ist ausgegraut, wenn
Sie die Spalte mit Dateinamen im Abfragedialog nicht ausgewahlt haben.

Dateien zwischen den Markern anhdngen

Offnet und hingt alle Dateien an (d. h. erzeugt eine Kette von Dateien im Signalbaum), die von
den Markern umschlossen werden. Diese Option ist ausgegraut, wenn Sie die Spalte mit Datei-
namen im Abfragedialog nicht ausgewahlt haben.

Datenbank fiir Datei an Marker abfragen
Anstatt die Originaldatei zu 6ffnen, wird die extrahierte Datei in der Datenbank abgefragt.

Datenbank fiir Dateireihe zwischen den Markern abfragen
Ahnlich wie Dateireihe zwischen den Markern anhéngen, aber stattdessen werden die extrahier-
ten Dateien abgefragt und angehangt.

Einstellungen

Offnet den Dialog Voreinstellungen mit dem Register Ubersicht, siehe auch @ Ubersichtsoptio-
nen, Seite 86. Sie konnen das Register auch in der Menlileiste Gber Einstellungen — Voreinstel-
lungen 6ffnen.
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6.3.2.3 Ubersichtsoptionen

Die folgenden Optionen sind im Fenster Voreinstellungen Register Ubersicht verfiigbar.

Sie kdnnen dieses Men( Uber das Kontextmenii der Raute im Fenster Ubersicht 6ffnen oder in
der Mendiileiste Uber Einstellungen — Voreinstellungen.

% Voreinstellungen O X

%-Achse
Zeit
Lange []Pfadangabe zum Offnen der Dateien ersetzen
Freguenz Von:
1/Lange

¥-Achse Mach:

Fast Fourier

2D Ansicht

3D Ansicht

Farben

Schriftarten () Datenbank fiir Dateienabfragen bei Doppelmausklick

Hardcopy

Verschiedenes

Datenbank

Signalbaum

Signaltabelle

ibaCapture

Einstellungen exportierenfimporiers:

HD Server

InSpectra

(®) Dateien bei Doppelmausklick auf Marker §ffnen

Dateien aus einem Bereich zwischen zwei Markern bei Offnen [ Abfrage aneinanderhéngen

£ >

Ubernehmen Abbrechen

Pfadangabe zum Offnen der Dateien ersetzen

Wenn die Originaldateien an einen anderen Ort verschoben wurden, kann der gesamte Pfad
oder ein Teil des Pfades (z. B. vom lokalen ibaPDA-System) durch die vollstandige Adresse eines
Dateiservers aus der Spalte FileName ersetzt werden. Sie konnen den Pfad mit dem Browser-
Button <...> wahlen.

Dateien bei Doppelmausklick auf Marker 6ffnen oder Datenbank fiir Dateien abfragen bei
Doppelmausklick

Das Standardverhalten beim Doppelklick auf die Markerraute kdnnen Sie auswahlen: die Origi-
naldateien 6ffnen oder die Datenbank nach den extrahierten Dateien abfragen.

Dateien aus einem Bereich zwischen zwei Markern bei Offnen/Abfrage aneinanderhingen
Wenn Sie diese Option aktivieren, werden alle ausgewahlten Dateien sofort ge6ffnet und anein-
ander gehangt. Wenn Sie diese Option deaktivieren, wird nur die erste Datei gedffnet.
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7 Allgemeiner Umgang mit Datenbanken

Dieses Kapitel gibt einen allgemeinen Uberblick iber relationale Datenbanken und beschreibt
einige grundlegende Techniken fiir den Umgang mit Datenbankdaten.

Grundlagen Datenbanken

Eine Datenbank ist eine organisierte Sammlung von Daten, die in der Regel in einem elektroni-
schen Format gespeichert werden. In einer Datenbank konnen die Daten schnell eingegeben,
verwaltet, organisiert und abgerufen werden.

Herkdmmliche Datenbanken sind nach Datensatzen (Zeilen) und Feldern (Spalten) organisiert,
die sich in Tabellen befinden, die in den Datenbankdateien gespeichert sind. Jede Zeile inner-
halb einer Tabelle entspricht einem einzelnen Datensatz und enthalt mehrere Attribute, die den
Datensatz beschreiben.

_Fileld _TimeStamp _FileName _FileType _Complete _EmorOnBxtract  coillD Thickness_AVGE

| 20081217 10:52:40.000  Cba'‘training'dat\ADR71100017.dat  QDR2 1 471100017 1.08266

1218354195 2008-12-17 10:47:40.000 Chiba‘training'dat\QDR"471100015.dst QDR2 1 471100015 0.959364
1
1

1218732091 2008-12-17 10:51:45.000  Chba‘training‘dat\aDRW71100016.dat  QDR2 47110006 0522053
1218904531 20081217 10:46:23.000  Ciba‘training‘dat"\QDR'471100014.dat QDR2 471100014 0.894734

O
=Rl

Die nachfolgende Abbildung zeigt die allgemeine Struktur in Datenbank-Managementsystemen.

|

PC

Server Storage

Client Instance Database

Datentypen und standardmaRige Datentypkategorien
Datenbanken verwenden standardmaRig folgende Datentypkategorien und Datentypen.

m Exakte numerische Werte (bigint, bit, decimal, int, money, numeric, smallint)
m Ungefdhre numerische Werte (float, real)

m Datum und Uhrzeit (date, datetime2, datetime, datetimeoffset, time)

m Zeichenketten (char, varchar, text)

m Unicode-Zeichenketten (nchar, ntext, nvarchar)

m Bindre Zeichenketten (binary, varbinary, image)

m Andere Datentypen (Cursor, Zeitstempel, eindeutiger Bezeichner, Tabelle)

m Datentypen fir groBe Werte (varchar(max), nvarchar(max))

m Datentypen fir groRe Objekte (text, ntext, image, xml)
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Relationale Datenbanken

Eine relationale Datenbank ist eine Sammlung von Datentabellen, die alle formal nach dem
relationalen Modell beschrieben und organisiert sind. Jede Tabelle muss eine Spalte oder eine
Gruppe von Spalten mit Hilfe des Primary Key (Primarschlissel) identifizieren, um jede Zeile ein-
deutig zu identifizieren.

ibaAnalyzer erzeugt folgende Arten von Tabellen, siehe auch & Formatoptionen der Datenban-

ken, Seite 57.

FB defile _] @ deChannel  _ |
[ ]* (all Columns) []* tan Columns)
("] _Fileld = P []_Fileld
D_TimEStamp |:|_ChanneINr
[ ] FileMame [] Mame
. []_FileType []_unit
& defileMeta J D_Cumplete D_IsDigitaI
[ ]* (all Columns) [ ] ErrorOnExtract [ Interval
MetaldVersion [— — D_Metald‘v'ersinn D_IsTimeInter\raI
[ o
ColumnMName DPdeuct_Cu:niI_ID |:|_Se ments
. g
[]_FieldName [ Jannealing_temp_avg
[]_LogicalMame [ ] galvanizing_coating_thickness_avg F deSegment J
Expression Dexit_stri _thickness_median =
(] Exp P "
[ ] unit Dskin_pass_mlling_farce_OS D (All Columns)
D_Cummenﬂ Dskin_pass_rnlling_force_DS D—F'Hd
D_Commentl [|_ChannelNr
D_Segmmﬂ\lr
|:|_‘u’alueslr15e ment
q
D_A\rera e
g
[]_Stddev
[ ] _Min
D_Max

Referentielle Integritat (RI) ist ein Datenbankkonzept, das sicherstellt, dass die Beziehungen
zwischen den Datenbanktabellen bei Datendanderungen synchronisiert bleiben und die Daten
konsistent sind. Rl kann ebenfalls bei der Optimierung der Datenbankumgebung und bei der
Friherkennung von Fehlern hilfreich sein.

Eine Kombination der Constraints aus Primary Key und Foreign Key (Fremdschlissel) kann

zur Durchsetzung der referentiellen Integritdt der Datenbank beitragen. Zusatzlich zu einem
Fremdschliissel, der auf ein Primary Key Constraint verweist, kann ein Foreign Key auch auf ein
UNIQUE Constraint verweisen, um die referentielle Integritat zu wahren.

Normalisierung einer Datenbank

Normalisierung ist der Prozess der Organisation von Daten in einer Datenbank, der die Erstel-
lung von Tabellen und die Einrichtung von Beziehungen zwischen den Tabellen umfasst. Die fol-
genden Normalisierungsformen werden verwendet, um redundante Daten zu beseitigen.

Flinf Normalisierungsformen (NFs)

m 1NF: Eliminieren von sich wiederholenden Gruppen

m 2NF: Redundante Daten eliminieren

m 3NF: Eliminieren von Spalten, die nicht vom Schliissel abhangen
m 4NF: Unabhangige Mehrfachbeziehungen isolieren

m 5NF: Isolierung semantisch verwandter mehrfacher Beziehungen
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7.1 SQL-Anweisungen fiir ibaAnalyzer

Die nachfolgenden Kapitel beschreiben die gebrauchlichsten SQL-Anweisungen fiir ibaAnalyzer.
Die Beispiele basieren auf der Syntax des MS SQL Servers. Andere Datenbanken (Oracle, IBM-
DB2, etc.) kdnnen andere SQL-Syntaxen verwenden.

Kategorien der SQL-Anweisungen

m Data Manipulation Language (DML) — Datenbearbeitungssprache:
Anweisungen zur Abfrage und Datenmanipulation (Andern, Einfiigen, Léschen)
z. B. SELECT, INSERT, UPDATE, DELETE

m Data Definition Language (DDL) — Datendefinitionssprache:
Anweisungen zur Definition des Datenbankschemas bzw. der Objekte
z. B. CREATE, ALTER, DROP

m Data Control Language (DCL) — Datenkontrollsprache:
Anweisungen zur Rechteverwaltung
z. B. GRANT, REVOKE, DENY

7.1.1 Anweisung SELECT

Elemente der SELECT-Anweisung

Klausel Ausdruck

SELECT <select list>

FROM <table source>
WHERE <search condition>
GROUP BY <group by list>
ORDER BY <order by list>
Beispiele

Werte:

—|SELECT coilID, Thickness_ Avat
FROM deFile

100% = <

_'_1 Results

coilID Thickness_AWVGt

471188617 1.88266
471188815 @.959364
4711@6616 @.922859
471186614 @.394734

(4 row(s) affected)
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Bedingungen und Sortierung:

[ G e o, R

SELECT =
FRiFM deFile
WHERE Thickness_awdt o 1.8
ORDER BY _TimeStasp h‘\_
% -+
3 Resuts _:_} erLsgs
_Fieid _Tmeump et FieType _Complete _EmeeOnEema  coliD Trackress_AVGL
1 [IZIETEON | 081317 0E14R000  Clbawmnng'da GORMTIIOONG M GDAE 1 [ ATVIDOENE 0TS
2 AN 00T MTE0N00  Chbatanng'de CORATINDON S 4t QDAZ 1 L] ATI0O0NE 0950
3 ANEAE)  MO-EMT IS ZIN00  Chbeenng'de ' CORMTINDONMde  QDAZ 1 2 ATII0O0N  DEMTM
7.1.2 AND, OR, NOT, BETWEEN, LIKE
FISELECT *
FROM deFile
WHERE Thickness_AVGt < 1.0
AND Thickness_AVGt > @.9
OR _TimeStamp NOT BE '01.91.2008' AND '©1.01.2010"
OR _FileName like| '%17.dat’
_FileName _FileType _Complete _EmorOnBdract  coillD Thickness_AVGt
L C:\ba'training\dat\QDR\471100017dat QDR2 1 0 471100017  1.08266
2 1218354195  2008-12-17 10:47:40.000 C:\ba\training\dat\QDR\471100015dat QDR2 1 0 471100015  0.959364
3 1218732091  2008-12-17 10:51:48.000 C:\ba\raining\dat\QDR\471100016.dat QDR2 i1 0 471100016  0.922059
7.1.3 Berechnungen
-ISELECT Thickness_AVGt,
(Thickness_AVGt + Thickness_AVGt) / 2 AS “calc test”|
_Timestamp,
_Timestamp + 1 AS "Shift 1 Day",
_TimeStamp + ( 1 / 24 / 60 / 68) AS "shift 1 Second - wrong”,
_TimeStamp + ( 1.0 / 24 / 60 / 6@) AS "Shift 1 Second - better”,
dateadd(ss, 1, _TimeStamp ) AS "Shift 1 Second - best™
FROM deFile
| Messages|
calctest _Timestamp Shift 1 Day Shift 1 Second - wrong Shift 1 Second - better Shift 1 Second - best
108266  2008-12-17 10:52:40.000 2008-12-18 10:52:40.000 2008-12-17 10:52:40.000  2008-12-17 10:52:40.997  2008-12-17 10:52:41.000
0.959364 2008-12-17 10:47:40.000 2008-12-18 10:47:40.000 2008-12-17 10:47:40.000 2008-12-17 10:47:40.997 2008-12-17 10:47:41.000
0922059 2008-12-17 10:51:48.000 2008-12-18 10:51:48.000 2008-12-17 10:51:48.000 2008-12-17 10:51:48.997  2008-12-17 10:51:49.000
0.894734  2008-12-17 10:46:23.000 2008-12-18 10:46:23.000 2008-12-17 10:46:23.000 2008-12-17 10:46:23.997  2008-12-17 10:46:24.000

714

Erweiterte Klauseln fiir SELECT (DISTINCT, TOP, CASE)

DISTINCT: Gibt verfligbare Kanalnamen und Einheiten aus.

select DISTINCT _Mame, _Unit frem [IBA].[dbo].[deChannel]

100 % -
3 Resutts |_:__3 Messages
_MHame _Unit
1 [ Commentia_100 A
2 Comment 1b__100 A
3 Comment 1c__ 100 A
4 Comment 1d__100 A
5 Comment 1e__100
[ cument off
7 GP: Rectifier 1 cument A
g GP: Rectifier 2 cument A
9 GP: Rectifier 3cument A
10 GP: Rectifier 4 cument A

90
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TOP x: Wahlt die obersten x Dateien aus einer Tabelle aus und sortiert sie aufsteigend (ASC)
oder absteigend (DESC).

_Fileld _TimeStamp _FileMame

1 201701-29 23:41:55.000 DAMBANDat_files'dat4rainingpda_training18.dat
2 . 201701-29 23:21:55.000 DAMBANDat_files'dat4rainingpda_training16.dat
3 1137962565 2017-01-29 23:51:55.000 DAMBANdat_filesdat4rainingpda_training15.dat
4 1137659581 20017-01-29 23:31:55.000  DAMBANdat_files'dat4raining pda_training17.dat  «
L 1137434540 2001701-29 23:11:55.000 DABANdat filssidattraimmgipdastsaining15.dat
& 11373206159 2017-01-30 00:01:55.000 &BAdat_files dat4raining pda_training 020 dat ™
7 1137112586 2017-01-30 00:11:55.000 “Es:BANdat_files dat4raining pda_training 021 dat.»T
Sselect TOP 2
from [IBA].[dbo].[deFile]
order by _Timestamp DESC

100% -

[ Results  [[3 Messages

_Fileld _Time5Stamp _FileMame

10 | 2017-01-30 00:11:55.000  D:\IBA\dat_files\dat-training\pda_training021 dat
2 1137320619 2017-01-3000:01:55.000 D:\IBA\dat files\dat draining\pda_training020.dat

CASE: Zeigt die Ergebnisse gemal den eingestellten Bedingungen an.

—Iselect [ FileName],

MinimumRectifier2current],
CASE WHEN MinimumRectifier2current] < 185

THEN ®&

ELSE [MinimumRectifier2current
END AS “Current less than 1@5["

from [IBA].[dbo].[deFile]

100 % =

[3 Resuts  [J3y Messages

_FileMame Minimum RectifierZcument Cument less than 105
1 D::BAdat_files\dat4raining pda_training018 dat 115.524 119.524
2 D::BAdat_files\dat4raining'pda_training016.dat  88.1941 1]
3 D::BAdat_files\dat4raining pda_training019dat  128.555 128.955
4 D:xBAMdat_files\dat4raining“pda_training017.dat 134 488 134.488
5 D:\BANdat_files‘dat4raining“pda_training015.dat  102.535 0
& D:\BANdat_files‘dat4raining pda_training020.dat  126.108 126.108
7 D:\BANdat_files‘dat4raining“pda_training021.dat  103.815 0
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7.1.5 Umgang mit NULL

[+ [ Filelables
£H Results LJ,_Q Messages

H dbo.A1 Channel

= dbo.Al_File _Fileld ‘_Segmentl\.lr C536870913
= dbo.AT_Segment_Avgl 1 0 NULL

= dbe.A1_Segment_AvgT 2 1131440072 1 MULL

H dbo.Al_Segment_Countl |§ | 3 1131440172 2 MULL

H dbo.Al_Segment_CountT |§ | 4 M3144m7z 3 2774264
= dbo.Al_Segment_MaxL 5 1131440172 4 2773261

Die obersten 2 "NULL"-Segmente auswahlen:
—|SELECT TOP 2|
FROM [iba].[dbo].[Al_Segment_AvgT]
WHERE C536878913 IS NULL
00% -
£ Resutts ug Messages
_SeagmentMNr  CH36870913

5 o NULL
2 131440172 1 NULL

"NULL" mit "0" ersetzen:

—ISELECT TOP 3

¥
ISHULL( C536878913, '@') AS "Jieplaced MuLL"™
FROM [iba].[dbc]. [Al_Segment_AvgT]
WHERE C536878913 IS NULL
100% -

[H Resutts LJ‘; Messages
SegmentNr  Ch36870913 Replaced MULL

0 NULL 0
2 1131440172 1 NULL 0
3 1131440172 2 NULL 0
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7.1.6 Klausel JOIN

Die JOIN-Klausel kombiniert zusammengehdrige Daten aus mehreren Tabellen zu einer Ergeb-

nismenge.

Daten aus zwei Tabellen mit einer gemeinsamen _Fileld auswahlen.

Connect~ 3; 3} m 7 F] .5

| =seecr conim,

© (3 Tables
@ [ System Tables
@ (3 FileTables
= 3 dbo.deChannel
= 3 Columns
? _Fileld (PK, FK, int, not null)
¥ _ChannelNr (PK, int, not null)
[Z] _Name (varchar(64), null)
[ _Unit (varchar(10), null)
[E] _isDigital (bit, not null)
[Z] _Interval (real, not null)
[Z _sTimelnterval (bit, not null)
[Z] _Segments (image, null)
& 3 Keys
@ (@ Constraints
@ [ Triggers
# 3 Indexes
@ [ Statistics
= 23 dbo.deFile
= @ Columns
¥ _Fileld (PK, int, not null)
[Z] _TimeStamp (datetime, not null)
[E] _FileName (varchar(255), null)
(2] _FileType (char(8), null)
[E _Complete (int, null)
[E) _ErrorOnExtract (int, null)
[E] coillD (char(9), null)
[Z] Thickness_AVGt (real, null)

Daten aus drei Tabellen mit gemeinsamen _Fileld und _ChannelNr fir die ersten 50000 Zeilen

auswahlen.

[EISELECT TOP Seeee

| deFile.CoilID,
deFile._TimeStamp,
deChannel._Name,
deChannel._Unit,
deSegment._SegmentNr,
deSegment._Average,
deSegment. Min,
deSegment._Max

FROM deFile,

deChannel,
deSegment

_TimeStamp,
_Name,
_Unit
FROM deFile,
deChannel
T WHERE defile. Fileld = deChannel._Fileld

CoillD _Time Stamp Thickness_AVGt _Name _Unit

_|W 1 [471100017 | 20061217 10:5240.000 1.08266 speed pay off reel 1 m/s
Sl 2 E00017 20081217 10:5240000  1.08266 thickness gauge 1 mm

3 471100017  2008-12-17 10:5240000 108266 speed pay off reel 2 ms

4 471100017 20081217 10:52:40.000 1.08266 thickness gauge 2 mm

5 471100017 2008-12-17 105240000 1.08266 length welder m

6 471100017 2008-12-1710:5240000 108266 col 1D welder

7 471100017 200812-1710:5240000 1.08266 fumace temperature o

8 471700017 2008-12-17 105240000 1.08266 stip tension fumace

9 471100017 2008-12-1710:5240000 108266 length galvanizing

10 471100017  2008-12-17 10:52:40.000 1.08266
11 471100017  2008-12-17 10:52:40.000  1.08266
L 12 471100017 2008-12-17 10:52:40.000 1.08266 cooling temperature
13 471100017  2008-12-17 10:52:40.000 1.08266

WHERE deFile._FileId = deChannel._FileId
AND deFile._FileId = deSegment._Fileld

AND deChannel._ChannelNr =

L AND coillD = '471100017°
100% ~ ¢

deSegment._ChannelNr

m Results L_:.J W

CoillD _TimeStamp _Name _Unt _SegmentNr _Average  _Min _Max
1ol 20081217 10:52:40.000 speedpayoffreel2 m/s 0 09999964 05999963 0.9999964
2 2008-12-17 10:52:40.000 speedpayoffreel2 m/s 1 382224  0.9666631 10.03296
3 471100017  2008-12-1710:5240.000 speedpayoffreel2 mfs 2 1347231 1003296  14.99915
4 471100017 20081217 10:52:40.000 soeedoavoffreel2 m/s 3 1499914  14.99912  14.39914
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7.1.7

FEISELECT deFile.CoilID,

100% =~ < |

deFile._TimeStamp,
deChannel._Name,
deChannel._Unit,
deChannel._ChannelNr,
COUNT (deSegment._SegmentNr) AS "# Segments”,
AVG(deSegment._Average) AS “Avg Avg",
MIN(deSegment. Min) AS "Min Min",
MAX (deSegment._Max) AS "Max Max"
FROM deFile
INNER JOIN deChannel ON deFile._FileId = deChannel._fFileld
INNER JOIN deSegment ON deChannel. FileId = deSegment._FileId AND deChannel._ChannelNr = deSegment._ChannelNr
WHERE deChannel._Name like '%force%’
GROUP BY deFile.CoillD,
deFile._TimeStamp,
deChannel._Name,
deChannel._Unit,
deChannel._ChannelNr

Aggregat-Funktionen

m

] Results | - Messages

: _Name Unt _ChannelNr  # Segments Avg Avg Min Min Max Max
1 2008-12-1710:46:23.000 rolingforce AS N 2142896007 72 23.6523003458149  0.001651668 2951965
2 20081217 10:46:23.000 rolingforce BS N -2142896006 72 23.8890460899307 0.001166938  29.93768
|3 471100015 20081217 10:47:40.000 rolingforce AS N 2142896007 246 24.6971272957034  0.004510283 28.22289
4 471100015 2008-12-17 10:47:40.000 rolingforce BS N -2142896006 246 24.9437023992461 0.007483545 2853873
5 471100016 20081217 10:5148000 rolingforce AS N 2142836007 47 23.0007387735742  0.00595638  41.14486
6 471100016 2008-12-1710:51:48000 rolingforce BS N -2142896006 47 23.2309047922175 001031334  41.18505
7 471100017 20081217 10:5240.000 rmlingforce AS N 2142896007 122 24.2788492758743 001424175  28.80285
8 471100017 2008-121710:5240.000 rlingforce BS N 2142896006 122 245154788455025  0.00861586  29.26654
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7.2 SQL-Skripte und Zeitplanung

T-SQL-Batches sind Sammlungen von einer oder mehreren T-SQL-Anweisungen, die als Einheit
zum Parsen, Optimieren und Ausfiihren an SQL Server gesendet. T-SQL-Batches schlieBen mit
der GO-Klausel ab.

Einige Anweisungen (z. B. CREATE FUNCTION, CREATE PROCEDURE, CREATE VIEW) diirfen Sie
nicht mit anderen im selben Batch kombinieren.

Nitzliche Anwendungen fiir Backup und Cleanup

<« v 4 » Computer » O5(C) » iba » training » DB »
[ Computer ~ Mame
() Backup
iba backup_DE.bat

= backup_DB.sqgl

training
= cleanup_DB.bat
= cleanup_DB.sql
Backup

ﬁ extract_1.pdo

cleanup_DB.bat
SQLCMD -S .\SQLEXPRESS -i C:\iba\training\DB\cleanup DB.sql

cleanup_DB.sql, Beispiel aus ibaDatawyzer-ICC-System:

USE IBA

GO

DELETE iba genealogic file WHERE [ TimeStamp] < getdate() - 365
GO

DELETE iba fingerprint file

WHERE [ FileId] NOT IN (SELECT [ FileId] FROM iba genealogic file)
GO

backup_DB.bat
SQLCMD -S .\SQLEXPRESS -i C:\iba\training\DB\backup DB.sql

backup_DB.sql:

BACKUP DATABASE IBA TTT

TO DISK = N'C:\iba\training\DB\Backup\IBA TTT.bak'
WITH NOFORMAT, INIT,

NAME = N'IBA TTT Backup',

SKIP, NOREWIND, NOUNLOAD, STATS = 10
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8 Extraktion liber die Kommandozeile
Hinweis
P Um die Befehlszeilenschalter fiir die Extraktion zu nutzen, bendtigen Sie die Li-
1 zenz ibaDatCoordinator-DB.

Wenn Sie ibaAnalyzer iber die Befehlszeile ausfiihren, eignen sich einige der Befehlszeilenschal-
ter flir ibaAnalyzer besonders fir die Extraktion in Datenbanken. So kénnen Sie das Postproces-
sing automatisieren. Als Syntax wird folgendes verwendet:

ibaAnalyzer.exe datfilenamel [datfilename2] .. [datfilenamen]
[pdofilename] [/switch]

ibaAnalyzer 6ffnet sich dann mit verschiedenen Messdateien, einer Analyse und diversen Opti-
onen, die im Folgenden beschrieben werden. In jedem Fall 6ffnet ibaAnalyzer automatisch alle
spezifizierten Messdateien und flhrt die zugewiesenen Aufgaben aus. Beachten Sie, dass die
Analyse in einigen Fallen zwingend benotigt wird, wenn etwa die Informationen nur in der Ana-
lysedatei vorhanden sind, die fiir die Aufgabe erforderlich sind.

Folgende Befehlszeilenschalter eigenen sich fiir die Extraktion in Datenbanken. Fiir eine ausfiihr-
liche Beschreibung der Schalter siehe ibaAnalyzer-Handbuch Teil 1, Abschnitt Starten mit Kom-
mandozeile.

/extract[:filename]

/append

/reuse

/print

/sql:filename.sql[;sync:"syncFieldName"]

/trendsql:filename.sql

/overviewsql:filename.sql

/report[:filename]
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9 Remote-Zugriff auf einen SQL Server

Fiir den Remote-Zugriff auf den SQL Server miissen Sie zundchst die SQL Server Konfiguration
andern, siehe & Remote-Zugriff konfigurieren, Seite 97.

Zusatzlich missen Sie die Firewall-Einstellungen anpassen, sieche @ Firewall fiir den Remote-Zu-
griff einstellen, Seite 98.

9.1 Remote-Zugriff konfigurieren

1. Offnen Sie den SQL Server-Konfigurations-Manager und erlauben Sie diesem Programm An-
derungen an lhrem Computer durchzufihren.

2. Unter SQL Server Network Configuration — Protocols for SQLEXPRESS klicken Sie mit der rech-
ten Maustaste auf TCP/IP und aktivieren Sie das TCP/IP-Protokoll.

ﬁ Sgl Server Configuration Manager
File Action View Help

L ANENEY
‘@ SQL Server Configuration Manager (Local) Protocol Mame Status

g saL Server Services ) ) || @ Shared Memory  Enabled
_E_ saL Serh.fer Neltwork Configuration (32bit ¥ Named Pipes Dicabled

ign (321
y ‘o TCP/IP Disabl rv,——
v & 5CL Server Metwork Configuration d - ek m
Et: Protocols for SQLEXPRESS
% SUL Matrve Client 1.0 Configuration

Disable

Properties

Help

3. Starten Sie den SQL Server neu Uber das Microsoft SQL Server Management Studio, damit
die Anderungen wirksam werden.

L%;& Microsoft 50OL Server Management Studic
File Edit View Debug Tools Window Help
Pl S e @l | o) New Query [y iy iy
Object Explorer * @1 x
Connect~ 3 3l m T (3] .4
o C3 Datat Connect...
£a s Disconnect
= [__j IB Register...
L
o0 Mew Cuery
& Activity Monitor
[
Gi Start
= stop
L Pause
— Resume
L
. | Restart
L4
= [ Secuwr Policies 2
= 3 Le Facets
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9.2 Firewall fir den Remote-Zugriff einstellen

Fiir den Remote-Zugriff auf den SQL Server missen Sie drei eingehende Regeln in der Windows-
Firewall konfigurieren. Die Regeln betreffen Folgendes:

m Ausfiihrbare Datei sqlservr.exe

m TCP-Port 1433

m UDP-Port 1434

Um diese Regeln zu konfigurieren, 6ffnen Sie den Dialog zu den erweiterten Firewall-Einstel-
lungen Windows Defender Firewall mit erweiterter Sicherheit, ggf. (iber die Einstellungen der
Windows Defender Firewall.

Nach der Konfiguration dieser Regeln testen Sie die Verbindung zur Datenbank in ibaAnalyzer.

Eingehende Regel fiir sqlservr.exe erstellen
1. Definieren Sie eine neue eingehende Regel.

ﬂ Windows Defender Firewall mit erweiterter Sicherheit — ] b

Datei  Aktion  Ansicht 7

=152 HE

Eingehende Regeln Aktionen
MName Profil Aktiviert  Aktion || Eingehende Regeln -
8% Verbindungssicherheitsregeln 0 ibaDatCoordinator Domi.. Ja Zulassen -: MNeue Regel... I
B, Uberwachung 0 ibaManagementStudic Agent Alle Ja Zulassen <P Nach Profil filtern »
0 ibaManagementStudio Server Alle Ja Zulassen )
£ ibaPDA client Ale Zulassen || ¥ Nach Status filtem ’
0 ihaPDA server Alle Ja Zulassen 7 Nach Gruppe filtern 4

2. Wahlen Sie im Regel-Assistenten den Regeltyp Programm und klicken Sie <Weiter>.

@ Assistent fiir neue eingehende Regel *
Regeliyp

‘Wahlen Sie den Typ der zu erstellenden Firewallregel aus.

Schritte:

& Regehyp Welchen Regeltyp mochten Sie erstellen?

& Programm

@ Aktion ® Programm

® Profi Regel, die die Verbindungen fir ein Programm steuert.

@ Name O Port

Regel, die die Verbindungen fir einen TCP- oder UDP-Port steuert.
O Vordefiniert:

"Wiedergabe auf Gerat"-Funktionalitat
Regel, die die Verbindungen fir einen Windows-Vorgang steuert.

() Benutzerdefiniert
Benutzerdefinierte Regel

< Zuriick Abbrechen
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3. Wabhlen Sie Dieser Programmpfad und geben Sie den Pfad zu sglservr.exe an.

Klicken Sie <Weiter>.

4. Wahlen Si

0 Assistent fir neue eingehende Regel

Programm

Geben Sie den vollstandigen Programmpfad und den Namen der ausfihrbaren Datei des Programms an, dem diese Regel entspricht.

Schritte:
@ Regelyp Betrifft diese Regel alle oder nur ein bestimmtes Programm 7
& Programm
@ Aktion O Alle Programme
Frofil Die Regel wird auf alle Computerverbindungen angewendet, die mit anderen
. ! Regeleigenschaften Ubereingtimmen.
@ MName
(® Dieser Programmpfad:
| || Durchsuchen...
Beispiel: c:\Pfad"Programm exe
“%:ProgramFiles .\ Browser'\Browser.exe

e die Aktion Verbindung zulassen und klicken Sie <Weiter>.

@ Assistent fiir neue eingehende Regel
Aktion

Legen Sie die Aktion fest, die ausgeflhrnt werden soll, wenn eine Verbindung die in der Regel angegebenen Bedingungen erfillt.

Schritte:
Welche Aktion soll durchgefihrt werden, wenn eine Verbindung die angegebenen Bedingungen

Dies umfasst nur mithiffe von |Psec authentifizierte Verbindungen. Die Verbindungen werden
mit den Einstellungen in den |Psec-Eigenschaften und -regeln im Knoten
"Verbindungssicherheitsregel” gesichert

(O Verbindung blockieren

5. Wahlen Sie die Profile und klicken Sie <Weiter>.

@ Feoclp erfiit?
& Programm
@ Aktion (® Verbindung zulassen
Dies umfasst sowohl mit IPsec geschitzie als auch nicht mit IPsec geschitzte Verbindungen.
@ Profil
@ Name (O Verbindung zulassen, wenn sie sicher ist

@ Assistent fiir neue eingehende Regel

Profil
Geben Sie die Profile an, fir die diese Regel zutrifft.

Schritte:
@ Regeltyp Wann wird diese Regel angewendet?
& Programm
Domane
@ Aktion : ) ] = )
Wird angewendet, wenn ein Computer mit der Firmendomane verbunden ist.
@ Profi
Privat
@ Name Wird angewendet, wenn ein Computer mit einem privaten Metzwerk (z.B. zu Hause
oder am Arbeitsplatz) verbunden ist.
Offentlich

Wird angewendet, wenn ein Computer mit einem dffentlichen Netzwerk verbunden ist.
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6. Geben Sie einen Namen flr die Regel an und ggf. eine Beschreibung.
Klicken Sie auf <Fertig stellen>.

Name

Schritte:
Regeltyp

Programm

[

[

@ Aktion
@ Profi
[

Name

0 Assistent fiir neue eingehende Regel

Geben Sie den Namen und die Beschreibung dieser Regel an.

Name:

[sQL Server

Beschreibung {optional):

< Zurick

Abbrechen

Eingehende Regeln fiir TCP-Port 1433 und UDP-Port 1434 erstellen
Flihren Sie die nachfolgenden Schritte jeweils einmal flir den TCP-Port und einmal fiir den UDP-

Port durch.

1. Definieren Sie eine neue eingehende Regel.

Datei  Aktion  Ansicht 7

= | 21HE = HE

# Verbindungssicherheitsregeln
%, (berwachung

irewall mit erweiterter

ﬂ Windows Defender Firewall mit erweiterter Sicherheit

Eingehende Regeln

Name Profil Altiviert
ibaDatCoordinator Doma.. Ja
ibaManagementStudio Agent Alle Ja
ibaManagementStudio Server Alle Ja
@ ibaPDA client Alle Ja
0 ibaPDA server Ale  Ja

Altion

Zulassen
Zulassen
Zulassen
Zulassen

Zulassen

2. Wabhlen Sie den Regeltyp Port und klicken Sie <Weiter>.

- ] s
Aktionen
# || Eingehende Regeln -
d Meue Regel... I
SF Mach Profil filtern »
F Mach Status filtern »
¥ Nach Gruppe filtern »

Regeltyp

Schntte:

Regeltyp

Protokalle und Ports
Altion

Profil

« & & & &

Name

ﬂ Assistent fir neue eingehende Regel

Wahlen Sie den Typ der zu erstellenden Firewallregel aus.

Welchen Regeltyp mochten Sie erstellen?

) Programm

Regel, die die Verbindungen fir ein Programm steuert.

® Port

Regel, die die Verbindungen fir einen TCP- oder UDP-Port steuert.

O Vordefiniert:
"Wiedergabe auf Gerat"-Funktionalitat

Regel, die die Verbindungen fir einen Windows-Vorgang steuert.

) Benutzerdefiniert
Benutzerdefinierte Regel

100

Ausgabe 8.1



ibaAnalyzer

Remote-Zugriff auf einen SQL Server

3. Fiir den TCP-Port: Wahlen Sie TCP und geben Sie bei Bestimmte lokale Ports den Port "1433"

an.

Fiir den UDP-Port: Wéahlen Sie UDP und geben Sie bei Bestimmte lokale Ports den Port

n n
1434" an.
Klicken Sie <Weiter>.
@ Assistent fiir neue eingehende Regel *
Protokolle und Ports
Geben Sie die Protokolle und Ports an, fir die diese Regel gitt.
Schritie:
@ Regeltyp Betrifft diese Regel TCP oder UDP?
@ Protokolle und Ports @ TCP
@ Aktion O ubP
@ Profi
N
@ Mame Gitt diese Regel fur alle lokalen Ports oder fir bestimmte lokale Ports?
() Alle lokalen Ports
@ Bestimmte lokale Ports: [1433
Beispiel: 80, 443, 5000-5010
4. Wahlen Sie die Aktion Verbindung zulassen und klicken Sie <Weiter>.
@ Assistent fiir neue eingehende Regel *
Aktion
Legen Sie die Aktion fest, die ausgefihrt werden soll, wenn eine Verbindung die in der Regel angegebenen Bedingungen erflill.
Schritte:
@ Regely Welche Aktion soll durchgefiihit werden. wenn eine Verbindung die angegebenen Bedingungen
® erfiilt?
@ Protokolle und Ports
O A ® Verbindung zulassen
Dies umfasst sowohl mit IPsec geschitzte als auch nicht mit IPsec geschutzte Verbindungen.
@ Profil
@& MName () Verbindung zulassen, wenn sie sicher ist
Dies umfasst nur mithife von IPsec authentifizierte Verbindungen. Die Verbindungen werden
mit den Einstellungen in den IPsec-Eigenschaften und regeln im Knoten
"Verbindungssicherheitsregel” gesichert.
(O) Verbindung blockieren
5. Wahlen Sie die Profile und klicken Sie <Weiter>.
0 Assistent fir neue eingehende Regel *
Profil
Geben Sie die Profile an, fur die diese Regel zutrifft.
Schritte:
@ Regelyp Wann wird diese Regel angewendet?
@ Protokolle und Ports
_ Domane
@ Ation Wird angewendet, wenn ein Computer mit der Firmendomane verbunden ist.
@ Profil
Privat
@ Name Wird angewendet, wenn ein Computer mit einem privaten Netzwerk (z.B. zu Hause
oder am Ambeitsplatz) verbunden ist.
Offentlich
Wird angewendet, wenn ein Computer mit einem offentlichen Netzwerk verbunden ist.
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6. Geben Sie einen Namen flr die Regel an und ggf. eine Beschreibung.
Klicken Sie auf <Fertig stellen>.

0 Assistent fir neue eingehende Regel

Name

Schritte:
Regeltyp
Protokolle und Ports

[

[

@ Aldion
@ Profil
[

Name

Geben Sie den Namen und die Beschreibung dieser Regel an.

Name:

Beschreibung {optional):

< Zunick

Abbrechen
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10 Support und Kontakt

Support

Tel.: +49 911 97282-14

E-Mail: support@iba-ag.com

Hinweis
° Wenn Sie Support bendtigen, dann geben Sie bitte bei Softwareprodukten die
1 Nummer des Lizenzcontainers an. Bei Hardwareprodukten halten Sie bitte ggf.
die Seriennummer des Gerats bereit.
Kontakt

Hausanschrift

iba AG
Kénigswarterstralle 44
90762 Firth
Deutschland

Tel.: +49 911 97282-0
E-Mail: iba@iba-ag.com

Postanschrift

iba AG
Postfach 1828
90708 Furth

Warenanlieferung, Retouren

iba AG
Gebhardtstralte 10
90762 Firth

Regional und weltweit

Weitere Kontaktadressen unserer regionalen Niederlassungen oder Vertretungen
finden Sie auf unserer Webseite:

www.iba-ag.com

@ Ausgabe 8.1 103



	1 Zu dieser Dokumentation
	1.1 Zielgruppe
	1.2 Schreibweisen
	1.3 Verwendete Symbole
	1.4 Aufbau der Dokumentation

	2 Einleitung
	2.1 Funktionen und Anwendungen
	2.2 Systemvoraussetzungen für Datenbank-Nutzung
	2.3 Installation
	2.4 Vorbereitung der Zieldatenbank

	3 Datenbankverbindung konfigurieren
	3.1 Verbindung zu SQL Server
	3.1.1 Basis-Einstellungen zu SQL Server
	3.1.2 Erweiterte Einstellungen zu SQL Server

	3.2 Verbindung zu Oracle
	3.2.1 Standard-Verbindungskonfiguration
	3.2.2 Erweiterte Verbindungskonfiguration

	3.3 Verbindung zu MySQL/MariaDB
	3.4 Verbindung zu PostgreSQL
	3.5 Verbindung zu IBM DB2
	3.5.1 IBM Data Server Driver installieren und konfigurieren
	3.5.2 Verbindung zu IBM DB2 in ibaAnalyzer

	3.6 Verbindung zu MS Access
	3.7 Verbindung zu SQLite
	3.8 Verbindung zu ODBC-Datenbank ändern

	4 Datenextraktor
	4.1 Extraktor Parameter
	4.1.1 Schema-Modus Standard
	4.1.2 Schema-Modus mehrspaltiges Format

	4.2 Archivierungsprofile
	4.3 Info Zuweisungen
	4.3.1 Info Zuweisung erzeugen
	4.3.2 Info-Zuweisungen bearbeiten

	4.4 Berechnete Spalten
	4.5 Protokolldatei
	4.6 Benachrichtigungen 
	4.7 Umnummerierung

	5 Formatoptionen der Datenbanken
	5.1 Datenbanktabelle "deFile"
	5.2 Datenbanktabelle "deFileMeta"
	5.3 Datenbanktabelle "deChannel" 
	5.3.1 Verwendung von BLOBs

	5.4 Datenbanktabelle "deSegment"
	5.4.1 Segmenttabellen im Standardformat
	5.4.2 Segmenttabellen im mehrspaltigen Format

	5.5 Unterschiede zwischen den Datenbanksystemen
	5.6 Anpassung und Integration

	6 Analyse von Daten aus Datenbanken
	6.1 Standard-Abfragen
	6.1.1 Abfrageassistent
	6.1.2 SQL-Abfragen
	6.1.3 Umgang mit abgefragten Datensätzen 

	6.2 Trendabfragen
	6.2.1 Trendabfrage-Assistent
	6.2.2 SQL-Trendabfragen 

	6.3 Ergebnisse der Trendabfrage 
	6.3.1 Signalbaum der Trendabfrage
	6.3.2 Trendabfragen im Fenster Übersicht
	6.3.2.1 Ergebnisliste und Kurve der Trendabfrage 
	6.3.2.2 Marker
	6.3.2.3 Übersichtsoptionen



	7 Allgemeiner Umgang mit Datenbanken
	7.1 SQL-Anweisungen für ibaAnalyzer
	7.1.1 Anweisung SELECT
	7.1.2 AND, OR, NOT, BETWEEN, LIKE
	7.1.3 Berechnungen 
	7.1.4 Erweiterte Klauseln für SELECT (DISTINCT, TOP, CASE)
	7.1.5 Umgang mit NULL
	7.1.6 Klausel JOIN
	7.1.7 Aggregat-Funktionen

	7.2 SQL-Skripte und Zeitplanung 

	8 Extraktion über die Kommandozeile
	9 Remote-Zugriff auf einen SQL Server
	9.1 Remote-Zugriff konfigurieren
	9.2 Firewall für den Remote-Zugriff einstellen

	10 Support und Kontakt



